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Die Oberleitung .
Der unZ zugehende Bericht über die gestrige Sitzung der

Berliner BerkchrSdeputation hat ein weit über die lokale Bedeutung
hinausgehendes politische ? Interesse . Die in dem städtischen
Äolleginin verhaudclten Ministerialverfügungen , von denen eine au
die persönliche Initiative dcS Kaisers ergangen ist , zeigen deutlich
welchen Wert man in NegierungSkreiscn der Selbstverivaltung der
Gemeinden beimistt . Ueber die städtischen Körperschaften hinweg
ohnc sie auch nur zu hören , wird über die vitalsten Jnteresten der
erste » Stadt de ? Reichs verfügt auf Llnnifcn und

Gunsten einer privatkapitalistischen Aktiengesellschaft , welcher die

Befriedigung des BerkehrsbedürfnisseS , sowie die Berücksichtigung des

Publikums in stetem Kampf abgerungen werden muß . Es ist ein

erbauliches Bild , hohe Regierungsorgane an der Seite der koalierten

Aktiengesellschaften gegen die Bemühungen der Stadtverwaltung
das städtische Verkehrswesen in Besitz und Leitung der Gemeinde

überzuführen , kämpfen zu sehen .
Der Bericht lautet :
Die städtische Verkehrsdeputation hat gestern unter

Vorsitz des Oberbürgermeisters in einer vierstündigen Sitzung über
die staatlicherscits erfolgte Konzessionsverlängerung de
Groben Strabenbahn - Gesellschaft bis zum Jahre 1849
und den Erlaß wegen Beseitigung deS AccumulatorenbetriebS ver¬
handelt .

Gegen die einseitig und ohne Mitwirkung der Gemeindebehörden im
Auftrag de ? Ministers erfolgte Verlängerung der Betricbskonzessio »
um 30 Jahre hat die von der Verkehrsdeputation vor einigen
Monaten eingesetzte Subkomnnssion beim Polizeipräsidium Ver¬

wahrung eingelegt und eine amtliche Erklärung darüber erbeten
dab durch die Konzession die in den : Vertrage mit der Strabenbahn
Gesellschaft der Stadtgenreinde vorbehalte » « ! Rechte auf lleberuahme
des Betriebs im Jahre 1918 in keiner Weise beeinträchtigt werden .

Diesem Ersuchen ist der Polizeipräsident nachgekommen und hat
in einem Schreiben vom September d. Js . ausdrücklich und vor -
bchaltlos anerkannt , daß die Gesellschaft — falls nicht eine
nehmignng der Stadtgemeinde oder deren Ergänzung auf Grimd
dcS Kleinbahnen - Gesetzes erfolgt — nach den : 1. Januar 1880
den Betrieb auf den städtischen Straßen und Plätzen « ich
fortsetzen darf . Es wurde beschlossen , die Grobe Strabenbahn
Gesellschaft von der Rechtsauffassung der Verkehrsdeputation in
Kenntnis zu setzen .

Zu einer langen Besprechung führte die auf Anordnung
des Kaisers erlassene Verfügung des Polizeipräsidenten au ■

Beseitigung der Accum nlatoren und Ersetzung derselben im
allgemeinen durch oberirdische Stromznführnng . während für einige
wenige kleine Strecken unterirdische Stromzuführung vorgeschrieben
wird .

In der Diskussion wurde es allseitig scharf kritisiert , daß der
M i n i st e r — ohne die städtische Verwaltung zu hören — eine
wesentliche Abänderung des Vertrags , welcher eine Veränderung des
Betriebssystems von dem Willen und der Genehmigung d e r

S tadt abhängig macht , angeordnet hat .
Von einer Seile bezeichnete man die auf Anordnung des Kaisers

ans »verkehrspolizeilichen und wirtschaftlichen Gründen ' erfolgte
Verfügung als einen Akt des persönlichen Re
g i m e n t s , durch den die vertraglich festgelegten Rechte der Stadt
und deren Organe gegenüber der Straßenbahngesellschaft illusorisch
gemacht werden .

Während die Verkehrsdeputation in jahrelanger Arbeit bemüht
ist , die Verkehrs - und finanziellen Interessen der Stadtgemcinde zu
schützen , werden über den Kopf der Verivaltung hinweg
wichtige Vertragsbestimmungen mit einem Federstrich erledigt ,
und zwar auf Anrufen der Gesellschaft zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen .

Wenn die Stadtgemeinde in dieser Weise eliminiert werde .
dann sei eS schlieblich besser — so meinte der Redner — der Kaiser
übernehme auch die Verwaltung der städtischen BerkehrSangelegen
hciten , dann könne sich die Verkehrsdeputation Zeit und
Arbeit sparen .

Von den verschiedensten Seiten wurde — gegenüber den erfolg
reichen Versuchen , einflnbreiche und maßgebende Stellen außerhalb
der städtischen Verwaltung für die Betriebsgesellschaften zn inter -

essieren — auf die dringende Notwendigkeit hingewiesen , schleunig
mit dem Bau und Betrieb eigner städtischer Niveau -
und Unterpfla st er - Str aßen bahnen zu beginnen .

Auf Antrag des Stadtv . Singer werden beide Verfügungen
der Stadtverordneten - Vcrsammlung vorgelegt werden .

Ueber die von der Großen Berliner nachgesuchte Beseitigung des
Accuinulatorenbetriebs sollen mündliche Verhandlungen mit Vertreten !
der Gesellschaft geführt tverden .

Außer diesen wichtigen Punkten standen noch Anträge auf Ver -

längerung und Abänderung einiger Linien zur Verhandlung . Die
Anträge wurden abgelehnt , da ein Verkehrsinteresse hierfür
nicht anerkannt wurde .

Der Allgemeinen Berliner OmnibuS- Aktiengesellschaft wurde der
Probebetricb mit elektrischen Omnibussen um sechs Monate verlängert .

So weit unser Bericht !
Wir wünschen dem Bestreben , die Hintcrtreppenpolitik deö

Privatkopitals durch Bau und Betrieb eigner Straßendahiien zu
durchkreuzen , de » besten Erfolg .

Wenn es wahr ist , daß dem neuen DirektionSmitglied der

Großen Berliner , einem ehemaligen hohe » Staatöbeamten . gegen
ein Ricsengehalt und eine kollossal hohe Entschädigung für seine

PensionSansprüche die neuesten Erfolge des Kapitalistenrings

zu verdanken sind , dann ist es um so nötiger , durch sofortige und

endgültige Verwendung der Straßen und Plätze für städtische

Straßenbahnen allen Spekulationen deS Privatkapitals einen Riegel

vorzuschieben .
Die Magistratsvorlage wegen deS BäuS und Betriebs neuer

Straßenbahnlinien gicbt hierzu die erivünschtc Möglichkeit . Definitive

Beschlüsse zur Errichtung städtischer Unterpflasterbahnen müssen folgen
Wir wollen sehen , ob der Nathaussreisinn sich dieser Aufgabe

gewachsen zeigt . _

Die französische Note .
Die Bediiignngen , die der französische Minister des Auswärtigen

den Mächten für die Regelung der Chinafrage unterbreitet hat , ent

hielten , wie bekannt , in den letzten Punkten Fordcrinmen , die auf
eine militärische Occupatio ! ! Chinas hinaus liefen . B« hcr hat sich
die deutsche Regierung zn dieser Note nicht geäußert ; nur die

Offiziösen haben sich vernehmen lassen , die zuerst die Sympathien
der deutsche » Negierung , neuerdings aber starke Bedenken zum Aus -
druck brachten . Unser schneidiger Graf Bülow , dem man so viel

Energie nachsagt , hat eben eine ganz besondere Fähigkeit ,
bei Büstvilligcn den Anschein zu erwecken , als ob er sich
nie besonders schnell im klaren sei . Dagegen

zeigten die Vereinigten Staaten eine bemerkenswerte Ent

schlußsicherheit und eine klare Konsequenz . Die Union

hat die französische Note als zn iveit gehend abgelehnt ; die letzten
englische » SensationSmeldimgen über eine Verschärfung der ameri -

kanische » Politik gegen China waren , wie wir vermuteten , er -

funden .
Wenn die deutsche Regierung behaupten sollte , die größere Einsicht .

die ihre letzten Kundgebungen bewiesen , auch ivciterhin zu bc

tvähren , so ist ihr nur zu empfehlen , schleunigst und u n -

z >v c i d e u t i g d c m B e i s p i e l Amerikas auch gegenüber der

französischen Note zu folgen .
Die englische Presse bemüht sich weiter , die deutsche Aktionslust

zn provozieren . In dieser Tendenz macht sie aus einem mißglückten

SxgeditionSzng der Deutschen eine Niederlage . Schlimm genug ,
daß der Graf Waldersee immer noch keine Amveisung erhalten zu
haben scheint , diese Kriegsfahrten einzustellen .

Auch Japan zieht nunmehr seine Truppen zurück .

Amerikas Antwort .

Laut einer Washingtoner Meldung teilte das StaatSdepartnneiit
dem französischen Minister Delcasse mit , daß es seinen Borschlägen
betreffend das Verbot der Wasfen - Ein - und Ausfuhr nach China .
Bclassnng von Schntztnippen für die Gesandschaften in Peking , sowie
die dauernde Besetzung der Verbindnugslinien zwischen Peking und
dem Meere nicht zustimincn könne .

Rückzug der japanische » Truppe » .
Eine in Washington eingetroffene Depesche aus Peking vom

2. Oktober meldet : Der Rückzug der japanischen Truppen hat be -

gönnen . Amtlich wird gemeldet , daß die Hälfte der japanischen
Truppen nach Japan zurückkehren ivird .

Tcntsche KricgSthatcn .
Eine Tientsiner Drahtnng dcS „ Standard " vom 5. Oktober

besagt : Tcntsche Truppen erlitten heute niorgc » wenige
Ateilcn südlich von Ticntsin ein Niederlage . Die Truppen
stießen mit 8000 als Boxer bezeichneten Chinesen zusammen und
wurden genötigt , sich nach T i e n t s i n zurückzuziehen .

Eine andre Meldung stellt den Vorfall ivie folgt dar :
. Die ausländischen ' Flüchtlinge in Paotingfu iveigern sich, die

Stadt zn verlassen , da sie einen Verrat seitens der chinesischen Eskorte

fürchten . Eine deutsche Triippenabteiluiig von SOO Mann mit zwei
Geschützen , die abgesandt war , um die Gegend nach Tsing - Hai - Hsicn
aufzuklären und Wagen und Maultiere für die Expedition nach
Paotingfu zu requirieren , kehrte nach viertägiger Abwesenheit
zurück ; sie war 7 Meilen über Tsing - Hai - Hsien hinausgekommen
und hatte viele Boxer gesehen . Zivei Mann , die vom Lager abgeirrt
ivarcn , wurden schtver verwundet ; ein japanischer Kuli wurde in
Stücke gehauen . Die Expedition nach Paotingfu wird wahr -
scheinlich ihren Weg über Tsing - Hai - Hsien nehmen ; die Expedition ist
aufgeschoben ivordcn und wird wahrscheinlich Montag oder Dienstag
abgehen .

Li - Hnng - Tschang .

Li - Hnng - Tschang ist am S. Oktober 10 Uhr abends unter nisstscher
Eskorte von Tientsin per Boot nach Peking abgereist .

Chinesische Gewissenhaftigkeit .
Der Oktoberdienst für die Zinsen der chinesischen Anleihe von

1838 ist durch Zölle und die Likin - Abgaben gesichert . Der Betrag
ist voll eingezahlt worden .

polikipche Meberfichk .
Berlin , den 8. Oktober .

Ter Aufstand der Wucherer .

Irgendwo muß in diesen Tagen lvieder ein e i n f. l u ß r e i ch e s

ort gegen den Brotwucher gefallen sein . Denn plötzlich

blase » nicht simr die Offiziösen die Agrarier , die mit Getrcidezoll »

ätzen von 8 und 10 M. als . Mindestsordernngei ! " wie init etwa ?

ganz Selbstverständlichem �agitierten , zur Retraite , sondem auch die

Deutsche TageSztg . " zeigt sich höchst erregt , nachdem sie eben erst
in satter Befriedigung geschwelgt hatte .

Es war in jder That sehr auffällig , daß der „ ReichSanzeiger "
erade jetzt , am letzten Sonnabend , aus dem seitMonaten

vorliegenden statistischen Werke des Herrn v. Scheele das Schluß -

ergebniS seiner zahlenmäßigen Untersuchungen citierte . tvonach
Deutschland auf die Einfuhr von Lebensmitteln angewiesen sei .

Ergrinimt schreit jetzt die « Deutsche Tageszeitung " über den

Mangel an Einheitlichkeit in den Reichsämtern und verlangt , daß

man endlich klar sage , welche handelspolitischen Pläne man hege .

Das Blatt erfüllt dann selbst diese Forderung in löblicher Weise ,

indem es erklärt , im Auslande wisse man recht wohl , „ daß Deutsch -

land den allermindestcn Grund habe , das etwaige Scheitern von

HandclSvertrags - Verhandlnngen zu beklagen . " Das ist in der That

das agrarische „ Endziel " : die Handelsverträge zum

Scheitern zu bringen !
Die „ Deutsche Tageszeitung " steigt geradezu auf die Varri -

lade und kündigt die offene Revolution der Junker an :

„ Wir wünschen baldige Entscheidung und völlige

Klarheit , — so oder so ! Es ist zur Genüge gefragt , er -

wogen , erörtert worden . Wer sich heute noch nicht entscheiden

kann , dem fehlt die Fähigkeit der Entscheidnng überhaupt .

Entscheidet sich die Reichsregierung für den vernünftigen und wirk -

samen Schutz der heimischen Arbeit , dann hat sie im Reichs -

tag und im Volk eine kompakte machtvolle Mehrheit

hinter sich, und das Vorhandeiisein dieser Mehrheit wird die

Stellung der Unterhändler außerordentlich stärken . Will sie abcr

iii den Bahnen der Caprivischcn Wirtschaftspolitik weiter wandeln

und denkt sie vielleicht , die deutsche Landwirtschaft dnrch

eine winzige Erhöhung dcS niedrigen GetreidczollS z «

gewinne » , so wird sie bald inne werden , daß ihre Hoffnungen

grundlos sind , und daß sie einen Kampf im Innern zu

führe » habe » wird , der für ihre ganze Zukunft
von den allcrbcdenklichstcn Folge » sein wird . Je

länger sie mit der Entscheidung zögert , um so schwächer
wird ihre Stellung , — drinnen und draußen . Wir sind aus

allcS gerüstet . Schlügt die Regierung die Bahnen ein , die zur

Gesundung des heimischen Wirtschaftslebens und zur Kräftigung
der deutschen Arbeit in Stadt und Land führen , so kann sie auf

unS unbedingt und in allen Verhältnissen rechnen . Andernfalls

werde » »vir den uns aiifgczlvniigeiien Kampf aufnehmen und mit

der pflichtmäßigcn Entschiedenheit durchführen , davon durchdrungen ,

daß imsre Niederlage gleichbedeutend ist mit der wirtschaftlichen

und über kurz oder lang auch der politischen Niederlage des

deutschen Volks . Wozu noch lange zögern ? Wer heute noch nicht

klar ist , wird es überhaupt nicht . Der Kampf ist nnvermeidlich . so

oder so. Auch durch unklare Halbheiten vermeidet man ihn nicht

man muß ihn dann mir gegen zwei Fronten führen . "
TaS ist die Kriegserklärung der Agrarier , ihr Ultimatum ! Die

Junker fordern — die Minister haben zu parieren , oder : die Wucherer

gehen auf die Straße und organisieren den Krawall . Mit einem

lumpigen ö Mnrk - Zoll gicbt sich das Junkertum nicht mehr zufrieden
— eS braucht mehr , viel mehr . Die Minister haben als Vasallen
der Agrarier noch höhere Zölle zu schaffen , oder sie iverden vernichtet
werden . Mit größerem Hohn ist die Regierung niemals bedacht
ivorde » als in diesem Artikel der Agrarier .

Gegen diesen wilden Aufstand der Wucherer richtet nun Schwein -

bürg im Auftrage MiquclS die sanfte Oclspritze . Die Landwirtschaft

müsse selbst den Schein der Inanspruchnahme einer Sonder -

stcllung vermeiden und von Redelvenduiigen absehen , „ aus welchen
entweder mißverständlich oder ans böser Absicht die Forderung einer

solchen privilegierten Stellung der Landivirtschaft herausgelesen
werden kann . "

ES gelte — so schreibt Schwcinburg , poetisch die Bülowsche

Weudmig verkleinernd — „Licht und Schatten gleichmäßig für alle

Teile der Bevölkerung und des Erwerbslebens zu verteilen und der

Landivirtschaft mit jedem andren Zweige der gemeinsamen Pro -
duktion ein Plätzchen an der genicinsaincii Sonne zn sichern . "

Bei all diesen Anscinandersctznngcn ist eines nicht zn vergessen ,
eine Verstärkung dcS „Zollschutzcs " über 3,50 M. ist ausgemachte

Sache . Nur über d a S Mehr der Erhöhung streiten sich die Agrarier
mit der Regierung und den Interessenten der Agrarier . Die Junker

sind mit Kleinigkeiten nicht zufrieden .
Die Art , wie in diesem Kampf um die Bentemehrung die

Agrarier mit der Regierung verfahren , sollte dem matten Freisinn
in seinem Kampf zn Guusten der Handelsverträge vorbildlich sein .

Auch die Gegner des BrotwncherS dürfen sich nicht mit Kleinigkeiten

abgeben : ihre Losung kann nur sein die völlige Aufhebung
der Getreidczvlle . —

• »
«

Deutsches Meich.
Im Khaki - KurS .

Vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I Verlin stand

Montag Termin zur Hauptverhandlung gegen den Schriftstellei
Maximilian H a r d e n wegen Majestätsbeleidignng an .

Den Vorsitz führte LandgerichtSrat D i e tz , dem Angeklagten standen
die Rechtsanwälte Dr. ' Suse - Hamburg und Reichstags - Ab -

geordneter Conrad Hausmann - Stuttgart als Verteidiger zur
Seite .

Als Zeugen waren geladen und anwesend : Professor
Dr . S ch w e n i n g e r . UnivcrsitätSprofessor Dr . P a u l s e n - Berlin ,

Universitätsprofcssor Dr . L i p p o l d - Jena , der Direktor deS Wolff -

schen Telegraphen - BureauS Dr . M antler , Schriftsteller Fritz
M a u t h n e r und der Chefredacteur der „Tägl . Rundschau " , Hcinr .
R i p p I e r.

Der Angeklagte ist . wie der Vorsitzende aus den Akten feststellte ,
1884 wegen Beleidigung mit 300 M. , 1888 in München wegen cincS

als „ Unfug " angesehenen Artikels mit 14 Tagen Haft , 1883 wegen

Majestätsbeleidignng mit 6 Monaten Festungshaft vorbestraft worden .

Er ist jetzt beschuldigt , durch einen in Nr . 45 der „ Zukunft " vom

11 . August cr . veröffentlichten Artikel unter der Ueberschrift „ Der

Kampf mit dem Drachen " den Kaiser beleidigt zu haben .
Vor Eintritt in die Verhandlung beantragte Staatsanivaltschafts -

Rat Plaschke den Ausschluß der Oeffentlichkeit , da durch diese
eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung zu befürchten sei .



Rechtsanwalt Dr . Suse widersprach diesem Antrage . Im vor -

liegenden Falle sei der Artikel vor seiner Konfiskation in Tausenden
von Händen gewesen , es läge deshalb eine Gefährdung der öffent -
lichen Ordnung durch eine öffentliche Verhandlung nicht vor , um so
weniger , als der Angeklagte behaupte , daß ihm nichts ferner gelegen
habe als die Absicht , den deutschen Kaiser beleidigen zu wollen . Gerade
in einem solchen Falle politischen Vergehens müsse dem Ausschluß
der Oeffeutlichkeit principicll widersprochen werden , denn gerade für
solche Fälle sei die Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens eingeführt
worden . Als in den Jahren 184 ? und 1349 für die Einführung der
Oeffentlichkeit so nachdrücklich gekämpft wurde , habe man sicher nicht
untergeordnete Diebstahls - und derartige Anklagen im Auge gehabt ,
sondern gerade solche Fälle wie den vorliegenden .

Auch Rechtsanwalt Hausmann bat , dem Angeklagten den
Schutz , der in der Oeffentlichkeit liege , nicht zu versagen .

Der Gerichtshof beschloff jedoch , wegen Gefährdung der öffent -
lichen Ordnung die Oeffentlichkeit während der ganzen
Dauer der Verhandlung ausz uschliehen . —

Die Verhandlung dehnte sich bis zum späten Abend aus . Der
AuSschluff der Oeffentlichkeit wurde bis zur Urteilsvcrkündigung
aufrecht erhalten . Bei dem inkriminierten Artikel handelt es sich um
Betrachtungen , die sich an die vom Kaiser am 27 . Juli in Bremer -
Häven gehaltene Rede knüpften , jene Rede , deren wortgetreue tele -
graphische Weitervcrbreitung Graf Bülolv — wie damals behauptet
wurde — verboten haben soll . Der Artikel stellt als Thatsache fest ,
daff der Kaiser den nach China abziehenden Truppen befohlen habe ,
keinen Pardon zu geben , keine Gefangenen zu machen und , nach
dem Beispiel Attilas und seiner Hunnen , in Ostasien einen tausend
Jahre lang nachwirkenden Schrecken zu erregen . Diesem Befehle
hatte der Kaiser hinzugefügt : „ Gottes Segen möge an
Eure Fahnen sich heften , und dieser Krieg den Segen
bringen , daff das Christentum in China seinen Einzug
h ä I t . " Dieser Rede sind die Betrachtungen des Artikels
gewidmet . Es werden die Thaten des geschichtlichen Königs Attila
im Gegensatz zu de », König Etzel des Volksepos historisch - kritisch be
leuchtet , um zu beweisen , daff er nicht geeignet sei . deutschen Soldaten
als Vorbild zu dienen , eS wird ausgeführt , daff das Deutsche Reich
nicht die Mission habe , in China wieder das Christentum einzuführen
und schliefflich ein Rachekrieg gegen China als ein Fehler bezeichnet .

Nach geschlossener Beweisaufnahme beantragte der Staats
anwalt 6 Monate Gefängnis .

Nach 10 Uhr abends verkündete der Vorsitzende das Urteil des
Gerichts dahin :

In der Kritik , die der Angeklagte an dem Verhalten des
Kaisers gegenüber den Chiuawirren und besonders an der Bremer
havener Rede geübt , finde der Gerichtshof nicht bloff eine
Hintansetzung der dem Kaiser schuldigen Ehrerbietung , sondern
direkte beleidigende Angriffe gegen den Kaiser . Der Angeklagte habe
sich daher der Majestätsbeleidigung schuldig gemacht und sei vom
Gerichtshof zu L Monaten Festungshaft verurteilt ivorden .
lufferdem wurde anf Vernichtung der Nr . 45 der »„Zukunft " erkannt .

Die Abdankung des Parlaments . Die „ Berliner Neuesten

Nachrichten " behaupten in einer Erörterung der Nichteinberusimg des

Reichstags anlählich der China - Affaire , daff die Nicht

einberufung im Sommer im ausdrücklichen Einvernehmen mit

den Führern der großen parlamentarischen Grnppc » erfolgt

sei . Die ihrer Stimmenzahl nach g r ö ff t e und der Zahl

ihrer Mandate nach zweitgrößte Partei , die Social -

demokratie , hat natürlich an der Einwilligung in das budgetlos

absolutistische Regiment keinen Teil , wohl aber ist es nur zu wahr

scheinlich , daff Centrum , Konservative und National -

liberale thatsächlich einen derartigen Verrat an ihren Wählern
und der Verfassung begangen haben . Herrn Liebers Wort von den

Spinnweben und den Kürassierstiefeln ließ das byzantinische Ränke

spiel ja stark genug vermuten . —

Tie Berichte der Gcwcrbe - NnfsichtSbeamten der einzelnen
Bundesstanten sind bisher , wie bekannt , im Neichsamt des Innern

zu einem handlichen Band zusammengestellt und so dem Reichstag
unterbreitet worden . Diesen Winter werden dem Reichstag die Be -

richte zum erstcnmale im Original unterbreitet werden . Der Auszug ,
den das Reichsamt des Innern zusammenstellte , war so tendenziös
arbeiterfeindlich „redigiert " , daß es im Reichstag und in der Presse
stets zu lebhaften Klagen kam . —

Gegen neue China - „ Pacht » » gen "
erklärt sich mit aller Entschiedenheit in der „ Nation " der öfter ge -

nannte Herr v. Brandt , früher deutscher Gesandter ' « ,
Peking :

„ Als geradezu gemeingefährlich " , so führt er u. a. ans ,
„ muß die Art und Weise bezeichnet werden , in der gewisse Organe
der Presse immer lviedcr auf die Erwerbungen zurückkoinmen , die
Deutschland in China machen müsse oder zu machen gedenke . Bald ist
es die Provinz Schantung , in der Deutschland seinen Besitzstand erheb -
lich zu vergrößern beabsichtige , bald wird die Provinz Chili Deutschland
von Ruffland , das die Mandschurei bereits annektiert habe , an -
geboten und schließlich entdeckt ein findiger Korrespondent sogar ,
daff Deutschland im Begriff stehe , die Provinz Kiangsu zu nehmen
und sich der Nangtse - Mündung zu bemächtigen . Das alles wird
mit mehr oder weniger Brio vorgetragen und , wenn es auch auf
den Gang und die Entschlieffungeii der deutschen Politik gar keinen
Einfluß ausübt , so trägt es doch dazu bei . in sehr wesentlicher
Weise das Mißtraue » gegen Dc,ltschlands Ziele und Ab -
sichte » zu erhöhen . Und Gott weiß , daff unser Ruf in der Be
ziehung schon schlecht genug ist !

Was aber die Idee von Landerwerbungen in China anbetrifft .
sei es , daß diese mißverstandenen kolonisatorischen Bestrebungen
dienen oder als Acquivalent für Entschädigungsforderungen in
Frage kommen würden , so kann nicht oft und nicht entschieden
genug wiederholt werden , daff daö größte Unglück , das Deutsch -
land treffe » könnte , das sein ivürde , wenn die chinesischen Wirre »
zu einer Ausdehnung des deutschen Landbesitzes in China
führten .

Die erste Folge eines solchen Schritts würde die sich ergebende
Notwendigkeit der Bermehrntig der deutschen Armee nm
ein bis zwei Armeecorps sein , denn ivir würden nicht allein
das neuer Ivorbene Territorium besetzen und
s i ch e r n . sondern uns auch darauf einrichten müssen , es gegen
einen unausbleiblichen chinesischen Gegenstoff halten zu köuuen .
Dabei dürfte es immer eine schwer im voraus zu entscheidende
Frage bleiben , ob wir uns bei einer solchen Eventualität China
allein oder nicht auch der einen oder der andren der Mächte gegen -
über befinden würden , die die Zufälligkeiten der Politik heute zu
unfrei , mehr oder minder unwilligen Genossen gemacht haben .
„ Wir sollten Menschen und Geld fortwerfen für eine Erwerbung ,
die , weit entfernt etwas einzubringen , uns nur neue Lasten aufi
erlegen und den ganzen Schwerpunkt unsrer Politik der -
wirren würde , indem sie einen verwundbaren Punkt unsrer
Interessen an einer Stelle und in einem Umfange schüfe, daff wir
ihn nicht aufgeben und ihn auch nicht verteidigen könnten und so
der Gefahr ausgesetzt würden , uns an ihm zu verbluten ! Denn
auch der Annahme , daff Deutschland aus einer solchen Erwerbung
industrielle und kommerzielle Vorteile ziehen könne , muff auf
das bestimmteste entgegengetreten werden . "

Herr v. Brandt tadelt auch , daff Deutschland in den China -
wirren die Führung an sich zu reißen versucht hat . Jede andre
Nation sei durch die m o n a t e l a n g e B e s ch i e ff u n g der Gesandt -
schaften mindestens ebenso engagiert wie Deutschland , da der Er -
mordung Kettelers , als der That eines Augenblicks , gegenüber der
Monate hindurch fortgesetzten Verletzung des Völkerrechts — daff
China durch vorhergehende Verletzungen

'
des Völkerrechts durch die

Mächte erst zu der ' Erhebung getrieben worden ist , hat ja gerade
Herr v. Brandt wiederholt nachgewiesen — kein um so viel schwereres
Gewicht beigemessen werden dürfe .

„ Derjenige wird immer der beste Staatsmann sein , der sein
Ziel mit dem gering st en Aufwand von Lärm und
Kraft erreicht und , daß man heute noch des HerostratuS Namen
kennt , wo viele von besseren Leuten vergessen sind , dürfte den -
selben kaum dafür entschädigen , sich so gründlich verbrannt zu
haben . Dem deutschen Volk wie den fremden Mächten gegenüber
wird eine offene Aussprache der Regierung — wozu haben
wir denn einen Reichstag — das beste Mittel sein , allen
Entstellungen und Insinuationen vorzubeugen oder ihnen die

Spitze abzubrechen . Hoffe » wir , daß man bald zu diesem
Mittel greifen wird , denn daff man in der Lage sein sollte ,
mit der Rechnung für die Kosten auch zugleich die Bescheinigung
über den Erfolg vorlegen zu können , scheint doch
kaum recht wahrscheinlich . "

Allerdings , wenn die Regierung mit ihrer Rechenschaftsablegung
vor der Volksvertretung so lange warten wollte , bis sie derselben
auch Erfolg — wir denken nur an wirtschaftliche Erfolge , nicht
einmal an die Lorbeeren der Weltfeldherrschaft — präsentieren
könnte , so könnten noch die Enkel warten . —

Einen Gesetzentwurf gegen die Blutmauscherci verlangt
allen Ernstes Dr . Friedrich Lauge , der Alldeutsche , in der Sonntags
beilage seiner „ Deutschen Zeitung " . Herr Lange betreibt nämlich
Rassenzucht und arbeitet — in seinen schriftstellerischen Be

mühungen — auf eine germanische Rassenaristokratie hin . Gegen
wärtig werde nun mit unverantwortlichen , Leichtsinn blutgcmanscht .
Abgesehen von den paar strafgesctzlichen Bestimmungen gegen Blut

schände usw . bleibe
„die geschlechtliche Mischung nicht nur völlig im freien Belieben
der Einzelnen , sondern auch ohne jede merkbare Anspornung des

Raffe - Ehrgeizes . iDas bürgerliche Gesetz behandelt die Ehe
nur als eine Rechts - Auseiiiandersetznng und thut nicht entfernt so,
als ob dabei außer Familie und Staat noch etwas weit Wichtigeres ,
nämlich die Rasse , in Frage kommen könnte . Für Eheschließung
haben wir weder Munster noch Politik ; daö Recht der

völlig freien Blutmanscherei wird bei dem wertvollsten
Geschöpf , beim Menschen , schlechterdings durch nichts , weder

durch Gesetze noch durch öffentliche Aufmerksainkeit überwacht
und geregelt . . . . Das sind Versäumnisse , die eines Tags
jedem ituiffen Volke geradezu als Verbrechen auf ' s Gewissen
fallen ,i *d gründliche Vorkehr verlangen werden . Die edelsten
unter den arischen Völkern aber sollten auf diesen Tag nicht warte » ,
sondern schon jetzt auf Maßregeln sinnen , die allen ihren Mit

gliedern den �ert des Begriffs ' Rasse deutlicher zum Bewnfftsein
brächten und jeden Einzelnen an der Fürsorge für die Erhaltung
und Veredelung der Rasse beteiligten . Ich kenne dafür zunächst kein
besseres Mittel , als dieses , daff man durch öffentliche Einrichtung
das Mittel verallgemeinerte , durch welches der Namcnsadel
und die städtischen Patrizierge schlechter ihre An -

gehörigen zur Aufmerksanikcit ' uud zur Ehrfurcht vor
dem Werte des guten Bluts erzogen haben ! —

Ahnentafeln , Geschlcchtcrverzcichnissc . Wenn jede Gc -
meindc durch Neichögesetz gezwungen würde , von jedem in
ihren , Bezirk Geborenen — und sei er auch des geringsten
Standes — die Ahnentafel zu begründen und ihn und seine
Nachkoinmenschaft durch alle Verzweigungen über Land und Meer

zu verfolgen , wenn rcichögesetzlich jede eheliche Vermischung
mit nichtarischem Blute durch öffentliche Bekanntmachung
geächtet würde , dann müßte auch dem Geringsten unsrer Rasse
durch solche öffentliche Aufmerksanikeit der Ehrgeiz wach werden
um der Rasse willen auf sich und sein Geschlecht etwas zu
halten . "

Dieser holde Vorschlag des alldeutschen Weltpolitikers geht uns
lange nicht weit genug . Was nützt eS »ins . wenn wir e r st jetzt
anfangen , Gcschicchterverzcichuisse zu entwerfen ! Haben wir nicht
Jahrhunderte laug — in dem traurigen Zeitalter vor Lange —

gewissenlos Blut gemanscht , und läuft die arische Rasse nicht Gefahr .
diese elende Mischlingszucht zu verewigen ? Nein , das Reichs
gesctz gegen die Blutmanscherei muff weiter gehen : Jedes
Individuum erhält erst dann die Erlaubnis zur „ Blut -
mischnng " — die Anlegung von Menschcnkönlugsstationcii ist dabei
eine unbedingt zu fördernde Einrichtung — wenn der Nachweis
erbracht ist , daß in den letzten drei Jahrtausenden seine Geschlechts
tafel durch keinen nicht�arischen Blutstropfen entweiht worden sei .
Wer diesen Nachweis nicht vollständig führen kann — sei es auch
nur aus Mangel an Ahnenkeuntnis — wird von jeder Gelegenheit
und Möglichkeit der Blutmanscherei ausgeschlossen .

Hoffen wir . daß wenigstens Herr Dr . Friedrich Lange ein

solches Rasscnexanien bestehen kann , damit die Blutmischiing dieses
erhabenen Denkers für alle Ewigkeit erhalten bleibt . —

Wieder ein Hcinzemann in der Soutane . Der „ Wiener
Arbeiter - Zeitung " wird aus Linz untern , 30 . Oktober gemeldet :

Ende August ds . J § . erstattete ein Bauer aus Geng bei der
Gendarmerie die Anzeige , daß sich der dem Stifte Wilhering an

gehörige Pater Leo Hiiiterhölzl , derzeit Pfärrverwescr in Eiden -

berg , unsittliche Handlungen gegen Schulmädchen zu Schulden kommen
ließ . Die Eidcnberger hakten einen laugen Leidensweg durchmachen
müssen , bis sie von diesem Pfaffen befreit wurden . Als nämlich
die Scbulmädchen nach Hause kamen und erzählten , daß der saubere
Herr sie in die Sakristei gelockt und dort an ihnen Sittlichkcits
verbrechen begangen habe , gingen die Bauern zum Pfarrer von
Gramastetten und verlangten die Entfeniung des Pater Leo . Der

Pfarrer erlviderte , daff er die Anzeige nicht glaube , ein

Priester thne so etwas nicht . Der Abt Grasböck
wieder tröstete die Angehörigen der miffbrauchten Kinder dannt .
Pater Leo werde ohnehin bald Pfarrer und komme
wo anders hin . Als alle Beschwerden vergeblich blieben und die

Vorgesetzten des Pater Leo nicht einschreiten wollten , kamen die
Bauern in die Redastion unsreS hiesigen Partei - OrganS „ Wahr
heit ' und baten , diese möge etwas tbun , um den Pater von Eideiv

berg fortzubringen . Mittlerweile hatte ein Bauer auch die Anzeige
bei der Gendarmerie erstattet , und diese hatte den sauberen Re

ligionslehrer verhaftet .
Heute fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die Haupt

Verhandlung vor einem Erlenntnissenat des Kreisgerichts statt .
Der Angeklagte versuchte , seine Schweinereien abzuleugnen . Es
war ihm aber nicht möglich , diese Verantwortung angesichts
der bestimmten Bchauptungsgründe der Zeugen aufrecht zu
erhalten , und so wurde der Angeklagte wegen Verbrechens der
Schändung und der Verführung zur Unzucht zu achtzehn
Monate » schweren Kerkexö , verschärft durch einen Fasttag in
jeden , Vierteljahr , verurteilt . Als erschwerend nahm der Gerichts
Hof unter andern , die Stellung des Angeklagten als Priester und
Religionslehrer an .

Die „ Germania " , die unlängst die von der „ Volks - Zeitung " zu -
ämmengestellte Liste geistlicher Sittlichkeitsverbrecher so in Hämisch
brachte , wird hoffentlich nicht verfehlen , auch von diesem Fall Notiz

zu nehmen . Auch die „ Märk . Volksztg . " wird sich den geistlichen
. Rüffelträger " hoffentlich nicht entgehen lassen und ihre Leser davon

unterrichten , daff es auch in den eigenen Reihen Leute giebst die
' ich für die „geschlechtlichen Probleme " interessieren . Und zwar picht
nur in der Kunst .

Auch für die menschlich allzumenschliche Nachsicht der beiden zu -
nächst von der Gemeinde angerufenen Geistlichen wird die Centrums -

presse vermutlich ein kerniges Sprüchlein zu sagen haben . —

Die Theaterceusur .
Die „ Berliner Korrespondenz " bringt eine geheimrätliche Stil -

Übung , durch die der Nachweis geführt werden soll , daff die Theater -
censur . die in der jüngsten Zeit zum hohen Wohlgefallen muckerischer
und staatserhaltendcr Elemente geübt wurde , keineswegs kunstfeind -
lichen Tendenzen entspringe . Die Censur trage vielmehr , in Er -

mangelung einer gemeingültigen Aesthetik , den „ Bedürfnissen der

darstellenden Kunst und des theaterbesuchenden Publikums in vollem

Umfang Rechnung " . Freilich , auch der Censor sei ein Mensch und

Irrtümern ausgesetzt , weshalb ihm eine gewisse „ Fehlergrenze " zu -

gestanden werden müsse . . , - ,
Im übrigen s e i e n d i e K l a g e n ü b e r d,e Verschärfung

der Censur unbegründet , denn von 210 Stücken seien —

sowie von IL noch in der ,', B e a r b e i t u n g
" befindlichen Stücken , man

sieht, der Censor faßt sein Amt sehr ernsthaft auf — nur 16 verboten

worden . Der größte Teil dieser Stücke sei aus s i t t e » p o l i z e i -

lichen Gründen verboten worden . Daff die Censur von

den Autoren s c l b st durchaus nicht allzu hart

empfunden werde , beweise der Um st and , daff sie

in den meisten Fällen von den ihnen gegen die

Beanstandung zu st ehe » den Rechtsmitteln keinen

Gebrauch gemacht hätten . Diese Mitteilung bestätigt

nur unser Urteil über das künstlerische Selbstgefühl unsrer Künstler ,
die durch ihr würdeloses Ducken die Verschärfung der Censur

geradezu provoziert haben . Die Thatsache , daff ein so ernstes Kunst -

werk wie Tolstojs „ Macht der Finsternis " von der Censur beanstandet
worden ist , wird von der „ Berliner Korrespondenz " ohne Kommentar

zugestanden . Die „ den staatlichen Organen auch auf dem Gebiete

des Theaters in sitten - und ordiiiingöpolizcilichcr s!) Hinsicht

obliegenden Aufgaben erklärten dies Verbot genugsam . Bestritten
wird dagegen , daß die Recitation des Wildcubriuhschen „Hcxciilicde ? "

beanstandet worden sei . Man habe sich vielmehr darauf beschränkt ,

„ dem Vortragenden die Wahl einer andren Dichtung als für den

gegebenen Zweck geeigneter " zu empfehlen . Der

Censor ist also keineswegs der hämische , die Schere zückende Feind
der Künstler , sondern deren väterlicher , knustsinniger Berater . �

So erhebend auch der Kampf sein mag , den die Börscuprrsse an

Stelle des spurlos in der Versenkung verschwimdencn Goethc - Bnndcs

gegen die Censur führt , so sehr steht nian doch unter dem depri -

miereudcn Gefühl , daff unsre Künstler genau das Maß von Geistes -

und Schaffensfreiheit genießen , das sie verdienen . —

Der Weltfriedens - Kongreß hat seine blamable Einsicht ? -

losigkeit und seinen beispiellosen politischen Dilettantisniiis nach -

träglich noch in einer China - Resolution festgelegt . Dies

Muster eines Friedens » , anifestes lautet :

„ Der Kongreß erachtet , daß die Lösung des zwischen China
und den verbündeten Nationen ausgebrocheiicn Konflikts gerecht ,

billig , friedfertig und den , unantastbaren und unvergänglichen

Rechte der Völker gemäß , frei über sich selbst zu verfügen , aus -

fallen muff .
Der Kongreß ist der Ansicht , daff die verbündete » Nationen u,

China e i n ' a k t u e l I e s E i n s ch r e i t u n g s r c ch t haben .
Der Kougreff glaubt , daff das beste Mittel zur Sicherung eines

dauerhaften Friedens in China das wäre , im Einvernehmen
mit diesen ! Reiche dasselbe für eine näher zu bcstininiende
Dauer neutral und neutralisiert unter dem gemein -

samen und wechselseitigen Schutze der ver -

bündeten Mächte zu erklären , die seine Verteidigung

gegen jeden äußeren Feind sichern , aber auch gleichzeitig
die Einführung aller Kriegsmaterialien und

militärischen Ä u S b i l d u n g s n, a n n s ch a f t e n ver -

h i n d e r n ni ü ff t e n.
China muff in jeder Hinsicht entwaffiien . In vollem En, -

klänge mit seiner Civilisation und den Gefühlen seiner Be -

wohner muff es sich selbst das Recht der Bewaffnung versagen ,

abgesehen von de » Polizeibedürsnist ' en, und darf es weder einer

kriegerischen Handlung noch KriegSvoibereitungen sich hingeben .'
In Hinsicht anf die Versöhnung der Jntereffen der Menschlich -

keit und des Fortschritts mit den Rechten der chinesischen Bevölke -

rungcn und mit den früheren Abmachungen , mttffen der Aufenthalt
und das Eigentumsrecht der Fremden , die Ausbeutung der Er -

Zeugnisse des Lands , der Bau von Eisenbahnen usw . so geregelt
werden , daff die Sitten , die Uebcrlieferungeu , die Gebräuche und

die Religion der Bewohner unangetastet bleiben , wobei aber gleich -

zeitig die Eröffnung dcS chinesischen Markts für die Wellerzcngnisse
und die Einführung der chinesischen Produkte auf den Weltmarkt

gesichert werden muff . "
Allerdings wurden nur die beiden ersten Absätze dieser Resolntion

angenommen .
Der „ Friedenskongreß " , besten Teilnehmer in der Debatte die

nudnldsame , aggressive und ungeschickte Propaganda der Missionare ,
die militärischen Aktionen der Mächte und das Betragen der West -
länder für die Erhebung verantwortlich �genincht hatten , gestand

gleichwohl den Mächten „ ein aktuelles Einschreituugsrecht " zu ! Auch

für die A b r ü st u n g erklärte sich der Friedenskongreff , freilich nur

für die Abrüstung Chinas , was die W e h r I o s n, a ch u n g
Chinas gegenüber der Willkür und den Aus -

p l ü n d e r u n g s g e l ü st e n der Mächte bedeutet . Die Idee ,
China zu „neuträlisieren " und dem gemeinsamen Patronat der

rivalisierenden Mächte zu unterstellen , ist wahrhaft genial . Das

Lamm , das von einem Rudel von Wölfen beschützt wird I —

Eine interessante juristische Frage wird deinnächst das

Reichsgericht zu beantworten haben . Vom Landgericht H a m-
b u r g wurde am Freitag der ReichStags - Abgeordncte Molken -
b n h r wegen Offizicrsbcleidigung zu 200 M. Geldstrafe verurteilt .

Molkenbuhr war im Herbst 1898 eine Weile verantwortlicher Re -
dactenr des „ Hamburger Echo " . Unter seiner Verantwortlichkeit er -

schien am 8. November 1898 eine dem „ Offenbiirger Volkssreuud " eut -

nommene Notiz , in der gegen einen Offizier der während des Manövers
in der Nähe von Villingen einquartiert gewesenen Truppen der

Vorwurf der Brüsewitzerei erhoben wurde . Wege » dieser Notiz
wurde damals vom Kriegsniinistcr Strafantrag gestellt , das Ver¬

fahren ruhte jedoch nach einer baldigen Vernehmniig Molkenbuhrs im

Vorvefabren bis jetzt . Wie in der Verhandlung konstatiert wurde ,
hat der Oberstaatsanwalt an den Äriegsniinister ein Schreiben gc -
richtet , in dem er mitteilt , er wolle das Verfahren ruhen
lasten , bis die Session des Reichstags , dessen Mitglied der Augellagte
sei , geschlossen wäre , denn es sei notorisch , daß der Reichstag nie seine

Genehmigung zur Strafverfolgung eines seiner Mitglieder gebe . In
der That ' hat denn das Versahren bis jetzt geruht , und die Hamburger
Staatsanwalffchaft hat nie den Versuch gemacht , die Genehmigung zur
Strafverfolgung Molkenbuhrs vom Reichstag zu erhalten . DcrVerteidiger
Molkenbuhrs . Dr . Suse , machte nun geltend , daß die Strafthat ver -

jährt sei , weil über 6 Monate verflossen seien , ohne daß richterliche
Handlungen vorgenommen seien . In der Verfassung heiße es , daff
ein ReichstagSmitglied während der Dauer der Session nicht ohne Ge -

nehmigung des Reichstags abgeurteilt , verhastet : c. werden könnte . In
de » Worten „nicht ohne Genehmigung " liege zweifellos , daß eine Straf -
Verfolgung gegen einen Abgeordneten nicht so ohne weiteres

ruhe , sondern erst »ach Vcrsag' ung der Geuehiniguug . Der Reichstag
habe schon einmal seine Genehmigung zur Strafverfolgung eines

Abgeordneten — Schmidt - Magdeburg — gegeben und niüste deshalb
mindestens erst gefragt werden . Das sei hier nicht geschehen , also
ruhe das Verfahren nicht auf Gniud der citiertcn Ver -

fastungSbestimmung . sondern auf Grund freier Entschlieffung
der Staatsanwaltschaft , die damit das Verfahren habe
verjähren lassen . Das Landgericht Hamburg kam freilich zu der
Ansicht , daff hier der in der Vcrfastung vorgesehene Fall vorliege .
Es habe keine Genehmigung des Reichstags vorgelegen , also habe
das Verfahren ruhen müssen . Die Staatsanwaltschaft habe nicht
erst einen Versuch zur Erlangung der Genehmigung mache » brauchen .
Molkenbuhr wird gegen das Urteil Revision einlegen , um die strittige
Frage zur Entscheidung des Reichsgerichts zu bringen . —

Natioual - sociale Resignation . Anf einem Vertretertag der
National - Socialen . der sich an den allgemeinen Vertretertag in

Leipzig anschloß , wurde beschlossen , sich im nächsten Jahre nicht an
den sächsischen Landtagswahlen zu beteiligen . Da die National -
Socialen 1393 trotz der Agitationskosten in Höhe von 43 000 M.
zusammen nur 17 700 Stimmen znsanimcngetronimelt haben , nud
in der Kriegskasse dieser jüngsten „ Partei " trotz der Verbreitung des
Sammelaufrufs durch den „ Vorwärts " die Ebbe noch immer nicht



6cr ersehnten goldenen Flutwelle gewichen ist . ist der Beschluß sehr
begreiflich . — � � "

Chronik der MajestätsbeleidigungS - Prozeffe .
Von Weib und Kindern ivar der Arbeiter Wilhelm V o st aus

Charlottenburg , der Montag vor der gweiten Strafkammer am Land -
gcricht Berlin II . stand , wegen Majestätsbeleidigung in 2 Fällen
angezeigt worden . ES handelte sich um zwei Fälle . Die Straf -
thaten sollen im Monat März dieses Jahres begangen worden sein .
Veranlassung zu der Denunziation hat die erwiesene Thatsache
gegeben , dah der Angeklagte in sofern von seinen Vaterrechtcn Gc -
brauch gemacht hat , als er den Liebhaber seiner heranreifenden
Tochter aus seiner Wohnung Hinanswarf . Nach erfolgter Anzeige
baben sämtliche Familienmitglieder vor dem Untersuchungsrichter
thre Aussage verweigert und das thaten sie auch vor Gericht . In
dleiem Falle fehlte es also an jedem Beweise . In dem zweiten
Fall machte der einzige Zeuge , der hinausgeworfene Liebhaber ,
tolch konfuse Angaben , dast sich eine Verurteilung darauf nicht be -
gründen liest . Der Gerichtshof entsprach daher

'
dem Antrage des

Verteidigers Rechtsanwalt Heine und sprach den Angcklagten ' s r e i.
Unter den Wirkungen des Alkohols soll der Schuhmacher Ernst

Klotz in Tcupitz am 31 . Juli auf der Straße das Attentat auf
Konig Hninbert verherrlicht und Aiispielungen gemacht haben , welche
als eine Beleidigung des Kaisers aufzufassen wären . Es wurde ein
Gendarm herbeigeholt und als ihn dieser verhaften wollte , setzte
der stark angetrunkene Mensch — der übrigens ein alter Zucht -
hänsler ist — ihm derartigen Widerstand entgegen , dast er außer wegen
Majestätsbeleidigung auch wegen Widerstands gegen die Staats -
gemalt angeklagt wurde . Der Gerichtshof vcriirteilte ihn wegen
beider Delikte zu zehn Monaten Gefängnis .

Wegen Beleidigung der Kaiserin bei ' deren Durchreise am
Bahnhof ist in M a r b u r g ein D i e n st m a u n zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt lvordeu .

Ausrand .

Prestflnnkcreie « .
Dieser Tage waren die bürgerlichen Blätter wieder eifrigst

bestrebt , in Anarchistenfurcht und Attentäterci zumache » . In Amerika
sollte angeblich ein Komplott gegen den Präsidenten entdeckt worden
sein ; dies wurde dann natürlich ebenso prompt widerrufen . Auch
in Belgien sollten , wie der Telegraph mitteilte , gegen den Krön -
Prinzen Albert Verschwörungen im Gange sein . Dieser Prinz hat
sich vor einigen Tagen verheiratet und hat am Sonntag in
Brüssel seinen Einzug gehalten . Anarchisten sollten sich
nun verschworen haben , gelegentlich des Einzugs des prinzlichen
Paares auf dieses ein Attentat zu verüben . So erzählte der
Telegraph und die bürgerlichen Blätter licstcn sich „ Spccialberichte "
schicken über Haussuchungen und Verhaftungen , welche die Polizei in
Brüssel und andren belgischen Städten vorgenommen hatte .

Neben diesen Schauermärchen berichtete man von den S t r a st e n -
kund gedungen , welche die Socialdemokratcn am Tage des
Einzugs beabsichtigten . Was die Socialdcmokraten mit der
Demonstration beabsichtigten , für was sie manifestieren wollten .
das verschwiegen die Blätter geflissentlich , einzelne verquickte » die
Attentatsnachrichten mit der Mitteilung von der Demonstration
dergestalt , dast der besorgte Philister zu der Meinung kommen mußte ,
in Brüssel stünde eine Stratzenschlacht bevor .

In Wirklichkeit liegen die Dinge natürlich ganz harmlos . WaS
die Alarmnachrichten beziehentlich der beabsichligten Attentate an -
langt , so wird jetzt alles dementiert ; die Verhafteten sind
sehr bald wieder entlassen worden .

Die Demonstration der Socialisten , die , wie schon mitgeteilt ,
nicht zur Ausführung gekommen ist . war aber durchaus nicht" gegen
den Prinzen gerichtet . Der Prinz erfreut sich im Gegenteil bei
unsren belgischen Parteigenossen gewisser Sympathien , ' da er sich
schon mehrfach als ein recht liberal und social denkender Mann
gezeigt hat . Was die Brüsseler Socialisten mit der Demonstration
bezweckten , geht recht deutlich auS einem Aufruf an die
Brüsseler Bevölkerung hervor , der im „ Penple " vom Sonnabend
enthalten ist .

Für das allgemeine , gleiche Wahlrechts
Für die A m n e st i e I

Das war die Parole für die Manifestation .
Die Agitation für das gleiche Wahlrecht ist nach einem belgischen

Parteibeschluß im ganzen Lande mit großer Energie aufzunehmen .
Für Brüssel bot der Einzug des Prinzen eine geeignete Gelegenheit ,
niit der Agitation zu beginnen .

Die Amnestie für die politischen „ Verbrecher " , für die niili -
tälischen Vergehen �Deserteure ) und für die Opfer der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung wird in Belgien — nicht bloß von den Socia -
listen — seit Jahren vergeblich gefordert .

Alles dies verschweigt die bürgerliche Presse , um den Charakter
der Demonstration zu verschleiern , beziehentlich um den Eindruck
hervorzurufen , als sei sie gegen die P e r s o n des Prinzen gerichtet ,
und als seien gar Gelvaltthätigkeitcn beabsichtigt .

Die geplante Demonstration ist schließlich vertagt worden ,
nachdem zivischen dem Bürgermeister und den Führern der Partei
unterhandelt worden war . Interessant ist die Art , wie das Brüsseler
Stadtoberhaupt mit den socialdcniokratischen Bürgern verkehrt . In
dem Schreiben , das er an die Arbeiterpartei richtet ,
heißt es unter anderm : „ Ich habe Ursache , zu befürchten ,
daß Ihr Appell einigen Leute » , deren Doktrinen Sie
selbst verwerfen , einen Vorwand zu Gewaltthätigkciten bietet . Ich
bitte Sie denn dringend , meine Herren , in > Namen aller unsrer Mit -
bllrger , von dem an diesem Tage ungeeigneten Projekt Abstand zu
nehmen und Ihre Parteifreunde und das Publikum davon zu be -
nachrichtigen . "

Diesem Wunsche des Bürgermeisters ist denn auch die social -
demokratische Parteileitung nachgekommen : die Demonstration ist
unterblieben und auf einen späteren Termin verschoben . —

Frankreich .
Die Dcmokratisierung des Heeres scheint sich der neue Kriegs -

minister zur Aufgabe gemacht zu haben . Wie die Offiziere , so sollen
i . r Zukunft auch die Unteroffiziere von der Verpflichtung befreit
sein , im Falle der Verheiratung einen bestinimten Besitz sbei den
Unterosfiziercn wurde der Nachweis eines Besitzes von S000 Franks
verlangt ) nachzuweisen . Der Nachweis der Erwerbsfähigkeit
der Frau soll , wie bei den Offizieren , auch bei den Unteroffizieren
genügen . — Die Freiplätze von Saint Ehr sollen , »ach den Be -
stimmungen des Kricgsministers , nur noch den Zöglingen aus Staats -
schulen gegeben werden . —

Ter Fall DreyfuS wird demnächst wieder die Oeffentlichkeit
beschäftigen . Wir teilten schon vor längerer Zeit mit , daß Dreyfns
selbst , der sich jetzt noch in Genf aufhält , nach Frankreich zurück -
kehren wolle , um seinen Prozeß wieder aufzunehmen . Jetzt wird
der «Voss . Ztg . " aus Paris gemeldet , dast Paul Napfer , der
Doyen der Universität Bordeaux , der vom Ministerium D u p n y
wegen einer dreyfusistischen Grabrede für ein halbes
Jahr aller akademischen Aemter enthoben worden war , dem „ Siecke "
geschrieben habe , daß er und einige Freunde fest entschlossen seien ,
den Fall Dreyfus wieder anfzunehinen und schon in nächster Zeit in
Aktion zu treten . —

England .
London , 6. Oktober . ( Eig . Ber . ) Der heutige Tag hat sehr

schlechte Nachrichten gebracht . Außer dem Bergarbeiter Burt , der
in Morpath den Ansturm des Torysocialisten Maltman Barry nur

mit erheblich reduzierter Mehrheit abgeschlagen hat . ist bis jetzt
— 12 Uhr — kein Arbeiter durchgedrungen . Der einzige Erfolg für
die Arbeitersache ist die Wahl des von den Liberalen in Tradeston -
Glasgow aufgestellten Leiters der Schottischen Großeinkaufs -
Genossenschaft , W. Maxwell . Dagegen ist W. Steadman
<Bootsziinmerer ) in Stepney ( Ost - London ) von einem Unionisten
mit großem Mehr geschlagen worden , nachdem er im letzten
Parlament sich als ein trefflicher Anwalt seiner Klasse bewährt
hatte . Unterlegen sind serner Wilkie ( Schiffszimmercr ) in
Sunderia nd , Lansbury sSocialdem . Föderation ) in B o w
and Browley ( Ost - London ) , Parker ( Unabh . Arb . - Partei ) in

Halifax , ( Fletcher ( desgl . ) in Camlachie - Glasgow und
Stevens (Zinnblech -Arbeit' er) in W e st - B i r nr i n g h a m. Daß
auch die Liberalen heute einen bösen Tag hatten , wird der Telegraph
gemeldet haben . Reine Arbeiterbezirke gaben unglaubliche Mehrheiten
für die Regierungs - Koalition . —

Rußland .
Russistzierung der armenischen Russen . Wie die Blätter

auS Petersburg melden , hat der Minister der Volks¬
aufklärung die Einführung der russischen Unterrichtssprache für
alle Unterrichlsfächer , mit Ausnahme der Religion , in den

armenischen Kirchenschulen für notwendig erachtet . Die Ein -
führnng der russischen Unterrichtssprache soll allmählich im Laufe von
2 Jahren erfolgen . '

Afrika .
Vom Boerenkricg . Die englischen Truppen beginnen sich

nach ihrer Heimat einzuschiffen . Am 7. d. M. haben sich die
Londoner Freiwilligen in Kapstadt eingeschifft . Vor der Abfahrt
hielt Sir Alfred Milner eine längere Ansprache , Aus
Johannesburg wird telegraphiert : Mehrere Boercn , die unter
der Anklage standen , auf dem hiesigen Markte Lebensmittel für die
Boerenkonimandos aufgekauft zu haben , wurden verhaftet . — Aus
Ali wal north wird vom 1. Oktober berichtet , dast eine englische
Patrouille mit einer Anzahl Boeren in der Nähe von R o u x v i I l e
zusammentraf . Die Boeren besetzten die Stadt . Die englische
Patrouille zog sich nach Aliwalnorth zurück . Zwei berittene
Australier wurden von den Boercn gefangen genommen . D c w e t
steht eine Meile von Wepcncr entfernt . Sämtliche englische Posten
in der Stadt und Umgegend sind verdoppelt worden .

Pavfe i - Machvichken .
Arbeitersekretariate .

Nachstehend veröffentlichen wir die Adressen der zur Zeit in
Deutschland errichteten Arbeitersekrctariate . Die Veröffentlichung soll
periodisch erfolgen ; jedesmal bei Beginn eines neuen Quartals .

Wir ersuchen die Interessenten , uns in der Vervollständigung des
Verzeichnisses zu unterstützen und von einer Adressenänderung uns
rechtzeitig Kenntnis geben zu wollen .

Arbeitcrsekretariäte bestehen in :
Alten bürg ( S. - A. ) Unterm Schlosse 1.
Altona , Große Bergstr . 204 , I .

Beuthen ( O. - S. ) , Schießhausstr . 6.
Bremen , Osterthorslr . 26 l .
Breslau . Messcrgasse 18/13 1.
Darmstadt . Elisabcthstr . 31 .
Frankfurt a. M. , Schnurgasse 43 1.
F r e i b u r g i. B. , Engelbergerstr . 9 I .
Halle a. S. . Gciststr . 21.
Hamburg , Pfcrdeniarkt 23 II .
Hannover . Leincstr . 17.
H i I d e s h c i m . Judenstr . 3.
Jena , Saalbahnstr . 3.
Mannheim , S . 3, 10.
M ü h l h e i m a. Main , Wiescnstr . 3.
München , Jsarthorplatz 6.

Nürnberg , Egydienplatz 22 .
P f o r z h e i m . St . Georgenstr . 48 .
Posen . Grünstr . 7.
S t r i e g a u , Annengaffe 4.
Stuttgart . Eßlingerstr . 17/13 .
Tuttlingen . Schaffhäuscrstr . 24 .
Waldenburg , Schl . Töpferstr . 1.

Berlin , den 3. Oktober 1330 .
Der Parteivorstand .

_ Ärcuzbcrgstr . 30.

Die „ Magdeburger Volksstimme " wird seit Sonnabend teil -
weise mit der Setzmaschine hergestellt .

In einer Partclbersammlnng in Nürnberg wurde eine

Aenderung der Vcreinsangclcgeiihciten beschlossen . Mit dem bis -
hcrigen System , wonach die Wahlmänncr - Kandidaten bei den

Landtagswahlen und die bei Wahlen ständig Dienst leistenden
Genossen als Vertrauensleute fungierten , wurde gebrochen . Bon
jetzt ab wird dem Vorstand ein Ausschuß zur Seite gestellt , dessen
Mitglicdcrzahl sich nach der Zahl der im RcichStags - Wahlkreise vor -
handencn Wahlbezirke richtet und vorerst 70 beträgt . Die

Wahl erfolgt in Mitglieder - Versammlungen der eiilzelncn
Bezirke . Der Ausschuß' hat alle zwei Monate mit dem
Vorstand eine Sitzung abzuhalten , in der alle die Organi -
sation und Agitation betreffenden Fragen geregelt werden
sollen . Hauptaufgabe der Ausschußmitglieder ist es , bei Wahlen
alle notwendigen Wahlarbeiten zu regeln . Sie haben auch das
Recht , zum Zwecke der Agitation Versammlungen abzuhalten . Dieser
Beschlust wurde einstimmig gefaßt . Sodann erstattete Genosse
Segitz Bericht über den

'
Pariser Socialistcnkongreß , mit dessen

Ergebnissen die Versammlung sich einverstanden erklärte .

Polizeiliches , Gerichtliches usw .
— Eine Haussuchung fand am Freitag i » den Räumen

unsres Gothaischen Parteiblatts statt . Es wurde vergeblich nach dem
Manuskript eines Artikels gesucht , durch den ein Wachtmeister be -
leidigt worden sein soll , dessen Verhalten während der Wahl kritisiert
worden war .

Agitation und SonntagSrnhe . Ein Genosse in Gelsenkirchen
hatte am 23. April zwischen 11>/s und 2 Uhr die Mainmnmer des
Bochumer „ Volksblatts " verbreitet und wurde von der Polizei
darum zur Wache gebracht und angeklagt . Vom Schöffengericht
ivurde er freigesprochen , doch legte der Ämtsanwalt Berufung ein .
Aber selbst das Zeugnis des Polizei - JnspektorS , welchen man nachher
als Zeugen oder vielmehr als Gutachter bestellte , konnte dem

Prozeß keine andre Wendung geben . Der Genosse wurde von »

Landgericht Essen ebenfalls freigesprochen und ist damit gerichtlich
festgestellt , dast in der Zeit von IIVs bis 2 Uhr Sonntagmittag
Flugblätter verbreitet werden dürfen , ohne daß dadurch gegen die

Sonntagsruhe verstosten wird .

— Der verantwortliche Redactenr der „ Magdeburger
Volksstimme " . Haupt , hatte in einer Notiz die Freiwilligkeit der

China - Freiwilligen angezweifelt und glaubte dazu im Recht zu sein ,
weil der Vater des betreffenden jungen Maiines erklärt hatte , der

Sohn sei ohne seine Einlvilligung nach China gegangen . Vor Ge -

richt erklärte dieser Zeuge jedoch das Gegenteil ; ' zur Rede gestellt ,
weshalb er früher etivas andres behauptet habe , antwortete der

Zeuge : „ Jeder kriggt de Antwurt . de he Hebben will . " Obgleich
also ' Genosse Haupt im guten Glauben gehandelt hatte , wurde er

doch wegen Beleidigung des Regimentskommandeurs zu 1 Monat

Gefängnis verurteilt . Beantragt waren 6 Wochen .

— Zwei Prestprozesse standen am 6. Oktober vor der Straf -
kammer in Halle gegen das „ Volksblatt " zur Verhandlung an .

In der einen Anklagesache wurde der Redactcur Thiele zu 23 M.

Geldstrafe ev. 3 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er den Gendarm

Findling in Theißen durch
'

die Kritik einer von diesem vor -

genommenen Versammlungsauflösung beleidigt habe » soll .

Im zweiten Falle sollte der Redacteur S w i e n t h als Angeklagter

erscheinen . Er hatte um Verlegung des Termins gebeten , worauf

das Gericht aber nicht eingegangen . Weil er nicht erschienen , wurde

seine Vorführung für den nächsten Termin beschlossen .

GemevkMAfiliches .
Deutsches Reich .

Achtung , Rundstuhlarbeiter ! In , der Filiale Berbisdorf

bei Einsiedel der Chemnitzer Trikotageirfabrik A u g u st M a r , ch e I

u. C i e. wurden den Rundftuhlarbeitern innerhalb 14 Tagen zwei -
mal Lohnabzüge gemacht . Die Leute weigerten sich das ziveite Mal

darauf einzugchen . Hierauf wurden sämtliche Rundstuhlarbeiter

entlassen und denen , die weiter bei der Finna arbeiten Ivollen ,

freigestellt , sich neu zu melden . Verschiedene sollen überhaupt nicht

wieder anfangen . Die Entlassenen - bitten alle Rundstuhlarbeiter ,
ihnen die Solidarität zu wahren .

Zuzug von Böttchern ist vom Petroleumhafen in Lübeck und

den dortigen Jnnungsmeistern fernzuhalten .

Wegen Bedrohung Arbeitswilliger wurden vor der

Düsseldorfer Strafkammer zwei Arbeiter zu je 4 Wochen

Gefängnis verurteilt . Die Sache war so unaufgeklärt , daß selbst
der Staatsanwalt die Freisprechung beantragt hatte .

Bedrohung Arbeitswilliger . Der Maurer Hübler aus Saal -

seid war beschuldigt , den Maurer Bräutigam aus Schwarza im

Verlauf des Streiks beleidigt zu haben . Der Maurer B. nieldcte

sich nämlich während des Streiks bei dem hiesigen Streikkomitee als

Nichtarbeitender an , worauf ihm auch eine Streikkarte und dann

noch Arbeit zn den neuen Bedingungen nachgewiesen wurde , die

jedoch B. nicht annahm , sondern bei einem Meister , dessen Leute

ausständig waren , in Arbeit trat . Deswegen kam es denn , als H.
den B. darüber zur Rede stellte , zu beleidigenden Acusterungcn .

wegen deren gegen H. die Anklage erhoben wurde . H. sollte
sich gegen die ' ' ZZ 153 der Gewerbe - Ordnung und 133 und
200 des Strafgesetzbuchs vergangen haben . Interessant ivar die

Verhandlung insofern , als der Amtsanwalt in seinem Plaidoyer
betonte , daß es nur für richtig erkannt werden könnte , wenn von
einem Streikenden verlangt würde , sein gegebenes Wort anch zn
halten , worauf auch Freisprechung des Augeklagtcn wegen Vergehens
gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung erfolgte . Die Beleidigung wollte
der Amtsauwalt mit 10 M. Gcldsträfe geahndet wissen , das Gcricht
erkannte auf 15 M. Geldstrafe .

I » der Porzcllanfabrik von Schäfer u. Vater in Rud ol «

st a d r sind die Former , Foriuengiester , Formerinncn und Maler in
den Ausstand getreten . Die Äusstäudigcn verlangen : 1. Lohn¬
erhöhung von 10 —30 Proz . ; 2. Einführung des Neunstuudentags ;
3. Freigabe des I . Mai ; 4. Freie Beleuchtung bei der Arbeit ; 5. Au -

erkeninmg einer Preiskommission ; 6. Erhöhung des Tagelohns von
3,30 auf 4 M. ; 7. Besserung der sämtlichen Verhältnisse , Reinigung
der Arbeitsräume : 8. Einrichtung von Ankleideräumen .

Ausland .

Der Kohlenarbeitcrstreik in Pcnnsylvanien . Der Führet
der ausständigen Kohlenarbeiter , Mitchell wird in einigen Tagen
eine Versammlung der Ausständigen einberufen , in der über die

Annahme des Anerbietens einer z' ehnprozeutigen Lohnerhöhung cnt -

schieden iverden soll . Trotzdem eine der Kohlenbcrgbau - Gcsellschaftcn
und die meisten Besitzer der nicht in Händen von Gesellschaften be -

fiudlichen Kohlengruben ihren Arbeitern durch Plakate die zehn -

prozentige Lohnerhöhung augekündigt haben , hat bisher noch keiner

die Arbeit wieder aufgenommen .

Sociales .

Zwischen den Krankenkassen und den Apothekern in Köln

besteht seit länger als Jahresfrist ein harter Kampf . Die Apotheker
hatten den Rabatt , der bis dahin für die größereu Kassen 15, 20 und
23 Proz . betrug , allgemein auf 10 Proz . hinabgesetzt . Aber auch
dieser Rabattsatz war ausdrücklich an die Bedingung �geknüpft , daß
sämtliche Handverkaufs - Artikel , wie Berhandsstoffe , Wein ,

Kognak und dergleichen nur aus den Apotheken entnommen
werden dürften . Diese Bedingung war gleichbedeutend mit

gänzlicher Rabattentziehuug , da sich die Krankenkassen darauf
selbstverständlich nicht einlassen konnten . Als dann ain 10. Januar
dieses Jahres die Krankenkassen beschloffen , sich dem unverfrorenen

Ansinnen der Apotheker nicht zu fügen , da kündigten die letzteren
den Kassen den Kredit und zwangen sie , alle Medikamente sofort bar

ohncjcdcn Rabatt zu bezahlen . Gegen dieses Vorgehe » der Apotheker
haben sich 33 Kölner Krankenkassen mit etwa 50 000 Mitgliedern zu -
sanlmeugctha » und die Apotheker bis auf wenige boykottiert . Der Bezug
der Heilmittel , die zum Teil von auswärts bezogen ivurde », ist so vor -

trefflich organisiert , das ; für dieKrankenkeinerlei Unbequemlichkeiten ent -

stehen . Dieser Tage hat die Verwaltungsbehörde in den Streit ein -

gegriffen , indem sie den Kassenvorständen verbot , sich noch weiter der

Drogucricn als Rezeptannahmestellen zn bedienen . Darauf haben
die Vorstände vor acht Apotheken insgesamt 24 Boten aufgestellt ,
die an Iveihcn Armbinden kenntlich sind und die sofortige Bezahlung
der Recepte besorgen . Die Vorstände haben beschlossen , die Be -

zahlung von solchen Medikamenten abzulehnen , die in andren als
den acht Apotheken hergestellt wurden .

Die Apotheker haben einen Riug gebildet und sich gegenseitig
durch hohe Konventionalstrafen gegen jedes selbständige Vorgehen
gebunden . Die Gründe , die die Herren für ihr Vorgehen angeben ,
sind unzutreffend . Sie berufen sich u. a. auf eine Preissteigerung
der Rohstoffe ; diese wird aber aufgehoben durch die Preisminderimg
andrer Rohstoffe . Auch die Berufung auf die Aenderung der

preußischen Arzncitaxe ist nicht stichhaltig ; denn diese sieht nur für
46 Mittel eine Herabsetzung . für88Artikel aber eincErhöhuug des Preises
vor . und von diesen letzteren sagte selbst die „ Pharmazeutische Ztg . " , dast

eine Anzahl Mittel darunter sind , die dem Stande der Preisliste
nach nicht notwendig teurer zu werden brachten . Auch der Verbrauch
an Arzneien ist in Köln von 2,40 M. in 1895 auf 3,37 M. in 1893

pro Kasiemnitglied gestiegen . Die Einnahme der Apotheken von
Kölner Kassen ' ist von 132 000 M. in 1892 auf 250 000 M. in 1398
gewachsen .

Die wahre Ursache des Beutezug « dcr Apothekenbesitzcr ist diese :
Durch die KraukenvcrsicheruugSpflicht ist das Apothekergeiverbe , zumal
in den großen Städten , »nächtig emporgeblüht . Der Preis der
Apotheken ist dadurch fabelhaft in die Höhe gegangen und steigt
bekanntlich bei jedem Besitzwechsel um ein bedeutendes . Ten
höheren Kaufpreis wollen die Apotheker nun durch höheren Gc >vin »
wettmachen , daher das Bestreben , den - Rabatt zu kürze » und vor
allem den Vertrieb der Handverkaufsartikel an sich zn reißen . Das
Gebahren der Kölner Apotheker ist nur durch das Apothekemnonopol
gestützt .

Von der Entwickelnng der Konsumvereine in Leipzig und
näherer Umgebung giebt folgende Ucbcrsicht ein Bild :

Konsum - Mit - Umsatz Umsatz Zunahme
Verein glieder 1899/1900 1898/1899 1839/1900

Plagwitz . . . 26 850 8 227123,63 6 361870,19 1 865 253 . 34
Eutritzsch . . 5 266 1 598 544,13 1283 392 . 31 315 151,82
Connewitz . . 2 664 982 513 . 23 699 057,29 283 453,94
Stötteritz . . 2170 695 683 . 97 630 632 . 60 65 031 . 37
Dölitz . . 899 292 897,85 . 261345 . 77 31 552 . 03

37 849 11736 762 . 71 9 236 298,16 2 660 464 . 55
Bei den auf den Plagwitzer Konsumverein bezüglichen Ziffern

ist zn berücksichtigen , daß im letzten Geschäftsjahre der Osivorstädtische
Konsunrvcrein mit annähernd 4000 Mitgliedern und rund l1/ * Million
Mark - Jahresumsatz in den Plagwitzer Konsumverein einverleibt
wurde . Auch bei der Gesamtsumme der Umsatzzuuahme darf das
nicht übersehen werden . Diese Zunahme ist in Wirklichkeit um jene
V/i Million Mark geringer als oben angegeben ist .



Bedölkernngöbcwcgttttg in Prensje » . Die „Statistische
Korrespondenz " veröffentlicht »ach den Zählkarte » der preußischen
Standesämter eine Znsnniinenstelluiil ; der Geburten . Eheschließungen
und Sterbcfälle in folgender Weise :

18V7
Geburten überhaupt . . . . l 234 334

davon
Knabcngebiirten . . . i . 634 779
Mädchengeburtcn . . . . .599 555
Lebendgcboren ehelich . . . 1 101 646

„ unehelich . . . 92 366
Totgeburten ehelich . . . . 35805

„ unehelich . . . 45t7
Eheschließungen . . . . .274 693
Sterbefälle ( ohne Totgeburten ) 682 999

davon
männl . Gestorbene . . . . 857532
tveibb „ . . . . 325467

Der Uoberschuß der Geburten über die Sterbefälle ( beiderseits
ohne Totgeburten ) betrug im letzten Jahre daher nur 504 873 gegen
554 376 im Norjohrc 1898 und 511013 im Jahre 1897 .

Auf je 1000 Einwohner betrug der reine Ueberschuß der Ge -
burtcn 1890 : 12 . 6! 1b91 : 15 ; 1892 : 12,9 ; 1893 ; 13 . 3 ; 1394 : 14 9
1395 : 15,2 ; 1896 ; 16,3 ; 1897 ; 15,8 ; 1898 : 17 ; 1899 ; 15,3 .

1898
1 260 422

648 411
612011

1 126 136
93 843
36 4- 56

4 487
280 394
665 103

349 087
316 016

1999
1265 923

651006
614 917

1 134 210
91 244
36 187

4 282
287 408
720 581

377 561
343 020

Berliner Pnrtei - Alngelegenheilen .
' werden heute

gehalten :
1. Kreis :
2. Kreis :
3. Kreis :
4. Kreis :
5. Kreis :
6. Kreis :

Sechs Partcivcrsainnilnngc »
Dienstagabend 8 Uhr in folgenden Lokalen ab

Arminhallen , Kommandantenstr . 20 .
Vockbrauerei , Tcnipclhofer Berg .
Märkischer Hof , Admiralstr . 180 .

Urania , Wrangelstr . 9/10 .
Brauerei Bötzow , Prenzlauer Allee .
Kösliner Hof , Köslinerstr . 3.

Tagesordnung sämtlicher Versammlungen : Bericht dcr
Vertrauensleute , der Preßkommission , Lokalkommission und Agitations -
kommission der Provinz Brandenburg und Neuwahl derselben .
Berichterstattung von der Brandenburger Parteikonferenz und dem
Parteitag .

Um zahlreichen Besuch bitten
Die Vertrauensleute .

Rm TienStag , IL . Oktober , findet bei Keller in der Koppen -
firaße eine V o l k s v e r s a - m m l u n g statt , in der über den
Internationalen Kongreß zu Paris Bericht erstattet wird .
Die Vereine und Gewerkschaften werden gebeten , an diesem Tage
niöglichst keine Versammlungen abzuhalte ». Die Vertrauensleute . '

Samariter - KursnS für Arbeiter und Arbeiterinnen . Wir
machen darauf aufmerksani , daß die iicucn Kurse jetzt beginnen . Der
Verein verfolgt den Ziveck , seine Mitglieder zu unterrichten a) in der
Hilfe bei Unglücksfällen ; b) in der ersten Hilfeleistung bei plötzlichen
und gefahrdrohenden Krankhcitszuständcn ; c) in de » Grundziige »
der Krankenpflege . Dies geschieht durch belehrende Vorträge und
durch praktische Uebuugen . Außerdem steht den Mitgliedern eine
reichhaltige Bibliothek zum Selbststudium zur Verfügung . Der
Unterricht erstreckt sich auf 13 Uebnngsstunden , welche 14tägig
stattfinden . In der Centrale beginnt der Unterricht Freitag , den
12 . Oktober . Alle diejenigen , welche schon im Besitz

unsrcr neuen Lehrpläne sind , wollen sich dies gefälligst an -
merken ; im übrigen bleibt der Lehrplan bestehen . In der Filiale
beginnt der Unterricht Montag , den 15. Oktober . Die Centrale bc
findet sich im Restaurant „ Dresdener Garten " , DreSdencrstr . 45 ,
und die Filiale im Restaurant A. Neumann , Brunncnstr . 150 . Der
erste Vortrag in jeder Abteilung ist über Zwecke und Ziele des
Vereins und über Anatomie . Teilnehmer kann jeder werden , welcher
das 18. Lebensjahr erreicht hat . Das Eintrittsgeld beträgt 25 Pf . ,
der monatliche Beitrag ebenfalls 25 Pf . Zu jeder Auskunft ist der
Vorsitzende E. Stein , Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 40 wohn¬
haft , bereit , auch sind dort Lehrpläne zu haben . Außerdem finden
während des Winterkursus einige Vorträge belehrenden Inhalts statt ,
der erste ist Sonntag , den 23. Oktober , im Gewerkschaftshaus . Das
Thema lautet : „ Ueber Pocken und Impfung " .

� Nixdorf . Heute , abends 8�/2 Uhr , findet im Lokal des Herni
Gröpler , Bergstr . 147 , eine Volksversammlung statt , in welcher »ach
einem Referat der Genossen Dr . Silber st ein , Retzerau und
W u tz k i die Kandidaten zur bevorstehenden Stadtverordneten - Ersatz -
wohl aufgestellt worden . Zu dieser wichtigen Versammlung ist das
Erscheinen aller Parteigenossen und Genossinnen erforderlich .

Die Ersatzloahlen der 3. Wählerklasse finden am Donnerstag ,
den 11. Oktober d. I . , in den Stunden von vonnittags 10 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr in nachstehenden Bezirken statt :

Bezirk 1, umfasiend : Canncr Chaussee , Cannerstrahe , Gärtnerstrasse ,
Hertzbergstrahe , Kicfholzstrahe , Kirchgasfc , Miltelbuichwcg . Richardplatz .
Richardstrnhe , Treptowcrstrahe , Straße 88a . Wahllokal ! Evangelisches
VereinshanS , Siichardplal , 1« . ( Tbomassches Lokal . )

Bezirk 2, umfassend : Bergstr . 52 —68 , Bodestrahe , Jlsestrahe , Jonas -
stratze , Kirchhosstr . 1 —S u. 35 —49 , Schiineweiderstraste , Selkestraße , Warthe -
straße . Wahllokal : Hollmachsches Lokal , Bergstr . « 7 .

Bezirk 6. umfassend : Bcrlinerstrnbe 1 —40 und 62 —107 . Wahllokal :
Hildebrandtsches Lokal , Bcrlinerstraste 105 .

Bezirk 9, unifassend : Hasenheide , Karlsgartenstrahe , Wanzlickstraße ,
Wibniannstrabe . Wahllokal : Neue Welt , Hnsenheide 108 —114 .

Bezirk 13, uinfasseiid : Prinz Handjerystraste . Wahllokal i Witten¬
berg sches Lokal . Prinz Hnudjerhstraste 69 .

Bezirk 14 umsassend : Kopsstrabe , Stcinmetzstr . 20 —67. Wahllokal :
HartmaniischeS Lokal , Kopfstr . 29 .

Bezirk 15, umsassend : Edmundstrabe , Hermannstr . 99 —166 , Hertha -
strahe , Kirchhosstr . 10 —34 , Kncsebeckstrajje , Kranoldplatz , Kranoldstrabe ,
Mariendorfer Weg, Reinholdstrabe , Ringbahnstraße .

Wahllokal : Grasfundersches Lokal , Hermannstr . 156 .

Wahlberechtigt ist jeder preußische Staatsangehörige , der im
Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist und bis zum 1. Juli d. I .
das 24. Lebensjahr erreicht hat , sowie mindestens die 2. Steuer¬
stufe ( 1,33 M. pro Vierteljahr ) bezahlt .

Diejenigen Wähler , welche verzogen sind , müssen ihre Stimme
in dem Bezirk abgeben , wo sie vor dem 1. Juli dieses Jahres ge¬
wohnt haben .

Pflicht der Parteigenossen ist es , dafür zu agitieren , daß am
Donnestag jeder Wühler der 3. Abteilung von seinem Wahlrecht
Gebranch macht . Das Wahllomitce .

Stralau - Rummelöburg . Mittwochabend 8l/z Uhr findet im
Lokal der Witwe Schonert , Stralau , eine Parteiversamm -
l u n g statt . Tagesordnung : Bericht über de » Parteitag zu Mainz
und den internationalen Kongreß zu Paris , sowie Wahl von

Delegierten zur Kreiskonferenz .

Das Lokal Rhcinschloß i » Friedenau ist für die Arbeiter -
Die Lokalkoinnriffion .

zur Reichstagswahl ist verloren
die Liste angeboten werden , so wolle nian sie
Kridemann , Stargarderstr . 74 , Quergeb . 1 Tr . ,

schaft zu Versanunlungen frei

Die Sammelliste Nr . 1111

gegangen .
anhalten
abgeben .

Sollte
und bei

Gevichks - ' /Zeitung »
Könitz wird über die Begründung des FreispnichSAus Könitz wird über die Begründung des FreispnichS im

Fall Speisiger berichtet : Der Gerichtshof hat in der Behauptung :
Winter sei einmal von einem Fleischer bedroht lvordcn , einen Meineid

nicht finden können . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme muß

angenommen werden , daß gegen Winter eine gewisie Animosität

seitens der hiesigen Fleischer geherrscht habe ; der Vorgang hat danach
viel Wahrscheinlichkeit für sich. Die von dem Angeklagten in Jastrow

beschworenen Vorgänge bei dem hiesigen Untersuchungsrichter sind ja

an sich falsch . Der Gerichtshof hält jedoch nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen , daß der
Angeklagte das subjektive Empfinden hatte , die Vorgänge hätten
sich in der von ihm beschworenen Weise abgespielt . Auch be -
züglich der von dem Angeklagten bekundeten Aeußerung des
Winter betreffs der Mädchen Caspary rmd Tuchler ist nicht nach -
gewiesen , daß Winter eine solche Bemerkung nicht zu dem Angeklagten
gethan hat . Betreffs des behaupteten Verkehrs des Moritz Lewy
mit Winter hat der Gerichtshof auch keinen Meineid finden können .
Es ist im Gegenteil sehr wahrscheinlich , daß der Angeklagte einen
solchen Verkehr wahrgenommen hat . Die Erzählung betreffs des

Jastrower Juden klingt ja sehr unwahrscheinlich und unglaubwürdig .
Es ist aber immerhin nicht ausgeschlossen , daß , wenn auch kein

Jude , aber ein Mann , den der Angeklagte für einen Inden hielt ,
eine solche Aeußerung gethan hat . Der Gerichtshof hat daher den

Angeklagten von der Anklage des wissentlichen Meineids frei -
gesprochen und die Kosten des Verfahrens der Stantskaffe auf -
erlegt . Der Gerichtshof hat außerdem beschlossen , den Angeklagten
sofort ans der Haft zu entlassen .

Die erneute Verhandlung deS Prozesses 9. Kriegshcim ,
den das Reichsgericht unter Aufhebung des ersten Urteils an die
dritte Strafkammer zurückverwiesen hat , ivird am 26. November und

folgende Tage stattfinden . Als Verteidiger treten diesmal die
Rechtsanwälte M o r r i s , Dr . Schwindt und Lconh . Fried
m a » n auf , den Vorsitz wird wiederum Landgerichtsdirektor R ö s l e r
führen .

Eigentümliche Verhältnisse traten in einer Verhandlung wegen
Doppelche zu Tage , die gestern vor der dritten Strafkammer des

Landgerichts I gegen den Monteur Friedrich Melchior statlfand .
Der Angeklagte hat im April 1884 in Berlin geheiratet . Mit Ge -
nehmignng seiner Frau ging er im Jahre 1891 nach Amerika , wo
ihm sein dort lebender Onkel Beschäftigung in Aussicht stellte .
Nachdem es ihm dort bald gelungen war , festen Fuß zu fassen
schrieb er seiner Frau , sie möge nachkommen . Er erhielt eine schroff
ablehnende Antwort und auf eine zweite dringlichere Aufforderung
den Bescheid : „ Ich komme nicht , meinetwegen magst Du eine
Schwarze heiraten oder wen Du sonst willst . " Drei Jahre später
ging Melchior darauf in Baltimore eine neue Ehe mit einer
Amerikanerin ein . Er ließ sich von dem Prediger Dahlhoff .
dem Vorsteher einer evangelischen Gemeinde , trauen . Im August
kehrte der Angeklagte mit seiner Ehefrau nach Verlin zurück.
Er erkundigte sich nach dem Verbleib seiner ersten Frau
und erfuhr , daß dieselbe bereits im März 1896 verstorben
sei. Bei der polizeilichen Anmeldung stellte sich dann heraus , daß
die erste Ehe des Angeklagten noch iiicht geschieden war , als er die

zweite einging . Der Angeklagte wurde verhaftet . Er erklärte im
Terniin , daß er sich bei cincin amerikanischen Rechtsmiwalt , dessen
Adresse er angab , Rat geholt und dafür 50 M. ge
zahlt habe . Derselbe habe ihm gesagt , daß er nach
amerikanischem Gesetz eine zweite Ehe eingehen dürfe , wenn
seine erste Frau sich trotz wiederholter Aufforderung während eines
Zeitraums von 3 Jahren von ihm fernhalte . Der Vorsitzende stellte
fest , daß auf Grund einer eingeholten Auskunft erst nach sieben -
jähriger Treiiiiniig das Eingehen einer neuen Ehe gestattet
sei . Staatsanwalt Kanzow hielt den Angeklagten keineswegs
für entschuldigt , sondern beantragte für den allerdings milde

liegenden Fall eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Der Vcr -

leidiger , Rechtsanwalt Wronkcr , plädierte für Freisprechung des

unglücklichen Mannes , der sich in gutem Glauben und in einem civil -

rechtlichen Irrtum befunden habe , als er die zweite Ehe einging .
Der Gerichtshof trat dieser Ausführung bei und erkannte auf
Freisprechung .

Matheis „ Erklärung " . Eine exemplarische Strafe wurde

gestern durch Urteil der dritten Strafkammer des Landgerichts I
einem Messerstecher zu teil . Der wegen Geivaltthaten vielfach
vorbestrafte Arbeiter Wilhelm M a' t h e i befand sich eines
Abends in einer Schankwirtschnft , wo er sich so unnütz be -
nahm , daß er schließlich vom Wirt zur Thür hinaus -
geschoben wurde . Dabei drehte der Angeklagte sich plötzlich um ,
stach mit einem Messer auf den Wirt ein und verletzte ihn lcbens -

gefährlich . Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn eine Ge -
säiignisstrafe von zwei Jahren , der Gerichtshof ging aber Über den

Antrag hinaus und erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
drei Jahren . Als der Angeklagte vom Vorsitzenden gefragt
wurde , ob er sich bei dem Urteil beruhigen wolle , erklärte der An -
geklagte : „ Es ist verrückt , mich so hart zu verurteilen . " Der
Gerichtshof legte dieser Aeußerung kein Gewicht bei .

Vevpcumnlungen .
Liebknecht - Gedächtnisfeier .

Zum Gedächtnis Wilhelm Liebknechts hatte die Arbeiter -
_ i l d u ii g s s ch ri l e am Soniitagabeiid eine würdige Feier ver -
anstaltet , die in großer Zahl teilnehmende Gäste nud die Mitglieder
der Schule in Cohns Festsälen vereinigt hatte . In der That hat die
Berliner Arbeitcr - Bildiingsschule allen Anlaß , Liebknechts dankbar zu
gedenken , da er es war , der die Schule vor iiiin bald zehn Jahren
mit den größten Hoffmingeii und Erwartungen gegründet
hat , wonach er ihr treu geblieben ist durch alle

'
Wechsel -

fälle hindurch und obgleich sich nicht alle Hoffiiimgen
erfüllt haben . Wie nahe Liebknecht die Gründung der Schule ging ,
das zeigt sich recht deutlich in einem damals an die „ Neue Zeit "
gerichteten Brief , an den der Rechtsanwalt Victor F r ä n k l ,
wr die Festrede hielt , erinnerte . In diesem sehr charakteristischen

Brief lesen wir :
„ Wissen fürs Leben , Wissen für den Kampf ums Dasein , der

dem Arbeiter buchstäblich ein Kampf ums Leben ist — Wissen für
den Kampf der Befreiung — das war der Gedanke , der die Tansendc
und Tausende erfüllte und begeisterte , die Montag , den 12. Januar ,
dieses Jahres ( 1891 ) zu Lipps strömten , nahe dem Friedrichshain , Ivo
die Märztoten ruhen — in solchen Massen hinströmte », daß der

Riesensaal , der 6000 Menschen faßt , schon um 7 Uhr von der Polizei
abgesperrt werden mußte , und daß von da an bis zur Eröffnung der

Versammlung — um 8 Uhr — noch Taufende unverrichteter Sache
umkehren mußten . An den Lebenden haben die Toten des Friedrichs -
Hains gelviß ihre helle Freude gehabt !

Ich habe nie eine ähnliche Versaiinnlinig gesehen . Ich habe
größere , stürmischere , leidenschaftlichere Versaiinnlungen gesehen —

edoch keine zweite Versammlung in der das Bewußtsein , zu einem

hohen , erhabenen , ich möchte fast sagen : heiligen Zweck zusammeii -
gekommen zu sein , sich in jedem Gesicht so leuchtend offenbart ,
cdem Antlitz einen so weihevollen Ausdruck verliehen hätte .

Und aus jedem Auge hervorblitzend diese stolze Siegesgewißheit !
Wir haben gesiegt — wir werden siegen I Dem Socialismns
hört die Welt , aber er hat sie sich selbst erst zu erobern — nioralisch ,
intellektuell , politisch , und damit er sie erobern könne , muß er ge -
wappnet sein mit der ganzen Wissenschaft des Jahrhunderts . Und
damit wir würdig sind , Socialisten zu sein , muh jeder von uns

äch Wissen erwerben so viel er vermag , und muß seine „geistigen
Waffen " stählen , schärfen , zuspitzen , vervollkommnen für den großen
Befreiiiiigskamps .

Das las ich in den Tausenden und Tausenden von Augen , und
nie in meinem Leben habe ich vor der Arbeiterklasse eine so be-
wundernde Hochachtung gefühlt , als in diesem Moment und niemals

die Unwiderstehlichkcit unfrei Bewegung tiefer empfunden . "
Die Gedächtnisfeier für den Mann , der so hoch von den

Berliner Arbeitern und ihrer Bildnngsschule dachte , verlief sehr

stimmungsvoll . Die meist klassischen Musikstücke wurden von einem

unter Leitung des Kapellmeisters Vogel stehenden Quintett aus -

geführt , die Gesänge von der Typographia . Victor F r ä n k l

gab als Festredner einen kurzen Abriß von dem Leben des ver -

ftorbenen Kämpfers und würdigte insbesondere auch sein Interesse
für die Bildnngsbestrebungen der Arbeiter , wie ja Liebknecht noch

kurze Zeit vor seniem Tode in einem Kalenderartikel bekannt hat ,

daß er sich zeitlebens mehr als Schulmeister , denn als Politiker
gefühlt habe . _

Aus dem von Ernst P « eczang verfaßten und von

Mass in i schwungvoll vorgetraßanen „ Nekrolog " geben wir h' . er
die Schlußstrophen wieder :

Du hast mit uns für unser Ziel gestanden ,
Wo blinder Thorendünkel uns verlacht ;
Du sahst im Kampfe oft die Dummheit stranden
Und mahntest uns : das Wissen ist die Macht !
So lehrtest Du Erkenntnis , Wahrheit . Streben
Allüberall — Du gabst dem Volk Dein Leben .
Run fällte Dich der Tod , das große Schweigen .
Well sind die Kränze und die Schatten steigen
Um Deines Hügels dunkle Einsamkeit .
UnS aber ist , als ob ans lichten Weiten
Sturmküiidcnd Deine Kräfte nun sich breiten
Ein Käinpfergriiß aus der Unendlichkeit .

Die Brancrei - Hilfsarbeitcr hatten am Sonntag eine vffent «
liche Versnmnilung einberufen . Ans der Tagesordnung stand :

Bcrichterftattiing des Kuratorinins des Arbeitsnachweises der Ring -
brauereien . Diese Angelegenheit wurde schließlich vertagt , weil , wie
in der Debatte ausgeführt lvurde , der Einbcrufer der Wer -

sammlung die Mitglieder des Kuratoriums nicht so zeitig ein -

geladen hatte , daß sie sich über eine Berichterstattmig hätten ver «

ständigen können , auch sei es nötig , daß die cinzeliicn
Kategorien der Brauerei - Arbeiter sich zuerst in ihren Qrgani -
sation mit dieser Sache beschäftigen . Vor den bevorstehenden
Wahlen zum Kuratorium sollen die Verhältnisse des ArbeitSnach -
weises in einer Versammlung aller Kategorien der Branereiarbeitcr

besprochen werden . — Noroschat hatte in der Debatte eine ganze
Reihe von Klagegen gegen die Verwaltung des Arbeitsnachweises

vorgebracht . Das Kiiratoriiimsmitglied Jimk sowie Brauer Tröger
erwiderten darauf , Noroschat sei ein Mann , den man nicht ernst nchmen
könne , und der mit seinen fortgesetzten Quertreibereien nur die

Absicht verfolge , die Brauer und die Hilfsarbeiter gegen einander

zu hetzen . Andrerseits wurde von einigen Rednern aiierkainit , daß
an dem Arbeitsnachweis der Ningbraiicreien mancherlei zu bessern
sei . und daß man bei der bevorstehenden Wahl Vertreter ins Kura -
torinm senden müsse , welche auf Abstellung der Mißstände hin -
wirken . —

Hierauf erfolgte eine kurze Besprechung über den seit einiger
Zeit bcstcheiideii Arbeitsnachweis der nicht dem Ring angehörenden
Brauereien . In das Kuratorium dieses Nachweises wurden Noack
und Heinrich als Vertreter der Hilfsarbeiter gewählt .

Der Verein der Va » - Llnschlägcr Berlins und Umgegend
hielt am Sonntag , den 7. Oktober , eine sehr zahlreich besuchte Vcr -

sammlung im „Geiverkschaftshause " ab . Zur Aufnahme hatten sich
wieder 45 Kollegen gemeldet , so daß der Verein jetzt schon weit über
500 Mitglieder zählt . Auch die Kasscnvcrhältiiisie nehmen einen er -

freiilichen Fortschritt ; so war trotz einiger größerer Ausgaben noch
ein Ueberschuß von 716 M. vom 1. Juli bis 30 . September er . zu
verzeichnen . Zum 1. Vorsitzenden wurde der Kollege Otto Schulz
gewählt ' Der Bericht der 21er - Komiinssion wurde zu der am

Donnerstag , den 11. d. M. . abends Vte Uhr , im Geiverkschaftshause
stattfiiideiideii autzerordentlicheii Versammlung vertagt . Im besonderen
wurden die Kollegen noch aufgefordert , in betreff der wöchentlichen
Beiträge die drei Arbeitsnachweise zu benutzen .

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur . ( Abteilung Berlin . )
Dieiistiig , den 9. Oktober , abends 8l/t Uhr . im Biirgcrsaal des städtischen
Rathauses : Moiiatsvcrsammluiig . Lortr . Dr . Äro n enb e rg : „Nietzsche
und seine Heneinnoral " . Diskussion .

Arbeiter - VildungSverein für Steglitz - Friedenau . Dienstagabend
Generalversammlung bei Schellhase in Steglitz . Wissenschaftlicher Bortrag
des Herrn Dr . H e y ui a n ».

Uekzke Mnchvichkett und Depeschen »

Hamburg , 8. Oktober . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) An
Bord des nach New Jork bestimmten Dampfers „ Patricia " wurde
ein Mädchenhändler , der angebliche 32 jährige Kaufmann Melkar
ans Hradesic ( Böhmen ) kurz vor Abgang des Schiffe ? verhaftet .
In seiner Gesellschaft befanden sich drei junge böhmische Mädchen
Nnmciis Smetana , Chmelik und Melkar ( letztere nicht mit dem Ber -

hafteten verwandt ) . Bei Melkar wurden über 1000 M. Bargeld und

zahlreiche Pretiosen vorgefunden .

China .

Petersburg , 3. Oktober . ( W. T. B. ) Nach Meldungen von

heute , welche dem Gcneralstab zugegangen sind , haben sich die zur
Eroberung von Mulden bestimmten Truppen auf der Linie Jnkou -
Hai - tschcn gesammelt . Am 24. September begann das Vorrücken der

Truppen mit der Eiiiiiahme von Alt - Niiitschwang , am 26. Sep -
temver wurde Aii - schan - tschan und am 28. September Liaojang
genommen . Der Feind zog sich kämpfend langsam ans den ein -

geiioinnienen Stclliiiigcn zurück . Unsre Truppen haben bis zum
28. Sept . dem Feinde 8 Geschiitze neueren Systems abgciioiiiinen . Unsre
Verluste betrugen : drei Qjfiziere verwundet ; zehn Mann tot ,
64 verwundet . Am 1. Oktober habe » unsre Truppe » Mulden ein -

genommen , nachdem die Reste der fliehenden chinesischen Truppen
von Miikden nach kurzem , unregelmäßigem Widerstand am 27 . Sep -
tember bei der Station Schi - che - pu geschlagen waren .

Washington , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Der chinesische Gesandte

Wn- tiiig - saiig hat dem Staatssekretär Hay mitgeteilt , er habe von
den Vicekönigen der südlichen chinesischen Provinzen die telcgraphische
Nachricht erhalten , daß der kaiserliche Hof sich auf dem Wege
» ach Singan - fu befinde , wo ein Kaisrrpalast werde erbaut
werden . _

Der Anarchistenspuk .

Budapest , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Der „ Pcstcr Lloyd ' meldet :

Gegenwärtig findet zwischen den Mächten ein „ Gedaiikciianstansch "
bezüglich Eiiiberufiiiig einer anarchistischen Konserenz statt ; die Ein -

ladung ist jedoch nicht von Italien ansgegaiige » .

Auurktione » .

Mailand , 8. Oktober . ( B. H. ) Dem hiesigen „ Tempo " Ivird an ?

Trieft telegraphiert : In der gemeinsamen Ministerkonfercnz sei die

Frage der Occupation Albaniens durch Oestreich diskutiert worden ;
gleichzeitig werde Italien Tripolis und Frankreich Marokko occupierein
Das östreichische Ministerium des Innern habe sich bereits informiert ,
welche Leamte in den Küstenländern der albanesischen Sprache
mächtig seien . _

Die Wahle » i » England .

London , 8. Oktober . <W. T. B. ) Nunmehr sind 325 Ministerielle ,
95 Liberale und 67 irische Nationalisten gewählt .

Heidelberg , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Im Laufe des heutigen
nachmittags sind mehrere der gestern bei dem Eisenbahnunglück von

Karlsthor schwer verletzten Personen gestorben , sodatz die Zahl der
Toten nunmehr 7 beträgt . 36 Verwundete , darunter sehr schwer
Verletzte , befinden sich noch im akademischen Krankeiihau «.

Wien , 8. Oktober . ( B. H. ) Nach einer Meldung anS Abrica
hat daselbst zwischen Gendarmen und streikenden Kohlenarbeitern
ein blutiger Zusammenstoß statrgefmiden , bei welchem drei
Arbeiter getötet wurden .

Rom , 8. Oktober . ( B. H. ) Dem „ Messagero " zufolge ist eine .
sehr hohe ( g e i st I i ch e ? Red . d. „ V. " ) Persönlichkeit deS
Vatikans verdächtig , den Kassen - Dieb stahl im
Vatikau begangen zu haben . Dieselbe soll zwei Tage
einen Schlosser im Kasseiiziminer zur Oeffmmg der Kasse verborgen
gehalten haben .

New Pork , 8. Oktober . ( B. H. ) Der Anfstand auf den
Philippinen nimmt mit jedem Tage einen größeren Umfang an .
Fast täglich dringen die Philippiner bis nach den Thoren von Manila
vor . Die amerikanische Regierung hat infolgedeffen beschlossen ,
zwei weitere Infanterie - Regimenter nach den Philippinen zu ent -
senden .

Bmiitwvrtl . Redacteur : Heinrich Wetzker in Giob- Lichterselde . Fiir den Inseratenteil veranlwvrtlich : Xh . Glocke in Berlin . Druck mid Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 8 Beilageu N« trrbal, » ngSblatt .
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die hiesigen Weber
vorstellig gelvorden ,

welcher dem Weber

Die Berliner Hansweber vor dem

Einignngsamt .
Wie wir seiner Zeit mitgeteilt haben , sind

bei den Fabrikanten um eme Lohnerhöhung
wobei sie einen Tarif zu Grunde gelegt haben
die Möglichkeit giebt , einen täglichen DnrchschuittSvcrdicnst von 2,40 M.
gu erzielen . Eine Hauptforderung der Weber isi die Bezahlung der
Nebenarbeiten , wie Andrehen . Spule » . Blattstcchen -c. Bei dieser
Lohnbewegung stehe » sich als Parteien gegenüber auf der einen
Seite die Fabrikanten , auf der andreu Seite die Weber , ivclche das
von den Fabrikanten gelieferte Material in eigner Werkstatt und auf
eignen Stühlen verarbeiten . Mit diesen Webermeistern haben auch
die von ihnen beschäftigten Gesellen bei dieser Lohnbewegung ge¬
meinsame Sache gemacht .

An » Montag beschäftigte sich das Einignngsamt unter Vorsitz
des Gewerberichters Dr . Schalhorn mit der Lohnforderung der
Weber . Als Beisitzer fungierten seitens der Arbeitgeber die Fabri -
kanten C a I e und Stübner , seitens der Arbeitnehmer Weber
Schuster und Wirker H ü b s ch.

Zur Begründung der aufgestellten Forderungen erhielt zuerst der
Obermeister der Weberinmmg stolzer das Wort : Er erscheine hier
als Vertreter der Arbeitnehmer . D�ese hätten in einem Schreiben
vom 22 . Juni die Fabrikanten um eine Lohnaufbesserung ersucht ,
und , nachdun sie auf dieses Schreiben keine Antwort erhalte », seien
sie im August nochmals an die Fabrikanten herangetreten , dies -
mal mit einem vollständig ausgearbeiteten Lohntarif , der den Haus -
Webern einen täglichen Durchschnittsverdienst von 2,40 M. bringen
sollte . Die Lage der Berliner Hauswcber sei eine so traurige , ihr
Arbeitsverdienst so gering , daß sie nur mit Zuhilfenahme von Unter -
stiitzungen ans der Armenkasse oder aus privaten Wohlthätigkeits -
anstaltcn existieren können . Die II n t e rst ü tz n n g s k a s s c
der Innung habe in , letzten Jahre die Summe
von 3277 Mark an ihre Mitglieder gezahlt ,
nur um dieselben notdürftig über Wasser zu halten .
Der durchschnittliche Wochcnverdienst eines HauSlvcberS betrage
8 —11 M. Er selber sRedner ) habe im letzten Jahr einen Durch -
schnittsverdienst von 10,40 M. pro Woche erzielt . Er rechne sich zu
den besseren Mittelarbeitern , schwächere Arbeiter verdienen noch
weniger . Eure Lohnerhöhung sei also durchaus berechtigt , und die
Bewilligruig der aufgestellten Forderungen auch möglich . '

Fabrikant Knoll giebt zu , daß die Weber bei den heute ge -
zahlten Löhnen nicht bestehen können . Eine Erhöhung der

Löhne liege auch im Interesse der Fabrikanten , da sie sich nur
unter diesen Umständen ihre alten Arbeiter erhalten können .
Die niedrigen Löhne veranlassen die Weber , sich andren Berufen
zuzuwenden . Die großen Berliner Fabrikanten lassen in Bayern
arbeiten , weil daselbst die Arbeitslöhne nur halb so hoch sind , wie
in Berlin . So werde beispielsweise ein Dutzend Tücher , dessen Her -
stellung in Berlin IS , 20 M. koste , in Bayern für 7,80 M. hergestellt .
Infolge der bayrischen Konkurrenz könnten in Berlin nur noch bessere
Artikel hergestellt werden . Mit einer Lohnerhöhung sei den kleinen

Fabrikanten gedient .
Webermeister Scholz führt u. a. aus , daß einer unter den

Hauswebern veranstalteten Erhebung zufolge der Jahres -
verdienst 300 — 500 Mark betrage , nur einer habe im

Jahre 000 M. verdient .
Auf Befragen des Vorsitzenden bemerkt der Redner , in Berlin

gebe es etwa 000 Webermeister mit 700 Stühlen , so daß also von
diesen Meistern höchstens 100 Gesellen beschäftigt werden . Die
Gesellen seien ohne Ausnahme ältere Leute , die jüngeren
hätten sich in andren Berufen einen Erwerb ge -
sucht . Lehrlinge könnten die Berliner Weber nicht mehr halten .
Wenn die zwei Lehrlinge , die jetzt noch bei
der Innung eingeschrieben sind , ausgelernt
haben , werde kein neuer Lehrling mehr ein -

gestellt .
Werkführer Karlin ( Fabrikantcn - Vertreter ) ist der Ansicht , daß

an dem Webergetverbe nichts mehr gebessert lvcrdcu könne . Die

geforderte Lohnerhöhung sei nicht durchführbar , denn es gebe Fabri
kanten , welche wegen der auswärtigen Konkurrenz auch nicht die

kleinste Lohnerhöhung zahlen können .
K o tz k e , der als Vertreter der Gesellen das Wort nahin , meinte ,

eine Lohnerhöhung sei trotz der auSlvärtigcn Konkurrenz ivohl mög¬
lich . Derartige Vorwände hätten die Fabrikanten auch bei früheren
Lohnforderungen der Weber stets gebraucht . Ein großer Hebel
stand , der unter allen Umständen beseitigt werden müsse ,
sei der , daß die Fabrikanten im Winter , wo weniger
Arbeit vorhanden ist , niedrigere Löhne zahlen wie im
Sommer . Die Webermeister hätten sich inmier den Wünschen der

Fabrikanten gefügt . In erster Linie Iverdc jetzt auf die Bezahlung
der Nebenarbeiten gedrungen . — Nach den Löhnen der Gesellen be -

fragt , erklärt der Redner , die Bezahlung sei derart , daß von den »

Lohn , den der Fabrikant zahlt , der Geselle zwei Drittel und der

Meister ein Drittel erhält . Ei » bcstiininter Lohnsatz lasse sich daher
nicht angeben , man könne aber annehmen , daß ein Weber -

geselle bei 14 — 16 st ü n d i g c r t ä g l i ch e r A r b e i ts z e i t

einen Woche » verdien st von 10 Mark erziele .
In den weiteren Verhandlungen erkannten die Vertreter der

Fabrikanten riickhaltloS an , daß die von den Vertretern der Arbeit -

nehmer vorgebrachten Angaben zutreffend seien , und die Berliner
Weber sich thatsächlich in einer überaus traurigen Lage befänden . So

gern man auch die Löhne erhöhen möchte , so ginge dies doch wegen der

auswärtigen Konkurrenz und wegen der niedrigen Löhne in den Berliner
Vororten nicht an . Der vorgelegte Tarif sei für die Fabrikanten
unannehmbar . Zur Bezahlung der Nebenarbeiten erklärten sich die

Fabrikanten bereit .
Nach längeren Verhandlungen über die speciellen Forderungen

für die Nebenarbeiten schlössen die Vertreter der Parteien , vor -

behaltlich der Zustimmung ihrer Mandatgeber , einen Vergleich , der

für die Nebenarbeiten ( Andrehen , Blattstechen , Spulen : c. ) einen

Tarif festsetzt , ivelcher sich im allgemeinen mit den aufgestellten
Forderungen deckt. Von der Festsetzung eines allgemeinen Lohn -
tarifs wird dagegen mit Rücksicht auf die derzeitige schlechte Lage
der Weberei in Berlin gegenüber der Konkurrenz in den Vororten ,
wie Bernau . NowaweS , sowie in Bayern und im Vogtlande Abstand

genommen .
Die Fabrikantenvertreter erklärten nochmals , daß sie zu ihrem

Bedauern nicht mehr bctvilligen könnten , wenn sie überhaupt ihre
Geschäfte aufrechterhalten wollen .

In einem neuen Termin am 17. Oktober haben sich die

Parteien endgültig über Annahme oder Ablehnung des Vergleichs zu
erklären .

Eingegangene Drnckschriste » .

Von der „ Neuen Zeit « ( Stuttgart , Dietz ' Verlag ) ist soeben daS
1. Heft des 19. JabrgangS erschienen . Ans dein Inhalt heben wir hervor :
Chinapolitik » nd Achtmarkzoll . — Ein Brief Bakunins an Marx . — Die
Aussilbten des Arbciterschutzes . Von K. Kantsky . — Die englischen Wahlen .
Von Jakob Brorklc . - Bagabonden . Von D. Bach . — Berliner Theater .
— Litterarischc Rnndschan : Hans Lindau , Johann Gottlieb Fichte und der
moderne Socialisums . Jeanne Marin , Stille Existenzen : Pariser Droschken
— Notizen : Die Weltproduktion von Gold . — Feuilleton : Sprache und

Königtum . Von Dr . M. Freudenbcrgcr .

Vor der Eröffnunö unsrer Heubaulen LeÄie�stra « ond

Extra - Verkauf i Extra - Preise
in ansserordenUlch borabgesetzten Preisen in sämtllcben Abteilungen nnsret Geschäft « . sind neben den bisherigen auf den Preiszetteln vennerbt .

Alle Waren sind im Preise ermässigt .
Ausgenommen sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zulttsst .

Ungarnierte Hüte .
WOllhÜte in modernen Formen 1,05 u. 1,A5 Mk.

BÜtjeihUte in modernen Formen 1,90 u. 2, ®® Mk

Capellnes , grosse » eiche Form , mit breitem Eand 2, *® �lk

HaarfllZhUt mit velpelrand 4,75 Ak

�Hia�OOO mit weichem Kopf , Herrenform 2, ®® - Uk

Ein grosser Posten

moderner Hut >

Garnituren
jedes Stück Pf .

regul . Preis 90 Pf . bis 2 Mk.

Engl , garnierte Hüte .
Weieber Hill, gesteppt , mit eingedrücktem Kopf 1,00 Mk.

Amazone mit breitem Ripsband garniert 2,40 Mk.

Matrosenhut aus feinem Filz I, »5 Mk.

WeiClier Hut mit Sammetgarnitur 4, ' ® Mk.

MOdemer Hut mit Pelz garniert 5, « 5 Mk.

Oarnierte Hüte 3,50 , 5,50 , 7,25 , O, 11 , 13 II .

In unsrer Putz * Abteilung ; - sind eine grosse Anzahl eleganter Hüte ausgestellt .

Bänder u . Schleier .
Färb . Ripsbnntl , Qual . I Meter 18 , 33 , 4 £ , 48 Pf .

Färb . Holllsaimibaml , ca 8 cm breit , Meter HO u 80 Pf

Schott . Band , reine Seide , ca . 10 cm. breit , Meter 53 Pf

Plissierte Seldengaze , Meter 60 pf

Seiden • Chilfdli in allen Farben , ca . 120 cm. breit , Meter 1,05 Mk.

Sclllei ei * mit Chenille - Punkten , ca . 4ü cm. breit , Meter 50 , Pf

Bordüreuschieier , schwarz und weiss , Meter 45 , OO , 73 Pf

Hutgarnituren , Blumen .
Fa utasie - Federn , wiener Genre 38 , 45 , 70 Pf

Fantasie - Pose , Amazonenform 30 Pf .

Schweifreiher la . 1, 1, ®« , A Mk

Kronenreiher la . 1, l, ®o , 2 Mk

Nelken 14 pf Krysantheinum 15 Pf

Stielrosen 8 p » Feilchen Dmzend 3 pr .

Heckenrosen 45 Pf Fanbbouquet l,is m .

Fächer - Palmen 70 Pf . 1,05 , 1,40 , £,io Mk.

Echtes Nerz - Collier 7,50 M .

Echter Nerz - Muff 9,50 M .

Ein Posten echt vi rg ; inischer Fuchs - Colliers 13,50 u . 16 II .

Berliner Pferde • Lose
i » 1 ttlll - k.

11 I . ose = 1 « ] H.
Porto u. Liste 20 Pf. Ziehnng 12. Okiober ciuptiehU und versendet g BH a &S lad vas

ckegen Briefmarken oder fl.
ynclinahiTio des Betrags Borlin W. , Unter d Linden 3

" 3 2l. !63 1 " r * Dritte Meissner Geld - Lotterie
L. SSSTm 100,000 Mark

Carl Heintze , 1 Prämie um « . um um tum 2 ä SN » 10 . 3000 Mark de .

( 3160 uSrr 375 , 000 Markund der Genoral - Debiteur

Alexander Hessel , w°rJ . sJ. e. "\ haar Geld ,



SViit hat Inhalt bei - Inserate
übernimmt bie Nebnktio » bei »
Publikum gegenüber keinerlei

Ber autwortnug .

ThvAtev .
DienZtag , den S. O l t o K e r.

Opernhaus . Figaros Hochzeit . An-
sang 7l/j Nhr .

JohanniSnacht .
fang i1/ , Nhr .

Schauspielhaus .
J love you . Bei Buchholzens .
Ansang 7V, Uhr .

Reiies Oper » < Theater kkkroll ) .
Die Fledermaus . Anfang 7>/,Uhr .

Deutsches . Rosenniontag . Anfang
?>/ - Uhr .

Lessing . JohanniSfeuer . Anfang
7' / - Uhr .

verltner . Die strengen Herren .
Anfang 7' / , Uhr .

Ncsibcuz . Die Dame von Marim .
Ansang 7>/ , Uhr .

NeueS . Die Butterseite . Ansang
7>/ - Uhr .

Westen . Der Tronbadour . An-
fang 7>/ , Uhr .

Schiller . Das Glücl im Winkel .
Anfang 8 Uhr .

SecessionSbnhne . Der gnadige Herr .
Anfang 7t/z Uhr .

lkeutral . Der griechische Sklave .
Anfang 7>/z Uhr .

Thalia . Der Liebesschliistel . Anfang
7>/ , Uhr .

öntfrn . Donna Diana . Anfang
8 Uhr .

Friebrich - Wilhelinstädtisches .
Der Tugendring . Anfang 7r/z Nhr

Tarl Weist . Müller und Schulze
auf der Pariser Weltausstellung .
Anfang 8 Uhr .

Belle . All iauce . Der ProzesthanSl .
Anfang 8 Uhr .

Metropol . Svecialitlitenborstellnng
Der Mandarin von Tsiiig - ling
ting . Anfang 8 Uhr .

Apollo . Spectalitaten - Vorstelliiiig
Venus auf Erden . Anfang
7>/ - Uhr .

Palast . Specialitälen - Vorslellimg .
Der olle Muckebold . Anfang
7V- Uhr .

Rrtchshalle » . Slettwer Sauger
Anfang 8 Uhr .

Passage - Paiioptikuin . Specialis
titten - Borstellung .

Urania . Fnvalibcnftr . S7/VS .
Tiigllch abends von 5 —M) Uhr :
Sternwarte .

Taube » , ir . 4hi/4 «. Abend ? 8 Uhr
( »» Thcalersaal ) : Auf den Wellen
des Oceans .

Llhilltl-Thtuttl'
tWaliiicr - Theaterl .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Zum erstenmal :

va » , Glück im H Inkel .
Schauspiel

In 3 Akten v. Hermann Sudermann .
Mittivoch , abends 8 Uhr :
Ibu » Glück im Winkel .

Donn erotag , abend ? S Uhr :
! > » « Glück im Winkel .

QlvntvnlC Jjcntfv
Heute u. täglich Anfang 7�/, Uhr .

licr srlecliinclic Mkluvc .
( A Greek Slave . )

AnSstattungs - Operette in 3 Akten
von Sidney Jones .

Morgen und folgende Tage : Der
griechische Sklave .

Mittwoch , Il>. Oktober , nachm .
3 Uhr bei halben Preisen : Kinder -
Vorstellung . Tie Puppe .

Mitwirkende : Werder , Schütz AlbeS ,
Ander , Willert , Klecmann .

TIml I a Theater
Heute und folgende Tage :

Der Kieöesschliissel .
Aroße AliSflattuiigSpofse mit Gesang

und Tanz .
Im 2. Akt : Musikalisch - automati¬
sches Potpourri ( glänzend . Finale ) .
Hauptdarsteller : Thomas , Thiclicher ,
Helmerding , Jnnkeruiann , Paulmüller
und die Damen Milton , Schäffer ,

Wanovius , Junker - Schatz .

_ Anfang 7V, Uhr .

Apollo -Theater .
Letzte Woche !

Venus auf Erden .
Adele Moraw

und die

vorzuglichen Oktober -

Specialitäten .
Toranselge ! Montag , 15. Okt. :

Fräulein Lsreley.
Operette von Bolten - Bäckers .

Musik von Paul Lincke .

RANIA « »
Tanbenstr . 48/49 .

Im Theater
abends 8 Uhr :

Anfcten Wogen des Oceans .
Invalidenstrasse 57/62 :

Eine Wandernng dnrchdle
Wcltansstellnng In Paris .

Invalidenstr . 57/618 .

Sternwarte .
Nachmlttafl » 5 —10 Uhr. _

* CASTANS ■ ■

PANOPTICÜM
Die neuen lebenden

Photographien . " VG
Graf Waldene « .

Kampf mit ehlnetitchen Boxern .
Konzert

der russischen National¬
kapelle aus Kiew ,

Kapellmeister Semaschko .
Illusionen — Kasperl - Theater —
Irrgarten — Schreckenskammer .

'

Passap-Panopticum .
Letzte Woche :

ll1aroltl(aiier-Iriippe.
Vorstellung

stniidlich .

Passage - Thealer :
V ox- stellung - von 7 —XOVs Uhr .

CarlW el ss - Theater
Gr . Fraiikfurterstr . 138 .

Seit Charleys Taute hat in Berlin
kein Stück solche Lachsalve » hervor
genlsen wie

Müller und Schulze
a » f der Pariser WeltanSstellniig .
AusstattunaKposse »>. Ges. in 5 Bildern .

- - y . - - -

- -

llnfang 8 Uhr . _
Morgen ; Dieselbe Vorstellung .
Sonnabend , nachm . 4 Uhr : Erste

Kindervorsteltuiig . Kleine Preise .
Hänsel und Gretcl . Ganz neu !

Des g Ilhr - Ladenschlustes wegen Be-
ginn der Operette g Uhr 15 Minuten .

Der grösttr Operetteu - Erfolg
dieser Saison .

Eduard Steinberger als Gast .

Der Mandarin

von Tsing- iing - ling ,
sowie das phänomenale

Mbtt - Zptckl . - PrMllliil
tlsne ?\ m) . Bonhair- Truppe .
Anst 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

VI. Noacks Theater .
Bruimenstrabe 16.

Heute , DienStag , den S. Oktober :

Die Lachtaube .
Posse mit Gesang in 3 Alten ( 5 Bildern )
von Jacobson . Musik von Michaelis .

Nach der Borstelliing :

Tanzkräuzchen .
Mittwoch :

Oer Itareankrat ,

l1

llfl

Palast - Theator
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Ibas

Sensations - Oktober - Progr .
8V2 Uhr . Neu ! 8' / : Uhr .

Der olle Muckebold .
Schwank in 1 Akt von G. v. Moser .

Emaunel Muck, Rentier :
Direktor Richard Winkler .

Im Reiche des Satans . Große
priginal - Paut . der Bulcanos - Triippe .

Duo MercSdas , Erceiitrils - Duett ,
einzig dastehend .

Außerdem : 15 Attraktions - Nummern .
Aufaug : Wochent . 1 % Sonnt . 7 Uhr .

Entree : 50 Pf .

Dienstag , den g. Oktober cr. ,
obendS 7V, Uhr :

Elite - Gaia - Vhend .
Anfang der Pantomime 10 Uhr .

Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu Wasser
und zu Lande in 2 Alten . Besonders
hervorzuheben :

Das Keilteril eilles iintMilji-
Tanten besetzte « Bootes .

Die wunderbaren Minialnr -
Rciter aus dresfterten Hunden der
Madm . Lergsres . - WM
Sensationell ! — Noch nie dagewesen !

Die 3 Akrobaten
zu Pferde .

Der kleine 10 jährige The Ilttla
Toney als Wunder Jockey

Relchshallen .

Täglich : Mtettincr Silngcr .

Anfang :
Wochentags 8 Nhr .
Sonntags 7 Uhr .

Enlree 5(3 Pfennig .
Borverkauf 40 Pf .

Mchtnng : " " ' WS BW Achtung !

Socialdemokratischer Wahlverein

für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis

@ ( OSTEN . ) @

Am Sonntag , den 14 . Oktober 1900 , in Lonis Kellers Festsälen

Koppen - Strasse No . 29 :

4 . Sttftimgs - Ien
bestehend in

Vokal - und Instrumental - Konzert ,
Auftreten der Gesellschaft „Strzelewicz "

und Mitgliedern des Arbeiter - Turnvereins „ Fichte " .

Anfang 4 Uhr . " WS MF " Von 6 Uhr an TANZ .

> 9 — — — — — « > 99999 » — — <

Centralverhanil der Handels- , Transport-
und Verkehrsarbeiter Deutschlands .

Verwaltungtetelle BERLIN .

Bureau u. Arbeitsnachweis : Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 II .

Telephon - Anschluss : Amt VII , 3348.

Sonnabend , den 18 . Oktober 1666 ,
in Eon ! « Kellers Fcststtlen , Koppengtrasse 29 :

Vierdes Stifdiingsfesd .
Konzert , Ball, Gesangs-Vorträge, Festrede

sowie Auffuhrung des Festspiels :

Aus dunkler Zeit . "

Dichtung von C. M. Scävola . Arrangiert von C. Krause und B. Schröder .

1. Bild : Ilnddha . I 4. Bild : Hnss .
2. Bild : Sokrntes . 5. Bild : Enther .
3. Bild : Christus . I 6. Bild : Glordano Brnno .

7. Bild : Der Sieg des Benschentnins .
Von 9 Uhr an im oberen Saal : T A N 35.

Anfang 8V - Chr . Endo früh 6 Chr .
Billets a 50 Pf . sind zu haben im Bureau , in den Zahlstellen ,

Versammlungen sowie bei sämtlichen Vorstandsmitgliedern .
Offene Kasse findet nicht statt .

Cirkus Alb. Scluiano .
Dienstag . 9. Okt. , obendS präc . 7»/ , Uhr :

Graste briüantc Vorstellung .
Gastspiel der königl . Liliputanijchen

Hoflünstlertruppe

lies
Tie U kleinsten Menschen ber Welt
mit ihren prachtvollen Gala - Eqni

Pagen nnb 6 Lilipiit - Pferben .
Bei diesen befindet sich das kleinste
Pscrd d. Welt . Prinz Aicha , 23 Zoll h.

Die CtoinZris
sind Künstler ersten Ranges .

Zum Schluß : Zum 18. Male :
Ein Sensationsschlager 1. NangcS :

CHI�V .
Großes Wasscrschauftück .

Die Unsrcn in Kiautschon .
Der Aufstaiib der Boxer —Krieg .

Die
Verbiinbeteu vor Taku —Peking .
Vorführung der neuesten Ereignisse in
China durch den Kinemawgraphen .

. Beginn der Pantomime 9»/ , Uhr .

Wedding - Paric
Büller - Strassc 178 .

Norddeutsche Sängrer .
Liegler , Wolff , Hohenberg etc . [ *

Nackhcr : Tanz . W. Tra ]

Sanssouci
Kott Iniserstrasse .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

HolTnianns
N ordd . sang/er .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Enrree ki « Ps. Von 5 —7 :
Uiiterhaltuiigs - Muslk .

Wochentags 8 Uhr . Entree
30 Pf .

Nach jeder Soiree :
Tanv - krünsehen . _

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzugsdilletö wochentags gültig .
Säle zu Festlichst u. Bersamiiilungen .

veutsohö

Bnzerthsllell
Spandauer Brücke .

jM " Täglich m

4 ausländische M

Kapellen

i Gr. Theater-Vorstellüng .

Bij PsH. Lrot g» Psg.
2 B . Albrechts

Kückerei
Wrangelstr i), Krantstr . 19

Kalckcnsteinstr . S«. LaiiliUerstr . 2. '

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlstrasse . �

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . Spsclallvastsn . J . St . Hütt .

Jeden Sonnabend »ach der Vorstellung : Tauz ohne Nachzahlung

4 » FH Aas » eitiilldh Einvseüle meine sriitc .
MPl CStlCIICi J ' VSI/SllIU , 800 Personen fassend , zu

Versammlungen , für Vereine nnd zu
vi . llt . t ' slT » * J \ Jt Prioatsestlichkeiten . Martin Herzberg .

Ensre Eager in

Herren - Stoffen n . Schneiderei - Bedarfs - Artikeln
5584L * befinden sich jetzt

Spandauersir . 32 23 , parterre n. I . Etage .

Max Friertländer jr . Brenner & Co.

Specialität : Kammgarne , Cheviots .

diarlottenbnrg� , Wallstrasse 1 .

Uhrmaclier

Kunstmann .
Kolossales Lager in Uhren . Gr. Auswahl in mod. Goldwaren .
Billigste Preise ! Conlnnte Bedienung ! Reparaturen

schnell , durchaus zuverlässig und nicht teuer . [ 5524L *

Beerdigungsverein
Berliner Zimmerleule .

Nachruf .
Am 2. d. M. starb plötzlich unser

Mitglied , der Zimmermann Herr

F . Teller .

399b
Ehre seinem Andenken .

Der Vorstand .
Allen Venvanbten und Bekannten

bie traurige Nachricht , bah am ö. d. M.
mein lieber Mann , der Tischler

Fritz Mölter
nach langen Leiden plötzlich verstorben
ist. Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 9. d. M. , nachm . 4 Uhr , auf dem
Jerusalem « Kirchhof ( Hermaunstr . 84)
statt . 3986
Die trauernde Witwe nebst Sohn .

Ich wohne jetzt
Beusseistr . 34 , II links ,

Eingang : Wielefstraste .
Sprechst . 8 —10 , 4 —5 .

Dr . med . A . Rabe .

Xones - Anzclge .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , der Restaurateur

Otto Hasel
nach langem , schwerem Leiden am
Sonnabend , den 6. Oktober , sanjt
entschlafen ist. Dieses zeigt an

vis trauernd « Witwe
nebet Kindern , BrUdsrn u. Schwägern .

Die Beerdigung findet Mittwoch -
nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
halle des neuen Jakobi - Kirchhoss aus
statt . _ 3886

Kreuzberger Harmonie.
Am 6. 6. M. starb unser altes

treues Mitglied

Otto Hasel .
Wir werden ihm ' sortdauernd ein

ehrendes Andenken bewahren . Die
Beerdigung findet Mittwoch , den
10. d. M. , nachm . 4 Uhr , aus dem
neuen Jakobt - Kirchhos , Hermann -
straße statt . — Treffpunkt der Sänger
3' /i Uhr Kirchhof . _ 65/20

Todes - Anzeige .
Am Sonntag , den 7. d. M. , nach -

mittags 5' / , Uhr , verstarb nach 14tägi -
gem schwerem Krankenlager meine
liebe gut « Frau , unsre gute Mutter

Clara l . uche
geb . Girndt .

Dies zeigt allen Kollegen , Be -
kannten und Freunden hiermit tief
betrübt an. 3946

Fri « Lücke nebst Kindern
Eamphausenstr . II .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 10. d. M. , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des hl. Kreuz -
Kirchhofs in Mariendorf aus statt .

Verein soeialdemokrat .
Gast - nnd Schankwirte

Berlin ? und Umgegend .
Am Sonntag , den 7. Oktober , ver -

starb die Frau unsreS Mitglieds
Kollegen Fritz Lücke 69/17

Oara Xtnckc
geb. Girndt .

Die Beerdigung findet am Mittwoch -
nachmittag 5 Uhr von der Leichen -
Halle des Heiligen Kreuz - KirchhofS in
Moriendorf aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht höflichst
Der Vorstand .

I . A. : E . Kocpnlck .

Konsum - Yerein Berlin - Süd
Eingetrageiie Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bllaiiz

für das Geschäftsjahr ( 3 Monate April/Juni ) 1900 .

Aktiva . _ Passiva .

und Polsterwaren . Großes Lager .
Gediegene

Arbeit , äußerst billige A Siblin | rw
Preise , empfiehlt

Reichenbergerftr . 5 . Auch Teilzahlung ! <»

Sassen - Bestand . .
Waren - Bestand laut

Inventur . . .
Waren - Bestand laut

Kommissionen . .
Utenstlien :

Tüten und Papier
Faslagen : Fässer ,

Säcke , Kisten .
Gläser , Flaschen

Eomptoir - Uten -
silien und Druck -
fachen . . . .

Jnventar . Geschästs -
Einrichtung . .

Abschreibungen :
(p. a, 10 »/„)

3 Monate = 2 » /, %
Kaution bei der

Städt . Gasanstalt
GeichästS - Anieil bei

der Hamburger
Großeinkaufs - Ge-
sellschaft . . . .

Bank - Zinsen . . .

DaS erste Geschäftsjahr begann
nung der ersten Verkaussstelle erfolgte am 2. April 1900.
betrug ( 3 Monate ) 13 697,90 M.

Der Reingewinn beträgt 717,27 M
Zur Verteilung gelangen :

5 Proz . auf 13 627, — M. abgelieserte Waren - Marken . .
5 Proz . Sieserve - FondS

. . . . . . . . . . . . .

mit dem 8. Januar 1900. Die Eröff --
Der Warenumsatz

[ 277/7

681,35 M.
35,92 ,

717,27 M

Mitglieder - Bewegung .
Bestand am 3. Januar 1900

. . . . . . . . .

15
Eingetreten biS 30. Juni 1900 . . . . . .. . . 287

Bestand am 30. Juni 1900

. . . . . . . . . .

302
Die Mitglieder - Guthaben betrugen am 30. Jnnt 1900 . , . 3 676, — M
Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 30. Juni 1900 . . g 060, — „

Berlin , den 21. September 1900 .
Bep Vorstand ,

Paul Müller . Hugo Schmidt . Emil Welk .
Vorstehenden Abschluß geprüft und in Ordnung gefunden

Eüp den Aufsichtsrat : I . St. ; Heinrich Königs , 2. Vorsitzender .
Die Dwidende gelangt vom LS . Oktober ISvv ab in der Verkaufs -

stelle Slrndtftr . » zur Auszahlung . - Die Mitglieder werden ersucht , die
Mitgliedsbücher Nr . 1 —302 bis zum 15. Oktober im Verkaufs lokal
Arndtftr . 5 abzugeben , woselbst auch Neu- Ansnahineii vollzogen werden . —
Unsre zweite Verkaufsstelle wird am 22 . Oktober in der Gräfestr . 40
eröffnet . Ter Vorstand .

0eutsotio

Kaffee-Mischung
einzig in seiner Art «

40 Pf .

vi »»« Mit Jahren ao Belichte MUrtmng
giebt von 1 Lth. 2 litr . TOnä ( Uches

KaffeeKetränt

Dentsche Kaffee ■ Bösterel
Aa Pennitz ,

Berlin C. , RosenUinlerstr . 69
OBd mit Placat verseheneu Haudluujea

Wiöbel
t5 ?ltlVCC5 OU Ps . | SQWWWWRSSHWraWi USWHK*- »»VVä- | | *- «- ISVo TlilUJ «. CilSUtfilMItf ; 1 ««« UUk , «a»vAa«aa«« uauutHU�cu

iiii . VuIel itlnixajTTMBTTi��Slotawa , llsctilermeister,
Berlin WW. , Bremepatraane 67 . 2 . Geslbätt : Turmstra « » « 81 . 52G3L * im » Beerdiflunga - Comptoip . W

Höbet
in gediegener AuSführnug ,

auch auf [ S593L »

TtUlilhllMg .

t ! . LM. l . eweut
IZI. vleeleeelf. 1ZI.



Berliner Genossenschafis - Bäc
( E. G. m . b. H. )

lelexdov : Amt III , No. 2931 . Teleplion : Amt III , No . 2931 .

Weite Koch - Straße 18 . Ma « . Wfer 33 .

Weittitkettdsrfer Straße 33 .

Wir empfehlen den Parteigenossinnen und - Genossen unser vorzügliches reines Roggenbrot . Dasselbe ist täglich

frisch in folgenden Geschäften zu haben :

Kordon .
antonftr . 34, Wnschowsky .
Auguststr . 79, Bcrgcr .
Anklamerstr . 1, Blätterma » « .
anflnmetfrr , 40, »lein .
Ackerstr . 79, Freibcrger .
Ackerslr . 123, Beyer .
Ackerstr . 129, Tnbbcrt .
Brimnenstr . 61, Glier .
Brnnnenstr . 85, Lict . kc .
Brunneiistr . 155, Griepentrog
BiiÄholzerstr . 6, Stciilgke .
Boycnstr . 9, Kroll .
Burgsdorfstr . 5, Drescher .
Burgsdorfstr . 9, Wenzel .
Bergstr . 13, Merkel .
Chorinerstr . 26, Kolowskt, .
Chorincrstr . 48 Konsum - Berel »

Berlin - Nord .
Christinenftr . 6, Degen .
Chausseestr . 104, Pnwlil - ki .
Diedeiihosenerstr . 4, Blankenburg .
Dunckerstr . 4, Köppe .
Fehrbellinerftr . 19, Niarx .
Graunstr . 29, Bnttcr .
Gartenftr . 2, Puhle .
Gartcnstr . 82, Nitins .
Gartenftr . 149, Lehman » .
Gartcnstr . 157, Wellborn .
Gartenftr . 174, Wallher .
Hussitenstr . 31, Scholz .
Hochmeistcrstr . 31, Dähne .
Hochstr . 60, Dähue .
Jnnalidenstr . 11, Jung .
IaSmnnderstr . 20. Becker .
Kastanien - Allee 47, ». öSling .
Köslinerstr . 4, Frauke .
Köslinerftr . 3, Böttcher .
Lortzingstr . 10, Fricke .
Lortzingstr . 28, Kolschewsky .
Linienstr 42, Gasser .
Linienstr . III , Küter .
Linienstr . 123a , Gichberg .
Lottumstr . 16, Peters .
Mlillerstr . 163 » Kruger .
Müllerstr . 23. Lieftold .
Mlillerstr . SO, Peel ? .
Maxstr . 12, Reinhardt .
Maxstr . 13», Schelliug .
Maxstr . 136, Hofftnanii .
Maxstr . 14, Klose .
Novalisstr . 13, Hauchtvitt .
Oderbergcrstr 22, Kaiser .
Oraiileilburaerslr . 86, posinann .
Oudenarderstr . 44, Krahko .
Pappel - Allee 22, Masuch .
Pflngstr . l - L, Priebe .
Plantagenstr . 42, Krestucr .
Ramlerstr . 35, Oswald .

. Siuppinerstr . 42, Berthold .
Rheinsbergerstr . 22, Müller .
Rykestr . 44, Hose .
Rügenerstr . 23, Jende .
Reinickendorferstr . 46», Freier .
Reinickendorfcrstr . 46 v, Schut .
Reinickendorferstr . 40, Stärk .
Reinickendorferstr . 23b , Kumm .
Sftstt . 64, Scherfath .
Scharnhorst strafte , Witte .
Swineulünderstr . 88, Stahn .
Swinemünderstr . 103, Flestar .
Schönholzerstr . 16, Krüger .
Schwedterstr . 33, Dicrkc .
Schwcdterstr . 243, Sirben .
Schlieinannstr . 16, Granzow .
Schlieniannstr . 26, Krause .
Schünhauscr Allee 68, Blank .
Schlegelstr . 29, Stahlberg .
Strelixerstr . 40, Mathics .
Stralsundcrstr . 64, Neumann .
Straßburgerstr . 32, Haniieckc .
Stargardterstr . 23, Lieskc .
Tieckstr . 6, Bath .
Tieckstr . 19, Magdanz .
Tieckstr . 37, Lamui .
Triftstr . 1, Mohuhaupt .
Usedomstr . L!>, Hcrfort .
Vinetaplatz i , Konsum - Verein

Berlin - Nord .
Vinetaplatz 6, Berger .
Veteranenstr . 2, Löwe .
Voltastr . 33, Woltersdorf .

Weddingstr . 8, Krüger .

Wolgasterstr . 6, Scherrer .
Wollinerstr . 15. Glander .
Wciftcnburgerstr . 26, Wiegand .
Wciftenburgerstr . 33, Wellborn .
Wiesenftr . 23, George .
Wiescnstr . 37, Knorr .
Wiesenftr . 41 —42 , Stolzenberg .
Wildenowstr . 6, Neumann .
Zehdenickcrstr . 14, Wiese .

tiegelstr. 36.
ionskirchstr . 55, Knhnke .

Vosnnddrnnnon .

Bicscnthalerstr . 17, Tanzki ( liefert
frei ins Haus ) .

Freienwalderstr . 19, Reefc .
Freienwaldcrstr . 22, Müller .
Wollankstr . 59, Stein .
Prinzen - Allee 63, Dich .

Moabit .

Alexander - Ufer 5, Laue .
Beusselslr . 23, Mnlack .
Beusselstr . 32, Zippel .
Bcusselstr . - Ecke Sickingenstr . , Picthe .
Beusselstr . 79, Neumann .
Birkenstr . 14, Bremer .
Bredowstr . 18, Steinberg .
Breinerstr . 59, Ueckert .
Calvinstr . 26, Göhe .
Dreysestr . 23, Graf .
Emdenerstr . 14, Müncheberg .
Emdenerstr . 53, Lepke .
Gotzkowslustr . 28, Stresfiug .
Havelbcrgcrstr . 6, Böhm .
Havelbergerstr . 15, Trinkwih .
Gerhardstr . 16, Hoffmann .
Huttenstr . 3, Schulz .
Huttenstr . 32, Standemeyer .
Fagowstr . 15, Schnhmann .
Äirchsir . 19, GiruuS .
Kruppstr . 8, Schmidt .
Lefsingstr . 32, Bartsch .
Lüncburgerstr . 27, Hilliges .
Liibeckerstr . 8, Kcnl .
Putlitzstr . 2, Tieü .
Paulstr . 10, Säbel .
Paulstr . 15, Anders .
Quitzowstr . 36, Schulz .
Roftockerstr . 3, Frauke .
Rostockerstr . 5, Buval .
Roftockerstr . 26, Schulze .
Rostockerstr . 46, Prefchcr .
Rostockerstr . 48, Dolgner .
Salzwedelerstr . 9, Sachse .
Sickingenstr . 2, Muchow .
Sieincnsstr . 3, Windmüller .
Sicuiensstr . 38, Kcul .
Stcphanstr . 14, Schultike .
Stephanstr . 48, Gewist .
Stepbanftr . 58, Neueudorf .
Waldstr . 3, Grünthal .
Waldenscrstr . 13, Ramin .
Waldenferstr . 21, Trendel .
Waldenscrstr . 30, Schulz .
Waldenferstr . 41, Lauschkc .
Wiclefstr . 7, Kiel .
Wiclefstr . 29, GareuS .
Wiclefstr . 38, Mnlack .
WilhelmShaoencrstr . 40, Westphal .
Wilhelmshavenerstr . 43, Heckmaun .
Wilhelmshavencrftr . 59, Krüger .
Wittstockerstr . 4, Köppe » .
Wittstockerstr . 18, Ganzer .
Zwinglistr . 146 , Drinks .
Zwiuglistr . 16, Ohl .

Fischerstr . 9, Hecker .
Grunewaldstr . 114, Bostdorf .
Grenadierstr . 26, Löwe .
Gleditschstr . 13, Königsberg .
Gleditschstr . 26, Weidemann .
Goltzstr . 39, Helbrnng .
Heiligegeiststr . 37, Werner .
JSgerstr 65, Ziersch .
Keibelstr . 2, Traap .
Katzlerstr . 8, Guhl .
Katzlerstr . 13, Brink .
Kurfiirstenstr . 172, Joike .
Kursiirstendanim 261, Müller .
Kyffhäuscrstr . 12, Faustman « .
Koffhäuierstr . 20, Feige .
Marienstr . 17, Kniehase .
Mauerstraße , Markthalle . Stand 196

Nollendorfftr . 38, Schiller .
Pallasstr . 12, Kabeliü .
Sophienstr . 13, Ludwig .
Steinmetzstr . 52, Pfeil .
Teltowerstr . 41, ManSfeld .
Winterfeldtstr . 25, Scheuche .
Neue Winterfeldtstr . 51, Linke .
Ziethenstr . 16, Weichert .

Contram and Westen .

Sllbrechtstr . 4, Albrecht .
Albrechtstr . 5, Neumann .
Albrcchtftr . 17, Grünthammer .
Albrechtstr . 23, Bauer .
Kleine Alexanderstr . 9, Neumann .
Arndtftr . 26, Schmidt .
Beffelstr . 4, Steiubist .
Bülowstr . 52, Ramlow .
Bülowstr . 60, Malicke .
Barbarossastr . 8. Dauschcr .
Barbarossastr . 75, Stolz .
Culmstr . 4, Griezinski .

8Ud - Osten .

Adutiralstr . 19, Barnack .
Britzerstr . 38, Müller .
Cuvrystr . 22, Kriesel .
Cuvryftr . 30, Kalisch .
Cuvrhftr . 33, Sprotte »
Ciivrystr . 45, Helfer .
Eisenbahnstr . 12, Hennig .
Falckensteinstr . 6, Konsum - Verein .

älckensteinstr . 12, Möricke .
älckcnsteinstr . 29, Scholz .

Forsterstr . 21, Ficge .
Glogauerstr . 29, Andrä .
Görlitzerstr . 39, Candoba .
Görlitzerstr . 43, Talke .
Görlitzerstr . 67, Donath .
Görlitzerstr . 72, Leppark .
Grünauerstr . 34, Brücher .
Köpnickerstr . 126, Legier .
Kottbuserstr . 18, Halfpap .
Kottbuser Ufer 58, Pantolv .
Lausttzerstr . 20, Röhl .
Ltiusitzerstr . 38, Gtiicn .
Licgmtzerslr . 3, Görsch .
Liegnitzerstr . 15, Kästner .
Liegnitzerstr . 36, Krause .
Liegnitzerstr . 39, Schulz .
Lübbenerstr . 26, Müller .

Manteuffclstr . 2, Schulz .
Manteuffelftr . 4, Hamann .
Manteuffclstr . 38, Sommerep .
Manteuffelftr . 68, Heunichens .
Mariannenstr . 33, Meier .
Mariannenftr . 41, Schulz .
Muskauerstr . 47, Melzer .
Muskauerstr 49, Grimpe .
Naunynstr . 9, Fiedler .
Naunynftr . 11, Günther .
Naunynstr . 21, Dreftler .
Naunynftr . 31, Genz .
Naunynstr . 65», Krahel .
Ncanderftr . 9, Herrinann .
Ohmstr . 6, Reich .
Oppclnerstr . 42, Lenz .
Pücklerstr . 23, Wilhelm .
Pücklerstr . 38, Konsum > Verein

„ Berlin - Rixdorf " .
Pücklerstr . 55, Reinann .
Rattborstr . 1, Böttcher .
Ratiborftr . 5, Schnirdt .
Reichenbergerstr . 72, Graf .
Reichenbergerftr . 123, Schlicht .
Reichenbergerstr . 142, Helfer .
Reichenbergerftr . 149, Fischer .
Reichenbergerstr . 162, Leibnitz .
Skalitzerstr . 28, Thomas .
Skalitzerstr . 29, Janke .
Skalitzerstr . 31, Böttcher .
Skalitzerstr . 36», Jrung .
Skalitzerstr . 61, Kerzel .
Skalitzerstr . 94b , Hennig .
Skalitzerstr . 126, Bleck .
Sorauerstr . 2, Schwarzenstein .
Wendenstr . 4, Lange .
Wienerstr . 31, Jeratsch .

Wienerstr . 69, Schnlze .
Wrangelstr . 14, Lippart .
Wrangelstr . 62, Beyer .
Wrangelstr . 75, Kndras .
Wrangelstr . 101, Engel .
Wrangelstr . 109, Baltenhold .
Wrangelstr . 119, Kurka .

SUden .

Alexandrinenstr . 44, Brase .
Alexandrinenstr . 116, Arnhokz .
Alexandrinenstr . 122, Marqnandt .
Alexandrinenstr . 39, Leukeit .
Arndtstr . 19, Schmidt .
Annenstr . 9, Konsum - Verein .
Annenstr . 21, Dowe .
Annenstr . 46, Brusch .
Böckhstt . 47, Köppen .
Dresdenerstr . 29, Barnutz .
Dresdenerstr . 51, Kabath .
Dresdenerstr . 105, Wähnelt .
Dieffenbachstr . 29, Went .

Fidicinstr . 13, Günther .

Gitschinerstr . 78, Ninnemann .
Grasest r. 8, Platz .
Gräfestr . 68, Fuhrmann .
Gräsestr . 93, Schmidt .

Hollmannstr . 2, Ritzenheim .
Hollmannstr . 10, Bentsch .
Lindenstr . 80, Hilliges .
Lindenstr . , Markthalle . Stand 236/37
Neue Fakobstr . 8, Dowe .
Neue Jakobstr . 23, Schöufeld .
' lohanniterstr . 12, Wörpcl .

aiser Franz - Grenadier - Platz 13,
Schmid .

Plan - Ufer 15, Freese .
Plan - Ufer 40. Glieche .
Plan - Ufer 76. Anton .

Ritterstr . 9, Kahl .
Ritterstr . 14, Striese .
Ritterstr . 19», Suppek .

Schönleinstr . 33, Zimmermann .
Soluisstr . 18, Picske .
Stallschreiberstr . 8, Hepprtch .
Stalljchrciberstr . 53, Schuhmacher .
Urbanstr . 36, Berger .
Urbanstr . 117, Wenzel .
Wilmsstr . 7, Graf .
Willibald - Alexisstt . 16, Wusterhans
Waterloo - Ufer 9, Lutz .

fossenerftr. 16, Purruiau » .
ossenerstr . 37, Mix .

Osten .

Beymestr . 30, Pärchen .
Bödikerstr . 1, Pärchen .
Bödikerstr . 6, Pärchen .

Ebelingstr 4, Metzentien .
Eldenaerstr . 10, Schulz .
gruchtstr . 69, Lemme .
Graudenzerftr . 3, Stetndamm .

fübnerstr . 7, Ewald .
önigsbergerstr . 11, Wittich .

Koppenstr . 57, Sachse .
Krautstr . 7, Radfahrer > Genosse »»-

schaft „ Voran « .
Langcstr . 17, Habicht .
Langestr . 43 Kretschmann .
Langestr . 96,' Palleit .
Memelerstr . 51, Schwalbach .
Posenerstr . 21, Glöthe .
Petersbnrgerstr . 78, Kaufmann .
Rigacrstr . 118, Hennig .
Rüdersdorferstr . 18, Laudon .

Straßmannstr . 15, Radke .
Weißbachstr . 3, Schake .
Zorndorserstr . 52, Moritz .

Kord - Osten .

Barnimstr . 3, Raner .
Barniinstr . 47, Budach .
Georgenkirchstr . 12, Vogler .
Landsbergerstr . 6, Lteser .

Landsbergerstr . 113, Buchwald .
Pallisadenstr 21, Kind .
Pallisadenstr . 54, Pankofsch .

Schffnebevg .

Akazienstr . 12, Mielke .
Akazienstr. 16, Dammrow .
Apostel Paulusstr - 15, Friedrichs .
Apostel Paulusstr . 18, Vetter .
Apostel Paulusstr 19, Lastmann .
Apostel Paulusstr 20, Sperlich .
Apostel Paulusstr , 28, Linderer .

Belzigerstr , 3, Menglcs .
Belzigerstr . 59, Friedrich .
Belzigerstr , 61, Bronlett .
Belzigerstr . 62, Steffin .
Erdmannstr . 10, Blaschke .

Gleditschstr . 13, Beifust .
Gleditschstr , 26, Schönbor « .
Gleditschstr, 38, Böttcher .
Goethestr , 26, Hosfmaun .
Goethestr , 31, Horn .
Golzstr , 44, Mangelsdorf .

terbertstr , 3, Werner .
ohenfriedbergerstr , 7, Haunemann .

Kaiser Frieorichstr , 4, Schulz .
Kaiser Krtedrichstr . 6, Lastmann .
Kaiser Friedrichstr . 12, Müller .
Koburgstr . 5, Ering .
Koburgstr , 13, Hansen .
Koburgstr . 15, Weile .
Kolonnenstr . 38, Hoffmann .
Maaßenstr , 34, Sump .
Maxstr , 3, Barchow .
Merseburgerstr . 5, Dienert .

Nollendorfftr , 25, Eitner .
Nollendorsstr , 33, Bettin .
Nollendorfftr . 38, Schiller .
Sedanstr , 10, Lechmann .
Sedanstr , 14, Paul .
Sedanstr , 27, Weist .
Sedanstr , 71, Kalewski .
Siegsriedstr , 5, Günther .
Stubenrauchstr . 2, Stcinbach .
Stubenrauchstr , 9», Oberlein .
Neue Winterfeldstr . 51, Linke .
Ziethenstr , 10, Radtke .
Ziethenstr . 16, Weichert .

Illxdorf .

Berlinerstr , 14, Lehmann .
Berlinerstr , 34, Kadow .
Berlinerstr , 80, Reuter .
Berlinerstr , 94, Busch .
Falkstr . 7, Homnth .
Falkslr. , Hoppe .
Friedelstr . 60, Ladendorf .
Hobrechtstr , 82, Konsumverein .
Kaiser Friedrichstr , 236, Lehmann .
Kaiser Friedrichstr , 241, Maglus .
Karlsgartenstr , 2, Dimin .
Kopfstr . 18, Pätzold .
Lessingstr , 30, Homuth .
Lesstngstr, 32, Adam .

Maibach - Ufer 4, Knuth .
Mühlenstr , 21, Lteberow .

Pannierstr , 6, Barnak .
Pannierstr , 53 », Buchholz .
Pannierstr , 60, Dreschner .
Prinz Handjerystr . 48, Sasse .
Prinz Handjerystr , 55, MajeitS .
Richardstr , 3, Wagner .
Wißmannstr , 48, Stobbe .

. iethenstr . 30, Jahn .
icthenstr , 31, Konsumverein „ Rix -

dorf - Berlin « .

Cbnrlottenbnrg .

Ansbachstr , 42, Schulz .
Augsburger str, 18, Springstubbe .

Augsburgerstr , 53, Schütze .
Augsburgerstr , 95, Stammzust .

Bayreutherstr , 9, Moyke .
Bleibtreustr , 5, Schegner .
Bleibtreuslr , 51, Güuterlberg .
Bleibtreustr , 47, Küffncr .
Bleibtreustr , 49, Falter .

Cauerstr , 15, Zorn .
Cauerstr . 18, Linde .
Cauerstr , 35, KrauSnick .
Carmerstr . 1, XuszinSki .
Carmerstr , 19, Zillinann .

Dankelmannstr , 16, SIettig .
Dankelmannstr , 17, Schreib .

Fasanenstr , 98, Derne .

Garde du Corpsstr , 5, Raatz .
Goethestr , 18, Eiseler .
Goethestr , 57, Sieriug .
Goethestr , 67 », Weguer .
Grollmannstr , 21, Franke .
Grollmannstr , 33, Groschel .

Herderstr , 6, Lange .
Herderstr , 15, Neufert .

Kaiser Friedrichstr , 41b , Rjylki .
Kaiser Friedrichstr , 61, Schöllfeld »
Kaiser Friedrichstr , 91, Kalüste .
Kantstr , 19, Zillmann .
Kantstr , 21, Falkenthal .
Kantstr , 55, Bohne .
Kantstr , 63, Retske .
Kantstr , 97, Herrmann .
Kantstr , 109, Sailcrman « .
Kantstr . 145, Güll .
Keithstr , 5, Meier .
Kirchstr, 11, Wollmann .
Kleiftstr , 5, Schath .
Krummcstr , 6, Nitsche .
Krummestr , 24, Schäpe .
Krummcstr , 34, Klose .
Krummestr , 64, Schnlze .
Kurfürstcndamm 260, Roof .

Leibnizstr , 24, Müller .
Lutherstr . 19 », Lukas .

Magazinstr . 17, Schreib .
Meinickestr , 26, Sommerfeld .
Motzstr 8, Kietzerow .

Nchringstr . 7, Engler .
Nettelbeckstr , 9, Nafs .

Orangenstr . 2», Schröder .

Pestalozzistr . 11, Meude .
Pestalozzistr . 16, Kirchgastuer .
Pestalozzistr . 18, Schröder .
Pestalozzistr . 26, Hildebrand .
Pestalozzistr , 78, Bund .
Pestalozzistr , 84, Brach .
Pestalozzistr , 96, Logstädt .
Pestalozzistr , 100, BimewiS .
Pestalozzistr , 105, . Holländer .
Potsdamerstr , 4, Siino » .
Potsdamerstr , 8, Scharp .
Potsdamerstr . 19, Wunsch .
Potsdamerstr . 31, Gardeike .

Rosiiienstr , 7, Jahn .

Schillerstr , 26, Grams .
Schillerstr . 92, Pirow .
Schillerstr , 94b , Kurz .
Schillerstr , 98, Krüger .
Schlütcrstr , 61, Fischet ?«
Schlüterstr , 64, Bntti .
Schlüterstr , 68, Sperling .
Schloftstr . 65, Kuapski .
Schulstr , 3, Wittniann .
Schulstr . 11, GliiSka .
Seesenheimerstr , 10, Fiedler .
Seesenheimerstr , 42 Behly .
Spreestr . 3, Grosch .
Stuttgarterplatz 4, Rohr .
Strafte VI », Weud « .

Uhlandstr , 168, Leben .

Wallstr , 62, Schulze .
Wtlmersdorferftr , 67, Bester .
Wilmersdoferstr , 69, Faltin .
Wielandstr . 65, Noak .
Weimarerstr , 32, Schröder .
Wittenbergplatz 2, Kewiü .
Wilhelmsplatz 1, Dietrich .

Wir ersuchen die Parteigenosfinnen und - Genossen « m regen Zuspruch ; bitten

genau ans nnsre Schutzmarke z « achten « nd dieses Inserat zu geneigtem Gebranch
aufzubewahren . vor Vorstand .



Im Teppich - Fabrik - Zager
Kerlin - Schaneberg . Hauptstr . 1,
kaust man am besten u. billigsten hervorragende
LleuhettemnallenGrößen
und Qualitäten zu bekannt

billigen Mitenpveifen
in großer Auswahl stets vorrätig .

Teppiche .
Besonders preiswert ei « großer Posten

Pf
- Muster - Teppiche - Wß

darunter elegante Salon - Eremplare ,

welche von jeht ab unter Wenvreis
zum Vertauf gebracht werde » .

Itosro » » und Lagerrftnine Haaptstrasse 5 —6 .

Verkaufsraum Haupfste * « 1.

DMWAWOvWMWE Begrünaang des Geschäfts 1878 .

{ M. SchuimeisterS
en gros Schneidermeister vn detail bgoic * 2Schneidermeister cn detail 569ic *

"

Dresven�rstrotze 4 , am Kottbuser Thor .

Herren - und Rnaben- Hohenzollern - Mäntel .
Derbst - und Winter Nnletots » ° n

Gehrock Anziige . . vonMk 27 au

Rock - Anzüge . . . . „ . S3 „

N Jackett - Anzüge . . . . .„ 15 „

2 Beinkleider

. . . . . . .
5 »

M SV - Knaben - Anzüge zu außergewöhnlich billigen Preisen .

und Krimmer " " " 16,50 — 42 Mk .

Winter - Joppen . . von Mi 5 ° »

Schlafröcke

. . . . . . .
8,5o „

Jünglings - Anzüge . , . 12 . ,

Knaben - Joppen , einzelne Kosen .

Bestellungen nach Mas , von englischen , französischen und deutschen Ttossen
werde » in eigner Werkstatt unter meiner persönlichen Leitung gut ». billig ausgesuhrt .

Be
werde » in

S90SS1

G
Streng reelle Bedlennns .

ardinen

Specialitüt :
Decessionö - und Jugend - Etil .
250 Muster Katalog ( 450 Mustrat )

gratis und franco . s5Z55L *

EmilLßfövpe . oÄ� . löS .

Möbel Teilzahlung .
bliosses Mbel�peeiak - bseselläft

für klciue und mittlere Wohuungs - Eiurichtungeu .

Xv « « SC ,
5Z88L * JsaNe �lexaaderplatie .

�geissnerg�jombau�eiü - S oiierie \
zur Erneuemufe des Domes in Meissen .

13 160 Geldgewinne und 1 PrSmie im Betrage von

375,000 Mark .
Dt « Baupfgtwinne tlnil tv .

1 00000 iKt . 60000 . 40000 . 20000 , 1 0000 M
Origlnal . lioose ä 3 Stark ( Porto u. Litte 30 Pf . ) empfehlen und versenden prompt

Oscar ßnäuer & Cc . Naclif . y « « « onü »
Ucrlin W. , Frlcdrich - Strasse 1S1 .

Filialu : Berlin NW . , Wilsnackerstrasse 68 .

Kiehnng S6 . bis 26 . Oktober er .

• n 2 Stunden
\ fsik . 6ebnst

iahnarziWolf. LeipziaerSrtKO

Reparaturen in 2 Stunden .

l/marbeifung sdtfochf sih . debmc

Inbribraume unb Ateliers zu vermiettu

Levebowstraße LZ, tlV . » an Alt - Moabit nnb Nene
u. K. Auskunft beim Portier . 35/19 »

von 2 M. an, Plomben billigst , �alinziebrn schmerzlos , Teilzahl .
gestattet . Ertraberechn . ausgelchl . Zl. Jammer . Madaistr . 13.Ziihlic

WßbMM- Möbkl .
g. Eiiirichtimge », darunter Teppiche .
Portieren , Gardinen , Stores , Tru -
ineanx , Plnschganiituren , Paneelsofas ,
Pianiiios , Muschelschränke , verschiedene
Gelegeicheitskäufe , alles spottbillig
beim Zlnktionator Möiternstr . tZ ? .
nachmittags 2 —8 Nhr . 5257L '

Special - Geschäft �

bärserlicheEinrichtnngcn

Fr. C. Schulz vorm . A. Rienz,
Landsbergerstr . 41, I. Teilzahlung .

Ständiger Vorrat : 40 000 Schuhe und Stiefel !

Achtung I Jetzlaff Bt CIC . Aohtun " I

Elbing
Fisoherstrasse 14 und 16 .

Elbing
Alter Markt 18 .

Schuhwaren - OHäuser ersten Ranges .
Verkaufshäuser Jetzlaffscher Fabrikate in

Berlin C. Berlin N. Spandau
Landsbergerstrasse 66 - 67 . Badstrasse 57 . Breitestrasse 37

Hauptniederlage :
Am Alexander - Platz . Berlin C. , Landsbergerstr . 66 - 67 , Kmzestrassen - Eclte .

Specialität :

Dauerhafte Jetzlaffsche Handarbeit - Schuhwaren und elegante Goodyear - Velt - Fahrikate .

Hcrrcn - Zngstiercl

Schnttrstlcicl

Unsre grosse Kundschaft verdanken wir der anerkannt gnten Haltbarkelt unsrer Schuhwaren und unsrer Billigkeit !

Von unsenn enorm grossen Lager oflerieren wir u. A. :

Damen - Filzhansschnhe . . . . 85 Ff .
, , Pantoffeln pr . Paar 40 u. 50 Pf .

Mädchen - Pantoffeln . . . . . .85 Pf .
Kinder - , , . . . . . .30 Pf .

pr . Paar 3 . 90 Mk.
„ „ 4 . 50 Mk.
„ „ 5 . 50 Mk.
n „ 4,50 Mk.
� „ 6,50 Mk.

Herren - Lederhansschnhe
mit warmem Futter . . pr . Paar 2,75 Mk.

Herren - Filzhausschnhc „ „ 0 . 95 Alk .
Herren - Winter - Pantoffeln „ „ 9 . 45 Alk .
Banicn - Zugstlefeln p r 2,90 Alk.

Damen - Schnürstiefel pr . Paar 5,99 Mk.

, , Knopfstiefel „ „ 5,99 Alk .

„ Bnllschnhe „ „ 2 . 59 Alk.

„ Ijcderhansschnhe „ 2,29 Mk.
mit warmem Futter Klnder - Winturschuhc . -. von 50 Pf an

Vir bitten nnsre 3 grossen Schaufenster in der Landsberger - und Kurze - Strasse zu beachten .

Nur reelle und haltbare Ware !

Kleine Anzeigen .
W * 5 BucJistaben zählen doppelt , J &S A/M

Ameiffen
in den Anna i/nxes teilen für Berltn

bis 2 Uhr , f ür die Vororte bis 1 U/ir ,'
in der Haupt exped ition . de ttihslr . 3

bis 4- Uhr angenommen .

rd ' . n JM
litt JB

M
Verkäufe .

Restaurant mit fleincm Saal ,
circa 150 Personen , gntgeliend , fosoit
billig zu verkaufe ». ZiSHeres bei
Stolöenbilrg , Wiesenstraste 41 —42 . [*

Gardiiienha » » Grobe Fraillfnrter -
st raste 9, parterre . 2876

Gardiiien Specialgeschaft , Blwnen -
straste 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
faufsquelle . . für Gardinen , Stores ,
Rvuleaux , Tüllbett - und Schmnd -
decke». öl ? . «»

Bette » , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Zseanderstraste 8.

� Renwntoirnhrc » . goldene , Regu¬
latoren , spottbillig Leihhaus Neander -
straste 8. 35/11 «

Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Ncanticrstraste 5 . �_

Teppiche mit Farbenschlern ,
Jabritniedeyage Große Frankfurter -
chrastc 9, parterre . _ _ _ _ 288b

Manrerfilze stets vorrätig�Hüt -
gesthnst nur Potsdamerstraste 51.

? ) töbelsabrik . . Sranienstraste 2a,
Wuschclspinde 27, Spicgelspinde 24,
�. «iichcnspilidc , Ruhebetten . Rohrlehn -
chiihlc 5, «leiderspindc , Wiischcspinde ,
Anezngtiiche 15, Sällteiitrnmenu .

Ainschelbetten , Marmortoilctlcn 27,
jPliischgarniturcn 95, Paneelsosa 75.
dZ- ollstandige Einrichtungen allcrbilligst .
Evenwell Theilzahtnng unter solidesten
Wedingniigeii . _ _ _ _ 341K '
*

Möbel - Lazarus , Grüner Weg 124.
Polstersachen und Tapezier - Arbeiten .

i Rnstbaummöbel , ganze Wirtschaft ,
buch einzeln , billig . Äarlenstraste 148,
vorn I links . tl41 *

Nusibauiiiinöbel , ganze Wirtschast ,
wie neu , spottbillig verkänstich Zosscner -
straste 38, 1 rechts . _ _ 287 « «

Möbelverkanf . Klcidertpindcn .
BeNikom , Tische , Spiegel , Bettstelle »,
Sofas , «üchenmöbel billigst Sebastian -
straste 70, I . 308 « »

Möbel aus Teilzahlung . Prinzen
straste 52, Teichmann . j2l7b

Tie Beleidigung , welche ich meinem
«ollegen Paul vorn zugefügt , beruht
auf Irrtum und nehme hiermit
H. Schneider , Maurer . 395b

Piano , bestes Fabrikat , niiistände -
halber sehr billig , mich Teilzahlung .
Buchholzerftraße 10, I links . 143b

Eiserne Oefen aller Systme ,
Krone ». Loren , Doppelarme , sowie
sämtliche BelcnchiimgS lüegcustände .
Karl Sanffmaun , Mülleuhofsstraste 19,
anl Urban . 38/5 *

Gaskocher ! Sparsysteme . Zwci -
lock 5, —, Dreiloch 10, —. Gaövlätt -
eiici !, . Schneider - Bügelavparate billig .
Gasheizöfen 7, — Wohlauer , Wallner -
theaterslraste 32. _

359

Malzkrnftbicr . blutbildend , skr
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vie Tonne 3,50 erllusive .
Ziicht Flascheuzahl , Qualität rnt -
scheidet . Porterkellerei Ringlcr
Bernauerstraße 1 Ur

_ 85/12 "

Steppdecken am billigsten Fabrik
Grobe Frayksurterstraste 9, parterre .

BSinterpaletots . Joppen mit
Mufftaschen , Nelourhoseii . vorjährige ,
nach Mast bestellte , nicht abgeholte ,
vertausc Hälfte KoftenpreiS . Engel ,
Münzstrabe 25, parterre . . 85/15

Möbelverkanf zu soliden Preisen .
Auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
Yraste 81. 332b

Vermlscdle znielgen .

Bipiseklion ! Wer sich über diele
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , oerlange die Flug -
dlätter des Weltbunds gegen Vivi -
lekijon , welche unentgeltlich verlendet
werden vom Tierschiiizverein Berlin ,
«öuiggrätzerfttahe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ [ 1516

Photographie , 5 Bisit , 1 Kabinett
2 Mark 50 Pfennig , 10 Postkarten
l Mark 50 Pfennig . Ernst Hering ,
Schönhauser Allee >45.

_ t53 *

Patentanwalt Dammann , Morib -
platz 57- 343 « »

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Klcincrt , W. Bülow -
straste 56, 2. Hos parterre . _ _ 2387b

Fahrräder repariert Zimmer ,
AndreaSstraste 70. 2832b

Bercinszimmer frei . Ladewig ,
Konlmandanlenstraste 55. 283K�

Bereinsziiiiiner empffehlt Licr
Alt - Ja tob straste II ». . I288X »

Saal und Bereiiizimmer empffehlt
Jannaschk . Jnselstrastc 10. s205 «»

. Groffco Bcrciiiszimmer zu ver -
geben . Sander , «öpuickerstraste 158. *

Bereinszimmcr
Flick . _

- imeonstraste 23
olöK " -

Nehme die Beleidigung gegen
perrn Fuhlbrigge hiermit zurück .
Heinrich Mnncheberg . 395b

Bercinszimmer für 30 Personen
für alle Tage zu vergeben Hollmann -
straste 37. _

390b

Rechtsburean ' AndreaSstraste 53
. «Eoncordia ) . Gewisscnhastcr Rechtö -
beistand . 402b

Vermietungen .

ZLilminsr .

Freundlich möbliertes Zimmer für
1 Herrn ( als Mitbewohner ) sofort zu
vermieten Forsterstrastc 54, Seiten -
flu gel III , bei Witwe Rolenthal .

Möbliertes freundliches Vorder¬
zimmer , zweifenstrig , an einen Herrn
als Mitbewohner sofort zu oermieten .
Witwe Jacobey , Kolbergerstraste 26.
vom III .

I £ l « tsgs » t » ch « .

Einfache » Zimmer gesucht . Nähe
Kottbuser Thor . Preisangabe . C. W.
Postamt 4?. _ _ tl20

Schlafstelle suche bei einem Ge-
noffen in der Nähe Blumenstraste .
Ofserten mit Preisangabe unter
Ii ioo bei Schultz . Blumenstraste 14,
abzugeben . �135

Arbeitsmarkt .

Stellengeauobe .

Zithernnterricht , schnellsördernd ,
Elsbeth Schneider , Boeckhstraste 49.

Fabrikkantiiie nicht zu über -
nehmen Elise Preist , Königgrätzer -
straste 107, II . 400b

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stichle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraste 27. *

Stellenangebote .

Korbmacher , geübt aus Spahn -
artilel , verlaugt Aruoldt , Schlejische -
straste 32. s355K »

5 Rorömacher auf bessere Bambus -
und Cougofache » geübt , sowie ein
Dreibeinarbeiter sofort gesucht Köpe -
nickerstraste 1l2 , Berger u. Co. s393b

Glaser aus Bilder verlangt Wehner .
Stallschreiberstraste 58.

_
3926

Ziminerpolier , energisch , erfahren
im Ladenausba » verlangt Baugeichäst
Köthenersiraste 18, parterre rechts .

Tüchtige Farbigmacher verlangt
Gummersbach , «rautstraste 39. 11444

Mädchen , Spiegel arbeiten , ver -
langt Auch, Blumenstraste 32. ( 4016

Karton - Arbeiterinnen verlangt
Augrest , Alte Jakobstraste 8. 332b

Geübte Wenderinnen studen sofort
lohnende Beschäftigung Filzschuh -
fabrik Neue Künigstrahe 39. 357K

Kartonarveitcrinnen . geübte ,
flnden dauernde Stellung . Greiffen -
Hage », Stallschreiberstraste 58. >38,8 -

Im Slrdeitsiiiarkt durch
besondere » Trnck heruorgrhovene
Zlnzeige » koste » 10 Pf . pro Zeile

Hausdiener ( Lebensstellung )
guter Packer , gewandt und kräftig , mit
gnten Zeugnissen , sucht W. Hermann
Müller , Alexanderstr . 22. 3916

Redactear
zur Leitung eines täglich erscheinenden
Parleiblatts in großer Stadt Nord -
dentickflands gesucht Es wird nur
ans eine erste Kraft reflektiert .

Offerten mit Gehaltsaniprüchen
werden unter Chiffre <». 7 an die
Expedition d. Bl . erdeten .

AWgsmontNlll
von « neclalfubrlk im König¬
reich Sachsen für dauernde und
lohnende Beschäftigung gesucht . An-
geböte unter H. 7373 an Haaeeiuteln
it Vogler , A -C. , Berlin . 103/11 *

Achtnilg! Bmitififilft !
Nixdorf !

In der , Tstchlerei von Prosahn ,
Zielhti ' . str . 27. haben die «ollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt .

Zuzug ist streng scrnzuhalten .
Tie Ortsvcrwaltung .

Ein mit dem Genosienschastswesen vertrauter lantionssähiger

�eschüstsfnlzrer .
de» sowohl von der Büchführung wie auch in Kolonial - , Schnitt - und Kurz -

waren Kenntnis besitzt , wird vom

Konsumvereiu In Hof
per 1. Januar gesucht . Offerte » mit . Gehaltsansprüchen sind bis Ende
November d. I . an den Vorsitzenden des Aufstchtsrats , Joh . Wietel ,

Jaspirstein > zu richten .
b535L * Wer Verstand . I . A. : Alb», lillkner

Verantwortlicher Rcoacteur : Heinrich Wehkcr in Grob- Llchterfelde . Für den Jnserateiueil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlaa von Max Bading in Berlm .



«t . 235 . i7 . mm . 2. Ktllllge des „Mmillts " KttllM Kldsbllltt. ö. Ndt - btt IWV .

K - okAles .

Ucber den Grundbesitz Berlins

entnimmt das „ Grundeigentum " einigen statistiscken Werken der -
schicdene Daten , von denen die folgenden von ollgemeinerem
Interesse sind : Wer da annimrnt , daß Berlin unter den deutschen
Städten das grvsite Weichbild habe , der irrt sich . Dieser Ruhm
gebührt Köln , dessen Gcsaintflächc am Jahresschlüsse 1887 sich ans
1110 865 Ar bezifferte , während Berlin nur 634 029 Ar aufzuweisen
hatte . Ein größeres Weichbild als Berlin hatten außerdem noch
Frankfurt a. M. ( 801 400 ) , Straßbnrg i. E. ( 782 89ö ) , Hamburg
( 768 600 ) und München ( 684 794) . ' Von der Gesamtfläche
waren bebaut mit Häusern einschließlich Scheunen und Hansgärten
265 384 Ar ; öffentlichen Park - und Gartenanlagen 183 663 Ar,
Wasserflächen 18 915 Ar und die übrige Fläche von 166 067 Ar mit
größeren Gärten und land - und forstwirtschaftlichen Anlage » . Die
mit Häusern bebaute Fläche ( einschließlich Hofränme und Gärten )
betrug am Schluß des Jahres 1897 42 Proz .
der Gesämtfläche . Ueberflügelt wird es nur noch von
Metz mit 49 Proz . In Berlin hatten 6833 Grundstücke
einen Garten . Von der Gesamtzahl kommt über die Hälfte
( 3510 ) auf ganz kleine Gürten bis zu 100 Quadratmeter . Nur 256
hatten über 2500 Quadratmeter , die eigentliche Normalgröße eines
Gartens . In Bezug auf die Daner des Besitzes an Grundstücken
crgiebt die Statistik , daß über 60 Prozent der bebauten Grundstücke
noch n i ch t z c h n Jahre i » d e m B c s i tz d e s s e l b e n B e -
sitzers sind . Nach den hiesigen Verhältniffen erhöht sich die
Schnelligkeit des Besitzwechsels mit der Größe der
Grundstücke bcziv . der Häufung der Wohnungen in denselben . Je
weniger Wohnungen ein Grundstück enthält , desto weniger dient es als
Handelsware .

So offenbart die Statistik von neuem daS Unrecht , zu dein die
Vorrechte geworden sind , mit denen die Städtc - Ordnnng die Haus -
bcsitzcr ausgestattet hat . Trotzdem hat anläßlich des Rixdorfer Falls
erst vor kurzem die offiziöse Presse erklären müssen , daß die Voraus
setznngc », unter denen der Gesetzgeber den Hausbesitzern eine be
vorzngte Stellung bei der Bildung der Gcineindevcrtrctnng ein -
geräumt hat , keineswegs in dem Maße hinfällig geworden
seien , um eine Acndernng der in Betracht kommendes Gesetzes -
bestimmnngcn angezeigt ericheinen zu lassen .

Auch hierin erkennt man die Unfähigkeit der herrschenden Kreise ,
Reformen zu schaffen , die den unterdrückten Bevölkcrungsschichtcn zu
gute kommen können .

Mit einer Gewiffcnhaftigkctt ,
die alle menschlichen Begriffe übersteigt , scheint die städtische Ver
waltung darüber zn wachen , daß kein Arbeiter zu Unrecht in die
Reichstags - Wählerliste aufgenommen werde . Der
folgende Fall verdient in dieser Hinsicht weit über unsre Partei
hinaus Beachtung . Der Kasscnbote W. im sechsten Reichstags -
Wahlkreise stand nicht in der Liste verzeichnet und reklamierte
demzufolge . Am 6. Oktober erhielt er daraus vom Magistrat
folgenden Bescheid :

„ Ihrem Antrage , Sie in die Wählerliste für den Reichstag
nachzutragen , kann nicht entsprochen werden , weil Sie für Ihr
Kind laut Anzeige der A r m e n d i r c k t i o n im August d. I .
Krankenhauspflegc genossen haben , die als Arme » unter
stützung gilt . "

Der Reklamant tränte seinen Augen nicht . Nichtig . Sein
schwerkrankes Töchterchcn war am 1. August im Städtischen Kranken
Hanse Moabit aufgenommen worden , dort aber bereits am 2. August .
also am Tage nach der Aufnahme , gestorben . Die zwei Marl Kur -
kosten hatte W. am 3. August , am Tage nach dem Todesfall , also
so schnell , wie es überhaupt denkbar ist , an die Kasse des Kranken -
Hauses bezahlt und darüber eine ordnungsgemäß vom selben Tage
datierte Quittung erhalten .

Nach diesem Thatbcstande müßte die Sache derart liegen , daß
die städtische Krankenhansverwaltnug sofort nach dem Tode des
Kindes , möglicherweise als die Leiche noch warm war , der städtischen
Annenverwaltung mitgeteilt hatte , daß der Kaffcnbote W. keine
Zahlung geleistet habe und demzufolge seines vornehmsten Ehren -
r e ch t s v e r l u st i g zu erklären sei . Die Mitthcilnng darüber ,
daß W. aus der Wählerliste zu streichen sei , ging offenbar vor
sich, bevor der Mann über den Verlust seines Töchterchens
zur Besinnung gekommen sein konnte , bevor er über Willen und
Fähigkeit zu zahlen überhaupt befragt worden war . Ward hier
mit einer Schnelligkeit gearbeitet , die den städtischen Arbeitern , welche
monatelang ans die Bcantivortung einer Petition warten müssen ,
ivahrhaft beneidenswert vorkommen nmß , so ließ die städtische Ver -
waltmig sich mit der Nachricht über die erfolgte Zahlung , die
nicht mehr und nicht weniger als die Rehabilitierung
des Wählers bedeutete , weit mehr Zeit , und ivartcte damit so lange ,
bis W. selber der Verwaltung einen Anstoß gab und dann die llr -
künden herbeischaffte , — die sein Wahlrecht beglaubigen mußten .

Man sieht , die städtische Verivaltuug arbeitel manchmal ein
bißchen langsam , sie kann aber auch sehr schnell arbeiten I

Tie Ablehnung der Gliickwunsch - Adresse an die Kaiserin
ist im Protokoll der letzten Stadtverordneten - Sitzuug unter den „ gc -
Heimen " Gegenständen an erster Stelle verzeichnet und zwar in
folgender Form :

„ Die Versammlung lehnt die Absendimg einer Glückwunsch -
Adresse an Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Auguste Victoria
zu dem bevorstehenden Geburtstage Allerhöchstdersclben ab . "

Der wohlerzogene Magistrat ivird die Kaiserin jedenfalls in
der bisherigen Weise beglückwünschen . Ilebrigens ist ans dem
SitznngSprotokoll auch noch eine andre Kundgebung hervor -
znheben :

„ Der Vorsteher teilt mit . daß er von der Abordnung einer De -
putation zu der Grundsteinlegung für eine neue evangelische Kirche
ans dem Cnxhavencrplatz am 30. September , wozu die Versammlung
durch Schreiben des Gemcindcvorstands von Neu - Weißensee ein »
geladen gewesen , abgesehen habe . Die Versammlung erkläre
sich hiermit nachträglich einverstanden . "

In der Herberge dcS GcwerkschaftshanseS haben im Monat
September 1393 Pcrionen 5830 >nal übernachtet . Von den 1265 im
September Jugereisten waren 1068 organisiert . An 24 Tagen
waren sämtliche Betten besetzt , so daß nicht alle Zu -
reisenden aufgenommen werden konnten . Bäder wurden 1903 ver -
abreicht , während der Dcsinfektionsapparat 19 mal in Thätigkeit trat .
Am stärksten waren unter den Hcrbcrgsgästen vertreten Tischler 219 ,
Buchdrucker 119 , Schlosser 85 , Schneider 73 . Arbeiter 51 , Bild -
baner 45. Ferner logierten im GeivcrkschastshauS 2 Landtvirte ,
2 Fabrikanten , 1 Ingenieur und 1 Ehennkcr .

Die Große Berliner hat in Hebung ihres Grundsatzes , nach
Kräften den Wünschen und Jnteresicn des Publikums zmvider zu
handeln , bekanntlich auch von der Einführung dcS Zehnpsennigtarifs
nichts ivifscn wollen . Jetzt ivird über die Wirkung der auf 23 Linien
eingeführten Maßnahme berichtet :

Eine » günstigen Einfluß ans die Regelung deS Verkehrs im

Straßenbahiibctyieb hat die Einführung des Zehnpsennigtarifs bis

jetzt gehabt . Die früher ausgesprochene Befürchtung , daß durch die

Fahrpreis - Ermäßigung eine Ueberlastmig der Strecken eintreten
würde , hat sich nicht bestätigt , vielmehr ist im Gegenteil eine Entlastung
insofern zu konstatieren , als der frühere Masjenandranz an den Teil¬

strecken -Haltestellen nicht mehr eintritt und somit ein Ausgleich in der
Ausnutzung der Waggons eintritt . Trotzdem ans den betreffenden Linien
nicht mehr so häufig eine Neberlastung eintritt , haben sie doch durch -
weg bedeutende Mehreinnahmen zu verzeichnen . In den ersten sechs
Tagen dieses Monats hat jeder Wagen der Linie Kreuzbcrg�
Gesundbrunnen —Reinickendorf eine Mehreinnahme von durchschnitt¬
lich 4 M. pro Tag gegen die gleichen Tage des Vorjahrs auf -
zuweisen . Auf der Strecke Reinickendorf —Unter den Linden ist ein
Plus von 2,50 M. , auf Rathaus —Pankow von 5 M. , Rixdorf —
Schönhauser Allee von 4 M. . Nixdorf —Weißenburgerstraße von
3 M. , Moabit —Cnunerstratze von 4 M. pro Wagen und Tag fest -
gestellt worden . Diese Höhereinnahmen sind erreicht , ohne daß andre
mit den oben genannten konkurrierende Linien einen Ausfall zu ver -
zeichnen haben .

In der Ziethcnsache erhalten wir zn der Notiz vom Sonntag
von kompetenter Seite folgende Zuschrift : Damit , daß Frau
von Suttner , wie die Presse meldet , zur Mithilfe in Sachen Ziethen
angerufen wurde , haben die praktisch für die endliche Sühne des
Justizirrtums arbeitenden Mäu . ier nicht das geringste zn thnn .
Auch von ihnen wird die Empfehlung des Goethe - Bunds natürlich
nur belächelt .

Ein Mustcr - HanSwirt . Westen Hausbesitzer in der jetzigen
Zeit fähig sind , zeigt folgender Fall : Seit drei Jahren wohnt der
Gclbgießer I . im Hause Boyenstr . 15, das einem Herrn Schindel -
Hauer zn eigen gehöxt . Seit mehreren Monaten ist I . , der bis
dahin seine Miete stets pünktlich bezahlt hat , lungenkrank und zeit -
weise arbeitsunfähig . Im vorigen Monat war es dem Annen daher
erst am 11 . möglich , die am i . fällige Miete zu zahlen ; über den

Empfang des Geldes quittierte der Hanswirt nach bis

herigem Brauch unter dem 1. September . Als der kranke I . am
vorigen DicnStag regelrecht die fällige Oktobernnete bezahlte , erhielt
er statt der Quittung in feinem Buche vom Hauswirt folgende
Bescheinigung ausgestellt :

19 Mark , geschrieben neunzehn Mark , habe ich heute von
Herrn I . als Vertragsstrafe in Gemäßheit des geschlostcnen
Mietsvertrags empfangen und halte das mir nach dem Vertrage
Ivcgcn nicht pünktlicher Zahlung der Miete erwachsene Recht auf
Exmission aufrecht .

Berlin , 2. Okiober 1900 . C. F. Schindelhauer .
Das ist ivohl so ziemlich daS ärgste , was ein Hauswirt sich

bisher herausnahm !
Ambulante Acrzte . Im Standesverein der Rofenthaker und

Schönhauser Vorstadl ( Nordklub ) ist ein Antrag gestellt , der es für
mistatihaft erklärt , an verfchiedeneii Stellen nnter Anbringung von
Schildern Privatsprcchstunden abzuhalten . Warum ist solches un -
statthaft ?

Abermals ist nach prenffischem Brauch ein Staatsanwalt

höherer Richter geworden . Staatsanwalt D i e tz vom Land

gericht I, der gleichzeitig die Funktionen des ersten Amtsanwalts

versah , wurde zum Landgerichts - Direktor am Land

gcrichl II Berlin ernannt ; er wird sein neues Amt schon in der

uächsten Woche übernehmen . — Unsre Ansichten über die Eignung
der Staatsanwälte zum Richtcrnmt sind bekannt genug , um hier
nochmals wiederholt zu werden .

Verschwundene Erfinder . Als feuersichere Theatcrdckoration
hat sich bei von der Berliner Feuertvehr angestellten Versuchen ein
Erzeugnis aus Leiuewand , die mit einer Art Wasserglas imprägniert
nüt Asbeslfarbe bestrichen und mit Asbestpappe hinterklcbt war , nach
fast zweijähriger Prüfung gut bewährt . Die Fcuerivehr - Direktiou
sieht sich aber gezwungen , in ihrem neuesten Jahresbericht mit Bc
dauern mitzuteile », daß dieser so wichtige Versuch trotzdem ergebnis
los verlaufen müsse , weil die Erfinder des Verfahrens verschwunden
seien und trotz mehrfacher Nachforschungen vorläufig nicht auf
gefunden werden komtten . Die Direktion will jedoch Versuche ähn
lichcr Art selber wieder aufnehmen .

Ter Berliner Oktobcr - Jahrmarkt , im alten Berliner Sprach -
gebrauch noch als „ Michaelis - Markt fortlebend , findet vom Mittwoch ,
den 10. , bis Sonnabend , den 13. d. M. , im Norden Berlins auf dem

Arkonaplatz , Vinetaplatz und den angrenzenden Straßen statt .

Durch einen Sturz anS dem Fenster vernuglückte Montag
nachmittag die 3 Jahre alte Tochter Hedwig des Buchbinders Talan
vom Wcideuiveg Nr . 67. Frau Talan ist vor kurzem entbunden
worden und konnte daher selbst das Mädchen nicht genügend be -
aufsichtigen , nahm vielmehr zu diesem Zwecke ein juugeS Mädchen
an . Mit diesem befand sich die Kleine gestern nachmittag in einem
Zimmer der im vierten Stock gelegenen Wohnung . Als nun die

Feuertvehr vorbeigefahren kam , riß sie das Fenster auf , um hinaus
zu sehen , verlor das Gleichgewicht und stürzte auf die Straße hinab .
Die Feuerwehr nahm sich der Verunglückten an und brachte sie nach
der Rettungswache III in der Frankfurter Allee , die ihr die erste Hilfe
leistete . Die Kleine hat sich u. a. eine Gehirnerschütterung und schwere
Verletzungen in : Munde zugezogen .

Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung wird der
Krankenwärter Julius W i t t h o f t aus der Lützowstr . 12 von der

Kriminalpolizei verfolgt . Der 27 Jahre alte Mann , der verheiratet
und Vater von zwei Kindern im Alter von drei Jahren und vier -

zehn Tagen ist . ivar seit einem Vierteljahr in der Klinik von
Dr . Flatnn in der Potsdamerstr . 113 beschäftigt . Am Sonnabend -

morgen kam er zum Hausverwalter GrobowSki und klagte ihm feine
Not . Sein Schwiegervater fei bcstohlen worden , und nehme
seine Hilfe in Anspruch , um nicht in die größte Verlegenheit
zn geraten . Daher möge Grobotvski ihm mit 50 M. aushelfen .
Dem Hausverwalter kam die Sache verdächtig vor . Im Laufe des

Vormittags ging er zu Dr . Flatnn , um mit ihm über daS Ansinnen
des Krankenwärters zn sprechen , und erftihr nun . daß Witlhoft
226 M. Miete , die er für die Klinik für Unbemittelte i » dem Hause
Lützowstr . 12 an den Aertvalter bezahlen sollte . unterschlagen hatte .
Der Ungetreue aber war mittlerweile verschwunden . Einen Teil des

Reisegelds hatte ihm der Geschädigte selbst gegeben . Diesem hatte
nämlich Witthoft erzählt , daß er in die Heimat reisen müsse , weil
lein Schwiegervater gestorben sei , und der Arzt hatte ihm bereit -

willigst 15 M. zu den Reisekosten gegeben . Der Schwiegervater aber

ist . wie sich bald herausstellte , weder bestohleu worden , noch gestorben .
Die Quittung über die Miete ist gefälscht .

Ei » Attentat , das der Destillateur August König aus der

Wrangelstr . 1 gegen seinen Hauswirt , den Rentner Julius Schulz .
verübte , rief gestern , Montagnachnnttag , im Südosten der Stadt eine

große Aufregung hervor . König , der 48 Jahre alt , verheiratet und
Vater von drei erwachsenen Kindern ist , nnetete von dem jetzt 60 Jahre
alten Rentner Schulz am 1. April 1890 einen Laden im EckhauS
Wrangelstraße und Mariannenplatz und kaufte die darin be -

triebene Destillation mit den Vorräten für 10000 Mark , nni
das Geschäft fortzusetzen . Der Vertrag lief jetzt noch bis

zum 1. April nächsten Jahrs . Schulz wollte ihn nun nicht

mehr erneuern , sondern vollzog vor drei Woche » die Kündigung .

Hierüber geriet König , der seit einem Jahr schon nack. Aussage seiner

Frau nervös sein soll , in große Aufregung . Er schickte einen Bc -

iännten Namens Wenzel zum Wirt , um mit diesem ein Abkommen

zu stände zu bringen , daß er sein Geschäft in den Räumen belassen

und an einen andren Mieter verkaufen könnte . Nachträglich will er

nun erfahren haben , daß Wenzel zu seinen Ungunsten mit

dem Wirt verhandelt habe . Hinter seinem Rücken soll

Wenzel mit Schulz den Plan erörtert haben , ihm den

Laden zu vermieten . Königs Erbitterung gegen den

Hauswirt stieg infolgedessen ans das höchste . Als Schulz
gestern nachmittag um 2Vs Uhr von einem Spaziergang zurückkehrte .
stellte er sich mit geladenem Revolver im Hausflur hinter der Thür ,

die von diesem aus in seinem Ladenflnr führt , auf , um ihn auf -
znlauem . Nichts ahnend schritt der Wirt durch den Flur und schickte
sich an . die Treppe zu seiner im ersten Stock gelegenen Wohnung
hinaufzusteigen . I » diesen Augenblick richtete König aus
dem Hinterhalt die Waffe aus ihn und drückte ab . An
der Stirn getroffen , stürzte Schulz hin , so daß König wohl
glauben mochte , ihn tödlich getroffen zn haben . Als die durch
den Knall alarnnerten Hausgenossen hinzukamen , lag Schulz noch

da . tvährend König das Weite gesucht hatte . Die Verletzung ertvies

sich aber als nur leicht . Die Kugel hatte den Kopf oberhalb der
Stirn nur gestreift , der Getroffene war mehr vom Schreck als von
der Verletzung mitgenommen , erholte sich bald wieder und konnte in

ärztlicher Behandlung in seiner Wohnung bleiben . König lvar ver -

schwnnden . Die von der Polizei sofort aufgenommenen Nach -

forschungcn nach seinem Verbleib hatten bis gestern abend keinen

Erfolg .

Die Vernntrenungen dcS MagistratSsckretiirs Apitz be¬

laufen sich nach dem soeben erschienenen Bericht über die Friedrich
Wilhclms - Anstalt für Arbeitsame auf 9408 M. Der Fehlbetrag von
9408 M. ist mit Gcnchmignng des Magistrats einstweilen auf das

Konto „ zur Zeit uneinzich' bare Darlehnsreste " gesetzt worden , um
die spätere Einziehung von dem noch im Gefängnis befindlichen
Defraudanten vornehmen zn können , falls Apitz zu Vermögen oder

pfändbarem Einkommen gelangen sollte . Zur Verhütung ähnlicher

Vorkommnisse sind geeignete Sicherhcitsmaßregeln getroffen worden .

Die Aushebung dcS DiebcS - und HehlernestcS t « der

Grcnadierstraße hat noch zu weiteren Verhaftungen geführt .
Mehrere Geschäftsinhaber entdeckten bei der Besichtigung des Lieber -

mannschen Lagers Waren , die ihnen angeblich auf der Post gestohlen
sein sollten . Die Sachen waren den Hausdienern zum Postversandt

übergeben worden , die Diener waren jedoch mit der Meldung zurück -

gekoiiimen, daß ihnen die Pakete auf dem Postamt in dem starken

Verkehr gestohlen sein müßten . Die Nachforschungen ergaben , daß

zwei ungetreue Hausdiener ZerzinSki und Haensch aus den Sen -

düngen , die sie aufgeben sollten , wiederholt Pakete herausgenommen
und an Schlepper verkauft hatten . Auf dem Ilmwege über Sommer -

fcldt waren die Sachen dann schließlich an Liebcrmaun gelangt .

ZerzinSki und Haensch wurden verhaftet . Hiermit ist die Reihe der

Verhaftungen ivahrscheinlich noch nicht abgeschlossen .

Ein großer Fabrikbraud ivütctc Sonntag früh Landwehrstr . 11

in der Metallwarenfabrik von L. L i t t a n e r. Die im vierten Stock

des Qncrgebäudcs befindlichen Lager und Arbeitsräume brannten

total ans , auch wurde der gesamte Dachstuhl in einer Ausdehnung
von 10 Fenstern Front eingeäschert . Das Feuer ist wahrscheinlich

durch nicht vollständig abgelöschte Kohlen der Feldschmiede ent -

standen . Anfangs schien es , als ob das an das Fabrikgebäude

stoßende Mietshaus Nr . 13 der Brandherd sei , weshalb sich der

durch Feuerrufen aus dem Schlaf geschreckten Mieter ein solcher

Schreck bemächtigte , daß sie fast unbekleidet die Treppen hinab «

stürzten . Erst nach fast zweistündiger Arbeit war man Herr deS

Feuers . Der verursachte Schaden ist sehr erheblich , da Trans -

Missionen und wertvolle Maschinen zerstört wurden . Wenn auch die

Gegenstände versichert sind , so erleidet der Betrieb doch eine schlimme

Einbuße .

Straßensperrung . Die Saarbrückerstraße von der Weißen «

bmgcr - bis zur Straßburgerstraße , einschließlich Kreuzdamm wird

behufs Reupflasterimg vom 8. d. Mts . ab bis auf iveiteres für Fuhr -
werke und Reiter gesperrt , ebenso die Kaiser Wilhcmbrücke vom

3. d. MtS . ab .

Z » einer Sanitätsübnng im großen Stil hatten sich die Be -

amten der Ilufallstntioueu in Gemeinschaft mit den Vereinen vom

Roten Kreuz und den Sanitätswachen Sonntag zusammengethan .
Die Veraustaltuug ging mittags im Landes - Ansstcllnngsparl zu
Moabit vor einem geladenen Publikum vor sich ; u. a. ivaren der

Polizeipräsident v. Windheim und der Branddirektor Giersberg er -

schienen . Nachdem die Herren Direktoren Knoblauch und Schlesinger
eine Ansprache gehalten hatten , von der auf dem weiten Platz nur

wenige Brocken zu vcrstchcu waren , demonstrierten die in stattlicher

Zahl vertretenen männlichen i »id weiblichen Samariter zunächst ihr

hilfreiches Wirken im Kriegsfall . Soldaten des �
4. Garde -

regimentS markierten die Verwundeten , die auf freiem Feld ,
foivie hinter Gräben und Büschen aufgelesen , kunst -

gereckt verbunden und dann in Eisenbahnwagen fortgeschafft
wurden . Nach dieser Vorstellung wurde die Hilfsthätigkeit im Frieden
vorgeführt , wie der permanente Schreckenszustand ein wenig be -

schönigeud genannt wird , der anf dem Schlachlfclde der Industrie
viel mehr Opfer fordert , als die blutigste » KriegSgränel . Es wurde

augeilommen , daß in einer Fabrik eine Kcsselexplosio » erfolgt war ,
die eine größere Anzahl Personen verbrüht , verletzt und betäubt

hatte . Selbstverständlich klappte auch in diesem Falle alles ailfS

beste . Wir wollen hoffen , daß die Fertigkeit der mit ihren Uebungeu
hcrvorgetretcuen Gesellschaften , deren segensreicher Ztvcck außer Ztvcifel
steht , sich auch im Ernstfälle immer beivührt .

Cirkus Schumann . Ein kleiner Mann ist auch ein Mann .
Die Wahrheit dieses Sprichworts wurde am Sonnabend in der

ersten Gastvorstellung der Liliputaner veranschaulicht. � Die
neuen kleinen Herrschaften hatten darauf verzichtet , nach früherem
Brauche Komödien aufzuführen , die im Zusnmmenspiel mit „ Er -

ivachscuen " in den nicisten Fällen ivcit mehr ihre Gebrechen als ihre
schauspielerischen Talente ans Licht bracbte ». Sie kamen diesmal in

Galaivagen in die Arena kutschiert ; die Herren mit Frack und Cylindcr
bekleidet , die Damen in kostbarer Gesellschaftstoilelte . Nachdem die
kleinen Leute , die sich im Alter von etiva 20 —30 Jahren
befinden , u. a. verkündet hatten , daß sie zumeist prinzlichen
Geblüts seien , gingen sie in den Zuschauerraum , mischten sich unter
das Volk und orüßicn mit huldreicher Herablassung jeden , der sich
für ihre Blicke interessierte . Die Dame » , welche , wie bemerkt fei,
trotz ihrer Kleinheit von kanni drei Fuß Höhe körperlich fonngerecht
ausgebildet find , zogen sich darauf in ihre Gemächer zurück ; die

Herren der Gesellschaft aber gaben die viclieitigsten Artistenlcistungcn
zum besten . Einige sind geschickte Cloivns , ein andrer vollführt
schwierige Leiterkunslstückc und ein dritter ist ein Jongleur von

staunensiverter Gcivaudtheit . Ohne Zweifel werden die Kunstleistungen
der kleinen Gesellschaft Aufsehen erregen .

Orgelvortrag . Frau Marie Kornatis ( Sopran ) , Herr Alex . Cmth
( Tenor ) , Herr Karl Rachä ( Baß) , das Streichquartett der Herren Konzert¬
meister Heri ». erlach , Hans Strey , Willy Weidemann und Emil Stein -
weg und Herr Albert Werkenthin ( Orgel ) wirken mit beim Orgelvortrag deS
Musildireklors Otto Diencl in der Marienkirche am Mittwoch , den
16. Oktober , mittags 12 Uhr . Das Programm bietet Terzette aus HaydnS
Schöpfung , Streichquartetts von Haydn , Orgellvinpositionen von Bach ,
Mendelssohn , Dlenel ac. Der Eintritt ist frei .

Feucrbcricht . Montagnachinittag wurde die Feuerwehr nach
der Zellestraße gerufen , Ivo auf freiem Felde Stroh und Heu in
Brand geraten war . der mit einem Rohre abgelöscht werden mußte .
Auf deiii Rückwege fand sie »och Gelegenheit zur Saniariterthätiglcit .
Ii » Lauf des Bormittags hatte sich Warteuburgstr . 16c: Spiritus und

Bcusselstr . 75 Benziii in , Keller eutziiudct . In beiden Fällen konnte

durch rechtzeitiges Eiugreifcir noch größerer Gefahr vorgebeugt
werden . Sountagabeud erfolgte Priiizeuflr . 30 ei » kleiner Wohmiugs -
braud , bei deffeu Beseitigung sich der Inhaber Braudwuuden an den

Händen zuzog . Später mußte Swine » , ünderstr . 65 noch ein

Küche , ibrand abgelöscht werden , der den Fußboden und die Balken -

läge zerstörte .

Anf dem städtischen Gemrindefricdhos in FriedrlchSfelde
sind im letzten Jahre für Rechnung der Stadtgcmeinde 3274 Leichen
und auf Wahlstcllen sowie gegen Bezahlung 310 Leichen beerdigt
worden . Seit Eröffnung des ' Friedhofs im Jahre 1881 sind auf
dein Friedhof überhaupt 50 157 Beerdigungen erfolgt .



Vevmil ' chkes «
Ei » schreckliches Eisenbahnunglück hat sich am gestrigen

Sonntagabend bei Heidelberg ereignet . Um W7 Uhr stieß vor
der Station Äarlsthor der von Neckargmünd kommende ziveite fahr -
blanmäßige Zug 126 » auf einen vollbesetzten Lokalzug . Die drei

letzten Wagen des Lokalzugs wurden zertrümmert . Der Eisenbahn -
assistent Weibert wurde verhaftet . Das Unglück geschah durch irr -

tümliche Freigabe der Bahn . Nach amtlicher Auskunft sind bei dem

Zusammenstoß , so weit bisher festgestellt werden konnte , 4 oder
6 Personen getötet und 70 —80 Personen teils schwer , teils leicht
verwundet worden .

Der amtliche Bericht über das gestrige Eisenbahnunglück bei

Heidelberg besagt : Der von Jaxtfeld kommende Personenzug 126».
ist gestern abend zwischen Schlierbach und Heidelberg - Karlsthor beim
sogenannten Hunssacker auf den voraufgehenden Lokalzug 16a. auf¬
gefahren . Die Folgen waren entsetzlich . Der letzte Wagen des Lokal -

zugs wurde zertrümmert , der zweitletzte Wagen wurde auf den ihm
vorausgehenden hinaufgeschoben . Auch diese Wagen sind
stark beschädigt . Entsprechend der Materialzerstörung ist die

Zahl der Opfer miter den Reisenden des stark besetzten
Zugs eine sehr große . Vier Personen , darunter ein
Mann vom Zugpersonal , blieben auf der Stelle tot oder ver -
starben während des Transports von der Unfallstelle .
70 bis 80 Personen tvurden , soweit bis jetzt festgestellt ist , teils schwer ,
teils leicht verletzt . Von diesen fanden 36 in der Universitätsklinik
Aufnahme , während ebenso viele leicht Verletzte dort nur vorüber -

gehend behandelt wurden . Die Verunglückten sind mit wenig Aus -

nahmen sänitlich aus Heidelberg oder Mannheim . Hilfe war schnell
zur Stelle . Nach zwei Stunden war das eine Geleise , kurz nach
Mitternacht auch das andre wieder frei , so daß der zweigcleisige
Betrieb wieder aufgenommen werden konnte . Die Ursache des

Unglücks ist in einer schweren Verfehlung der Station Karlsthor zu
suchen , welche den Personenzug 126 a angenommen und damit sich
niit der Abfahrt des Zugs von Schlierbach einverstanden erklärt
hat , ehe der vorausgehende Zug 16 a in Karlsthor eingetroffen ivar .
Vom Personal wurde ein Mann , ein Wagenwärter , getötet . Sonst
wurde vom Zugpersonal niemand verletzt . Von den Reisenden und
dem Personal des Personenzugs 126a ivurde anscheinend niemand

deschädigt . Minister v. Brauer und Generaldirektor Eisenlohr sind
noch in der Nacht in Heidelberg eingetroffen .

Ans Zell am See , 8. Oktober , wird gemeldet : Das Hotel
„ Zur Post " in Krimml ist mit allen Nebengebäuden gestern voll¬

ständig niedergebrannt . Auch die Kirche fing Feuer , konnte jedoch
durch Einreißen des Dachstuhls noch gerettet werden .

In Hamburg verbreitete sich am 6. d. M. das Gerücht von
einem K n a b e n m o r d. Am 19. Septeinber verließ der dreijährige
Sohn des Malers C. P. Heick , Kl . Gärtnerstr . 53 wohnhaft , das

Elternhaus und ist bis heute »och nicht zurückgekehrt . Infolge einer

Notiz , die in den Tageszeitungen von dem Verschwinden des Knaben
Knude brachte , erschien nun jetzt bei den Eltern eine Frau I . , die

ganz bestimmt äußerte , daß sie am 21 . September , also zivei Tage
nachdem der Junge das Elternhaus verlassen hatte , diesen in Be -

gleitnng eines unheimlich aussehenden Menschen — man hätte ihn
für einen entlassenen Sträfling halten können — in der Nähe des

Friedhofs am Diebsteicki gesehen habe . Der Mensch hielt in der
einen Hand eine kleine Säge ; mit der andren Hand hatte er den

Jungen am Arn , gefaßt und zog den Widerstrebenden teils mit Ge - >

walt weiter , teils redete er auf ihn ein . Frau I . glaubt den Mann

unbedingt wiederzuerkennen . Daß der Knabe , der sich in der Be -

gleitung dieses unheimlichen Menschen befand , der Georg Heick war ,
behauptete Frau I . auf das bestimmteste , als ihr von den Eltern
dessen Photographie vorgelegt wurde .

Die Pest in England ist noch keineslvegs erloschen . In Glas -

gow ist wiederum ein Todesfall vorgekommen . Ferner wird amtlich
ein in Wales vorgekommener Todessall an Pest gemeldet . Ein See -
mann , der aus Rosario krank am Tynefluß angekommen und später
nach dem Ort Llandaff in Wales gereist war , ivurde , da seine Kranh
heit pestverdächtig erschien , ins Hospital gebracht und dort isoliert .
Er starb dort am 4. d. M. , und durch bakteriologische Untersuchung
wurde festgestellt , daß ein Pestfall vorlag .

Ter Typhus nimmt in Koblenz an Ausdehnung unter den

Mannschaften der Garnison , namentlich beim 68 . Infanterieregiment ,
noch immer zu . Auch zwei Lazarettgehilfen sind während ihrer
Pflegethätigkeit von der Krankheit ergriffen worden . Merkwürdig ist
es , daß auch in einigen Orten auf dem Hunsrück , namentlich um
Rhaunen herum , wohin ein Teil der Reservisten vom 28 . Regiment
entlassen wurde , der Typhus unter der Bevölkerung um sich greift .
— Zur Typhusepidemie im o b e r s ch l e s i s ch e n Industrie -
bezirk enthält eine amtliche Mitteilung folgende Angaben : In
der Zeit vom 1. bis zum 5. Oktober wurden in Schwientochlowitz 3,
in Chropaczow 2 Erkrankungsfälle neu angemeldet . Im letzteren
Orte kam in derselben Zeit außerdem 1 Todesfall vor . Aus Morgen
rot , Karf , Neuhof , Ober - Lagiewnik . Ober - Heyduk , Godullahütte und
Orzegow wurden Neu - Erkrankungen nicht gemeldet .

Marktpreise von Verlin am 6 . Oktober kSvv
nach E»»iiltl »»aen des lgl . PolizeipräsidliirnS .

Kartoffeln , neue , D- Ctr .
Nindslcisch , Keule 1 kg

bo. Bauch „
Schweiucsleisch „
Kalbfleisch „
Hauiiiielsleisch »
Butter

Welze », gut D. - Etr .
„ »Uttel „

gering „
Roggen , gut ,

niittel „
gering „

f ) Gerste , gut
mittel «
gering

f ) Hafer , gut
„ mittel .
« gering .

Richtstroh
S- n
Erbse » ,
Spctsebohueu ,
Linsen

15,60
14,80
14, -
15,80
14,80
13,80

7,00
7,50

40, -
45, -
70, -

14,90
14,10
13,40
14,90
13,90
12,90

6,50
5,10

26, -
25, -
30, -

Eier
Karpse »
Aale
tlander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

«0 Slüa
IKa

per Scho . t

6 -
1,60
1,30
1,60
1,80
1,60
2,80
4, —
2, -
2,60
2,40
2, -
1,80
2,40
1,40

20, -

4 -
120
1 -
1,10
1, -
1,20
2, -
2,80
1,20
1,20
1,20
1, -
0,80
1,20
0,80
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f ) frei Wagen und ab Bahn .

Produktenmarkt vom 8. Oktober . Am heutigen Getreidemarkte vollzog
sich eine weitere Abschwächung unter dem Einfluß dcS stärkeren Angebots
aus dem Jnlande sowohl für Weizen wie für Roggen , infolge des schwer¬
fälligen Mehlabsatzes und der außerordentlich reichen Obstenitel Die rück-
gängigen Weizenpreise an der vorgestrigen New Yorker Börse regten zu
Realisationen an. Auch Roggen stellte sich bei geringen Umsätzen per
Dezember bis 1 M. und per Mai bis 0,75 M. niedriger . Weiterhin blieb
die Stimmung etwas matt , da reichliches Augebot , besonders von Rußland
bei geringem Bedarf keine Unterkunft fand , und da Käufer sich sehr zurück -
haltend verhielten . Hafer war gut behauptet . Rüböl fest, nur bis 0,40 M.
anziehend .

Spiritus . Locospiriws notierte 0,10 M. niedriger .

Briefkasten der Expedition .
Patienten in Grabowsee , Eberswalde rc . Die Frei - Exemplare

werden immer nur auf ein Vierteljahr überwiesen . Spätestens 14 Tage
vor Ablauf des Quartals müffen d i e Adressen in unsren Händen sein , an
welche im neuen Vierteljahr Frei - Exemplare überwiesen ' werden sollen .
Mehr als ein Frei - Exemplar kann nicht an eine Adresse geliefert werden .

Briefkasten der Redaktion .

Dienstag ,Dt « jnristische Sprechstunde findet Niontag ,
Donnerstag ,,nd Freitag von 7 - g llhr abends statt .

P . B. 85 . Nein .
Dhiemann . Kochunterricht erteilt die 5. städtische Fortbildungsschul ,

Gubenerstr . 51/52 , die auch für den Unterricht in andern häuslichen Arbeiten
( Plätten rc. ) zu empfehlen wäre .

O. G. 48 . Das Verlangen der Polizeibehörde entspricht in beiden
Fällen dem Gesetz . — H. B. 200 . 1. Nein , aber wenn er den Schnaps
ausschäntt . 2. Mindestens 96 M. 3. Beides ist nicht gestattet . 4, Sie
können bis zur Urteilsfällung Ihren Antrag auf gerichtliche Entscheidung
zurücknehmen . 5. Etwa 2 M. — M. P . 20 . Der von Ihnen angeführte
Umstand würde Sie zur Anstellung einer Ehescheidungsklage berechtigen . —
M » Spandau . 1. Ja . 2. Die Firma ist verpflichtet , Ihnen ( vom28 . Sep -
tember ab gerechnet ) noch für 6 Wochen Gehalt zu zahlen . — U. W. 2. ,
Stettin . Ihre Frau haftet nicht für die betreffenden Kosten . — Al . Nein .

E. L. . Paris . Bebels „Glossen zur wahren Gestalt " können Sie für
30 Pf. , mit Porto 40 Pf. , durch die Buchhandlung Vorwärts beziehen .

O. S . 48 . Aufnahme in den preußischen Staats -
verband . Jeder Deutsche hat das Recht , Aufnahme in einem andren
deutschen Vaterlande ohne Verlust seines früheren Heimatsrechts zu ver -
langen . Will zum Beispiel ein Sachse Preuße werden , so genügt der Nach -
weis , daß er sich in Preußen niedergelassen hat und etwa folgendes Gesuch
an die Regierung oder , falls er in Berlin sich niedergelassen hat , an das
Polizeipräsidium : „Ich bin sächsischer Staatsbürger . Beweis : meine Geburts -
Urkunde . Ich habe mich in Berlin seit dem . . . niedergelassen . Beweis :
mein Anmeldeschein . Ich beantrage Aufnahme in den preußischen Staats -
verband . " Die Aufnahme darf nur dann versagt werden , ivenn der Antrag¬
steller sich und den Seinigen den notwendigen Lebensunterhalt zu verschaffen
außer stände ist, oder wenn er öffentliche Armenunterstützung erhält , oder
wenn er Bestrafungen erlitte » hat , die der Polizei das Recht geben , ihn
auszuweisen , insbesondere wenn er innerhalb des letzten Jahrs wegen wieder -
Holter Landstreicherei oder Bettelei bestraft ist. Es ist nichtpreußischen Deut -
schen zu empfehlen , solche Aufuahmegesuche bald einzureichen , damit sie
wenigstens im nächsten Jahre ihr Wahlrecht erhalten . Durch die Ausnahme
in den preußischen Staatsverbaird verliert ein Deutscher seine frühere klein -
deutsche Nationalität nicht . Ein und dieselbe Person kann also : preußischer ,
württcmbergischer , bayrischer, mecklenburgischer , sächsischer , Hamburger und
reußisch jüngerer Linie Staatsangehöriger zu gleicher Zeit sein .

evltternngSüberstchi vom 8 . Oktober >000 . morgen » 8 tthr . f

Wetter . Prognose für Dienstag , de » 0. Oktober 1900 .
Vorwiegend heiter und am Tage warm bei ziemlich frischen ssidiuest -

lichen Winden , keine oder unerhebliche Niederschäge .

6 Partei -Versammlungen
Dienstag , den 0 . Oktober , abends 8 Uhr :

I . Kreis : Annlnliallen , UoMMllNdantellstraße 20 .
A. Kreis : ItavI� - lSK ' auei ' vi . Tempelhllftr Mtg .
3 . Kreis : Marldtsvl » « , ' Hof , AdMiralstraßt 18 C.

4 . Kreis : Urania , MraNgelAraßt 9 - 10 .
5 . Kreis : Brauerei Bötzow , UremlllUer Ailtt .
6 , Kreis : Kösiiuer Hof , MMlttstraKe 8.

Tages - Ordnung :

Bericht der Vertrauensleute , der Preßkommission , Lokalkommissiou
und Agitatiouskommission der Provinz Brandenburg und Neuwahl der -

selben . Berichterstattung von der Brandenburger Parteikonferenz und

dem Parteitag .

Zahlreiches Erscheinen der Parteigenossen erwarten

209/3 Die Vertrauensleute .

Achtung ! y | . Wahlkreis . Achtung

Donnerstag , den II . Oktober , abends 8� Uhr
finden

3 öffentl . Uolks - Uerjammlungen
statt und zwar in folgenden Lokalen :

Pnhlmattns Vandeville - Theater , Schönhanser Allee 148 .
Referent Genosse <?. licdebonr .

Feldschlößchen , Müllerstratze Nr . 142 .
Referent Genosse IJelbltnecIit .

Peters Gesellschastshans , Alt - Moabit 80 - 81
( arrangiert vom Vorstand des Socialdemokratischen Wahlvercins ) . Referent Genosse rfannltercl » .

Tages - Ordnung in allen Versammlungen :

ÄVavnm müskott mir forialdoznokratifch nmtzlen ?
Zahlreichen Besuch erwartet s220/16 »j va « soc . » alilkomitee .

Rabatt Spar Ueretn „ Süd Ost "
Kottbuser Ufer Xo . 44a . 277/18

Mittwoch , Den 10. Mober, abenDs 8 Uhr, im Konzerthnns Cinssonci, Kottbnserstr . la :

GeneraS - Mersammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstands . 2 . Kassenbericht .
Mitgliedsbuch legitimiert und für Lieferanten die Legitimationskarte .

S . Verschiedenes .
Der Vorstand .

>l r Deut
Zahlstellen Berlin nnd Umgegend [ 190/2

Bnrm : Berlin SO. , Engel-User 15 sCewerkschMM .
Iln den Wochentagen geöffnet vormittags 8 —1 Uhr , nachmittags 3 —7 Uhr

Restonrnnt ( Eeutrum ) , mehrere
Arbeitsnachweise , dillig

zu verkaufen , sofort , wegen lieber -
nahuie eines Grundstücks . Näheres
bei Srziizanowski , Swinemünder -
straße 59. _ _ 397b

Stralau - Rummelsburg .
Mittwoch , de » 10 . Oktober , abends 8Vz Uhr , im Lokale der Witwe

« chonert ( Ense Neil - Seeland ) in Stralau :

Partei - V ersammlimg
Tages - Ordnung :

1. Bericht über den Parteitag in Mainz . Berichterstatter : Genosse
Gcbnner . 2. Diskussion . 3. Bericht über de » internationalen Kongreß
zu Paris . Berichterstatter : Genosse Kotzke . 4. Diskussion . 5. Wahl
von Delegierten zur Kreiskonferenz . 223/4

Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von 10 Pf . erhoben .
Zu zahlreichem Besuch laden ein Tie Bertrauensleute .

Kleber ( Tapezierer )
i , den 10 . Oktober , abends 8' / - Uhr , im Lokale

f

Mittwoch , den 10 . Oktober , abends S' /2 llhr , im Lokale des Herrn
Jannaschk , Jnselstraste 10 :

Große öffentliche Versammlung
sänitlichtr Kleber Berlins nnb llmgegenb.

Tagesordnung :
1. Bericht und Neuwahl der Delegierten zum Gewerkschafts - Kartell .

2. Bericht und Neuwahl des Vertrauensmanns . 3. Bericht und Neuwahl
der Lohnkommission . 4. Feststellung der Höhe der weiteren Beiträge zum
Streik - und Agitalionssonds .

Es ist Pflicht sämtlicher Kleber , in dieser Versammlung zu erscheinen .
101/15 ] _ Tie Lohnkommissio » . I , A. : Ooseem , Skalitzerstr . 116.

Bereiu der Bauauschläger
Berlins und Umgegend .

Donnerstag , den 11 . Oktober , abends 7>/z Nhr :

ß ? Außerordentliche Generalversammlung
im GewerkschaftShause , Engel - Ufer 15 ( Saat I ) .

Tagesordnung :
Bericht und Anträge der 21er Kommission . Verschiedenes .

34/14 ] _
Der Vorstand ,

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Bureau : Engel - Ufer 15 . Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VU , 353 .

Mittwoch , de » 10 . Oktober 1900 , abends SVa Uhr ;

¥ ersaiumlnn�
der Gold- u. Sierarbeiter und verw. Benifspn.

im Dresdener Garte » , Dresdeiierstraste 45 .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung über den bisherigen Verlauf unsrer Bewegung für
die Verkürzung der Arbeitszeit . 2. Verbandsangelegenheiten .

Mittwoch , den 10 . Oktober » 900 , abeudS 8' /s Uhr :

Versammlung für den Süden
im Gewerkschaftshaus » Engel - Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn l » r . Undolf Steiner über : Ernst Haeckels

Welträtsel . 2. Diskussion . 3. Neuwahl zur Bezirksleitung für Süden und
Centnim . 4. Verbandsangelegenheiten .
118/13] _ _ _ Die Ortsrerwaltnng .

Kranzblndcrei n . Rinnien -
handlnng von [ 5525S *

Bobert Meyer ,
2 Mmnen- Ttraße l

Widmungs - Kränze , Guirlandeu , Ball «
sträubchen , BouquetS k. werden sehr
geschmackvoll und preiswert geliefert .

Grosser HManf .
In meinen großen Möbellagerräumen

Gneisellaustratze io
stehen viele Wohnungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Aus -
stattungen zum sehr billigen Verkauf .
Passende Gelegenheit für Brautleute .
Teilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Durch große
Gelegenheitseinkäufe zu sehr billigen
Preisen ist es mir möglich , geschmack -
volle Einrichtungen schon für 100,
150, 300 und 400 Mark , sowie Herr -
schaftliche Einrichtungen von 500 bis
3000 Mark und darüber zu liefern .
Ganz besonders empfehlenswert und
billig ist der große Vorrat verliehen
gewesener und zurückgesetzter Möbel ,
die noch fast neu sind. Kleiderspiud 24,
Kommode , Sofa , Bettstellen mit Ma -
tratzen24 , Nußbaum fournierte Kleider -
winden , wie Vertikos 32, französische
Muschelbettstellen mit Matratzen
40 Mark , Muschel - Kleiderspinde 35,
Säulen - Kleiderspinde , Trumeaux 45,
Büffets , neue Plüschgarnituren von
100 - 1000 Mark an. [ 5395e *

iM- roiliMiin
empfiehlt sein Lager in Bmokban .
dagen , Leibbinden , Geradehalter ,
Spritzen , Suspensors , sowie sämtl .

Artikel zur Krankenpflege .
yajp

*
Eigene Werkstatt .

Lieferant [ 5299C *
für Orts - und Hilfs - Krankenkassen .

Berlin C. ,

30 . Wen - Araße 30 .

Billiger Kartoffel - Verlans .
Werte Genossen !

Wegen großer Abschlüsse bin in der
Lage , Ihnen Kartoffeln für 2,20 M.
zu verkaufen . Verkaufe nur V« und
Vi Centner . Bei Bestellung von
1 Centner liefere ich frei Haus Centner
2,30 M. 5709L «

Massante , �0� .

billige Miete , preis -
f wert zu verkaufen .

Näheres Pasewalkerstraße 31. j384b

Polster - Möbel !
Bürgerliche Wohnungs - Einrich -

tungen zu soliden Preisen . J Linde¬
mann , Barnimstr . 2, I Etage .

Eigne Werkstatt im Hause !

Mävsl
und Wohnungs - Einrichtungen

zu Fabrik - Prelien . ' Vtt
Eigene Werkstelle im Hanse . [ 56090 *
Du b nur Tischlermeister ,
DUKOW , invalldenstr . 13 .

Lager : Parterre n. I . Etage .

Hand - Vaseverei .
Jede Art Wäsche wird zum Waschen

und Plätten angenommen von

Christian Adolphs ,
K » pcnick , Grünauerstr . 69.

Prompteste Aussührung . — Billigste
Preise . Gefällige Bestellungen erbitte

per Postkarte .

Das [ 5595L *

Rrausenstr . 14 I. Etage,
fertigt nach llass unter

garantierten , Situ :
Hochelegante Winterpaletot » für 36 M.

Hochelegante Anzüge für 30 M.
Hochfeine Beinkleider für 10 —12 M.

Herrn
Bekleidung , elegante Ausführung
tadelloser Sin , werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

J . Knrzberg ,

NO. ,Laüdsbergerslr . 13,
55798 *] part . ( kein Laden ) . _

Verantwortlicher Redacleur : Heinrich Wctzker in Groß- Lichterfelde . Für de » Juierluenteil verantwortlich : Tb . Glocke iu Berliu . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin .
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